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Badische Morgenzeitung
mit

Industrie- und Handelszeitung
Gegr . 1756 und der Wochenschrift „ Oie Pyramide

"
Gegr . 175k

Chefredakteur und verantwortlich sür den volttlsche»
Teil : Dr Gg . Brirner : illr Baden . Nachbor»
gebieie und Handel : E . L e u p o I d : sllr Lokales und
Evori : Fred K e e z! sür Feuilleton » nd . Pvramide :
K Ioho : für Mullk : A . Rudolph : wr Anlerat « :
S . Schriever . sämtlich in Karlsruhe . Druck und
Berlag . Karlsruher Tagblatt ' «Concordia . .-,- itungß -
Berlags - Gesellkchast m b H ». Karlsruhe . . Karl -
ftriedrichsiraße 6 . Berliner Redaktion : W Psclsser .
Berlin SW S8, SlmwerBt . 98 , Tel .-Amt «. Zentrum S51S.
Kür unverlangte Manulkripie übernimmt die Red«. ktion
keine Beraniworiung . Sprechstunde der Redaktion von
11— 12 Uhr vormittags . Schrisile 'tung : Karl -Kriedrich-
strah? K KeschSkisstelle : Karlsruhe . Ka,serstr,s,e LM.
Tel .Nr 1» . II». Sri 21 Postlcheckkonro Karlsruhe Nr B547.

«Jh< oMmt
Ans Anlaß der fünfjährigen Amtstätigkeit«es Reichspräsidenten von Hindenbnrg wird

durch die preußische Staatsmünze , nach dem Ent -
wurf des Bildhauers Oskar Gloeckler eine
Medaille „Reichspräsident von Hindenbnrg1925/80" in Bronze , Silber und Gold geprägt ,die demnächst zur Ausgabe gelangen wird .

*
* Der neue NnntinS , Erzbischof Orsenigo ,traf am Freitag früh in Berlin ein .

H-
* In der Angelegenheit der Ermordung des

Nationalsozialistischen Studenten Wessel wurde «
Freitag 5 weitere Kommunisten verhaftet .

*
* Die Zahl der Hauptunterstützungsempfänger

betrug nach dem Bericht der Reichsanstalt für
Arbeitslosenversicherung rund 2160 000 Per
Ionen .

*
Im Kampf um den Davis -Pokal in London

«ührt Deutschland bisher mit 2 : 1.*
* In Paris trat gestern das Sonderkomitee

mr die Ueberleitung der Funktionen der Or -
»anisationen des Dawesplanes auf die Jnter -
nationale Z «chlnngsbank zusammen . Die Dele -
gierten der Mächte in der Reparationskommis¬
sion werden voransfichtlich Mitte Mai in einer
Vollsitzung die Auslösung der Reparations -
kvmmission beschließen .

*
Der japanische Außenminister sprach bei der

Eröffnung des Parlaments über die Flotten -
konferenz » ud betonte , daß Japan , England
und Frankreich endgültig alle ihre Differenzen
n » Ordnung gebracht hätten nnd die Sicherung
«er japanischen Verteidigung durch den Ber ,
>rag ausreichend gewahrt bleibt .

*
* Einer Exchange Meldung zufolge hatten die

Englischen Truppen bei den Unruhen in Pescha -
war am 28. April 3 Tote und 8 Verwundete .

*
Die Nanking -Behörden haben in Erfahrung

»ebracht . daß gegnerische Militärverbände grö -
«ere Mengen Munition in Europa nnd Ame -
»ika bestellt haben . Es sind Vorkehrungen ge -
" offen worden , um die « eudungen zu befchlag -
Nahmen , sobald sie in chinesische Gewässer ge -
'« ngen .

* /
I « Nancy brannten gestern nachmittag die

Warenlager einer Lebensmittelhandelsvereini -
>wng nieder . Der Schaden wird auf 8 Millio -
n?n Franke « geschätzt.

*
Etit großer Schwärm Heuschrecken, der in

Marokko Verheernngen angerichtet hat , ist über
zle Meerenge gekommen und hat sich in einem
Teil von Gibraltar festgesetzt .

*
In Karachi fJndien ) wurden durch eine Ex -

^ osion in einem Lager von Fenerwerkskörpern
neben Personen getötet .

*
Die Badischc Landwirtschaftskammer er -

"sfnete Freitag nachmittag ihre Bollverfamm -
'Nng, die jedoch nach Eintritt in die Ansfprache
Unterbrochen werden mnßte , um über einen
Antrag , eine Sparkommission für die Kammer
^« zusetzen , im Vorstandskreise Beschluß zu
^ nen .

' NSbere» siebe unten.

Die Arbeitsmarktlage
im Reich.

2 160 000 Hauptunterstützunqsempfänger .
TU . Berlin . 26. April .

. Nach dem Bericht des Reichsarbeitsamts sür
, ê Zeit vom 1 .—15 . April 1980 schritt die Ent -
Mung des Arbeitsmarktes nur langsam vor -
'»arts .
- Die Zahl der Hatiptuitterstützungs -Empfängcr
.ll der Arbeitslosenversicherung ist Mischen dem
l - und 15. April 1030 um rund 105 000 Personen
?Us IM 000 zurückgegangen , während sich IN
^ Krisenunterstützung die Unterstützteuzahl um

° 'wa 8700 auf 302 000 erhöht hat , so daß ius -
? ?samt in beiden Unterstützungseinrichtungen
l l* Mitte April 1930 rund 2160 000 Hauptunter -
, ^hungsempsänger unterstützt worden sind . Seit
?°»n Höchststand der Arbeitslosigkeit in diesem

Ende Februar 1930, betrug die Früh -
'?hrsentlastung in beiden Unterstütznngs -Eiii -
, Achtungen in den 6 Wochen bis zum 15 . April
r.

:5o rund eine halbe Million Hauptunter -
^ tzungs - Empfänger . Gegenüber dem gleichen

itpunkt des Vorjahres ist das Uuterstützungs -
/ neau gegenivärtig um insgesamt 180 000 Per -

Nen höher .

Ms Mre Mbenbmg
Zum Jahrestag der Z^eichspräsidentenwabl am 26 . April 1925

„ Einigkeit in friedlicher Arbeit am Wieder -
aufbau , Anerkennung der gegebenen Grund -
lagen der Verfassung und der heutigen Stellung
Deutschlands in der Welt , ansrichtiges Streben
nach friedlickier Orientierung als wichtiger
Grundlage deutscher Außenpolitik ." Mit diesem
Programm hat der Generalseldmarschail von
Hindcnburg die Kandidatur für die Reichsprasi -
deutschaft übernommen , mit diesem Programm
ist er heute vor
fünf Jahren
z u m Reichs -
Präsidenten

gewählt »vor -
den , u . im Sinne
diesesProgramms
hat er in den ab -
gelaufenen fünf
Jahren sein hohes
Amt verwaltet .
Immer aber stand
ihm die Forde -
rnng nach Einig -
keit in praktischer

Wiederaufbau -
arbeit an erster
Stelle , weil er
nach dem uuglück -
lichen Kriegöaus -
gang mit seinem
klaren soldatischen
Blick von vorn -
herein erkannte ,
daß wir nur durch
opferbereite Ar -
beit des ganzen
Volkes die Be -
sreiuug deutschen
Boden * und un¬
seren Wiederauf¬
stieg erkämpfen
können , nicht aber
mit schönklingen -
den Schlagworten
und trotzigem Nn -
gestüm . Er ist
auch als Staats -

manu seinem
Grundsatz alsSol -

dat treu geblieben , eine einmal übernommene
Aufgabe mit ganzer Kraft durchzuführen . Heute
sieht die überwiegende Mehrheit des deutschenVolkes — auch die meisten derjenigen , die ihm
am 26. April 1925 nicht ihre Stimme gaben —
voll Liebe und Verehrung zu dem greisen
Staatsoberhaupt auf .

Nicht der Ruhm des siegreichen Feldherrn
allein , auch nicht das Ansehen allein , das seiner
Stellung als erstem und oberstem Beamten des
Deutschen Reichs entgegengebracht wird , haben
dazu geführt , daß uns Hindcnburg heute allen
gewissermaßen als Symbol Deutschlands er -
scheint , daß der Name Hindenbnrg fast zum

mythischen Begriff geworden ist . Es ist die
Persönlichkeit des Mannes , die sich im

geradezu als Vorbild be -
menschlich als die einzige ,
von dauernder Bedeutung
dieser Zeit hervorgehen
Pflichtbewußtsein , seine

und Charakterstärke sind

Glück und Unglück
währt hat , die ihn
überragende Gestalt
aus den Stürmen
ließ . Hindenburgs
Ueberzeuguugstreue
bereits sprichwörtlich geworden . — Dazu

kommt seine tiefe ,
schlichte Frömmig -
keit — das felsen¬
feste Gottver¬
trauen , daö ihn
ungebeugt all die
harten Schicksals -
schlüge überwin -
den ließ , die nn -
ser Volk betrafen
und die gerade er ,
der General nnd
Feldherr , beson -
ders hart empsin -
den mußte . Die
Gestalt Hinden -
bnrgs ist weit ,
weit über seine
Zeitgenossen hin -
ausgewachsen —
sie ist im Ausland
geradezu die Ver -
körperuug des
Deutschtums im
besten Sinne ge¬
worden und für

Großdeutschland ,
für die Deutschen
im Reich und in
Oesterreich und
überall dort , wo
deutsche Minder -
heiteu in fremdem
Staatswesen le -
ben , Sinnbild und
Mittelpunkt ge -
worden . So hl >ben
wir am heutigen

Tag , da der Feld -
Herr fünf Jahre

an der Spitze des Reiches steht , allen Grund , in
Dankbarkeit dieses untadeligsten aller Deutschen
zu gedenken , der seine Kräfte bis in sein hohes
Greisenalter hinein , so ganz in den Dienst sei -
nes Volkes gestellt hat , iveil er den Glauben an
die Zukunft und die moralische Kraft dieses
Volkes im Herzen bewahrt hat . Dieser Glaube
kommt in dem schönen Wort zum Ausdruck , das
Hiudenburg seinerzeit an die Greifswalder
Studenten schrieb und das von der schlichten
Größe dieses Mannes beredtes Zeugnis ablegt :
„Ich habe das Heldenringen meines Volkes ge -
sehen und glaube nie und nimmermehr , daß es
sein Todesringen gewesen ist ."

Ein Forscher von Snblanem ermordet.
Auf der Z^ eise in Mexiko .

WTB . Neuyork , 25. April .
Associated Preß meldet aus Mexiko , daß der

Forscher Dr . Edgar K u h l m a u n in der Ort -
schast A m a z o e in der Nähe von P n e b l a ,der Hauptstadt des gleichnamigen mexikanischenStaates , von Indianern ermordet wor -
den sei . Die Zeitung „El Universal " ist in der
Lage , Näheres über die Vorgänge , die sich bei
Puebla abgespielt haben , zu berichten . Danach
ist Dr . Kuhlmann das Opfer eines Wahn -
sinnigen geworden .

Der Forscher kam mit besonderen Etmpseh -
lungen des Präsidenten Ortiz Rubio und
des Innenministers La Puebla und genoßhier auch den persönlichen Schutz des Gouver -
neurs A Im az on - Amozoc . Nim svllen ,nach der Meldung des genannten Blattes ,abergläubische Indianer irgendwie
auf die Wahnsinnsidee verfallen fein , Dr . »iuhl -
mann sei von ber mexikanischen Regierung cnt -
sandt worden , um Indianer zu töten und ans
ihren Leichen Oel herzustellen .

Die Indianer griffen Dr . Kuhlmann au und
steinigten ihn zn Tode . Seine Leiche
warfen sie in einen Brunnen . Die mexika -
nische Regierung hat eine Untersuchung

^
des

Falles in die Wcge geleitet und hat die Jndia -
ner , die der grausamen Ermordung des For -
schctö dringend verdächtig sind , gefangen neh -
inen lassen . Diese werden , wie das Blatt glaubtnoch hinzufügen zu müssen , wahrscheinlich hin -
gerichtet werden ,

Der deutsche Konsul in Puebla hat , wie
„Associated Preß " weiter meldet . Sie Angelegen -
heit sorgfältig geprüft nnt > öabei festgestellt , daßDr . Knhlmann nicht , wie anfänglich vermutet
mnröc , Deutscher , sonöern Norweger war . Da
Norwegen kein eigenes Konsulat in Puebla
unterhält , so nahm öer dortige Vertreter des
Deutschen Reiches die Leiche des Getöteten in
seine ObhUt nnd benachrichtigte das norwegische
Generalkoiifnlat .

Die Unruhen in Indien .
WTB . London . 25. April .

Qtt Peschawar ist eine amtliche B e r -
Fügung erlassen worden , durch die allen Euro -
päeru der Zutritt zur Stadt verboten wird ,auger wenn sie dienstlich dort zu tun haben . Bei
den llnruhen vom 23 . April wurden die Fenster -
icheibcn des Telegraphenamts zertrümmert und
an verschiedenen Stellen die Telegraphendrähte
zerichnitten . Die Unruhen wurden durch ein
Bataillon britischer Infanterie . Gnrkhas nnd
eine Kompagnie Panzerwagen unterdrückt .
^ Einer Exchange - Meldung zufolge , hatten die
Gruppen drei Tote und acht Ber -
mundete . Die Geschäfte ruhen in der Stadt -

-beit letzten Nachrichten zufolge herrscht in
^ inchawar jetzt Ruhe . Die Truppen wer -
den allmählich zurückgezogen .

„ ^ aily Expreß " berichtet aus Lahvre , daßnach Nachrichten aus dem Puudschab und vonder indische n N o r d w e st k ü st e die Z c n -
snr eingeführt worden ist .

Hugenbergs Sieg .
( Eigener Dienst des «Karlsruher Tagblattes ".)

W . Pf . Berlin . 25. April .
Der Parteivorstand der Deutsch -

nationalen Volkspartei trat heute
vormittag , um 11 Uhr . zu der mit großer
Spannung erwarteten Sitzung im Reichstag zu -
sammen - Die Tagung war außerordentlich gut
besucht . Von 95 Mitgliedern waren 92 an -
wesend . Die Sitzung dauerte mit einer Mit -
tagspausc bis abends 9 Uhr - Der Varteivor -
stand tagte hinter fest verschlossenen Türen , so
daß nur sehr wenig über den Verlauf der
Sitzung bekannt wurde . Nachdem Geheimrat
Hugeuberg die Mitglieder des Varteivor -
ftandes begrüßt hatte , hielt er zunächst ein ein -
gehendes Referat über die Vorgänge feit der
letzten Parteivorstandssitzung . Nach diesem Re -
ferat des Parteivorsitzenden trat der Partei -
vorstand in die Aussprache ein . die durch
den Grafen W e st a r p eröffnet »vurde . der die
Haltung der Mehrheit der Deutschnationalen
Fraktion rechtfertigte .

Nach der Mittagspause wurde die Aussprache
sortgesetzt . Der Aussprache lagen verschiedene
Anträge zugrunde , so n . a . «in Aytrag
Steinhoff , der die Entscheidung vollkommen
in die Hand des Parteivorsitzenden legen wollte .
Dieser Antrag bedeutete die vollkommene Dik -
tatur des Parteivorsitzenden . Weiter wurde ein
Antrag eingebracht , der den Ausschluß des
größten Teiles der deutschuatioimlen Abgeord -
neten verlangte , die für die Regierung gestimmt
hatten . Ein Gegenantrag , der von mehreren
agrarisch eingestellten Landesverbänden ein -
gebracht worden war , wollte den Konflikt da -
durch lösen , daß den Fraktionen bei den parla -
mentarischen Entscheidungen Bewegungsfreiheit
zugestanden werden sollte . In der Aussprache
zeigte es sich , daß eine gewisse Stimmung für
den Antrag Steinhoff vorhanden war . Hilgen¬
berg erkannte jedoch offenbar selber die Gekah -
reu eines solchen Beschlusses , der unbedingt zur
Spaltuua der Partei hätte führen müssen . Das
Bestreben Hngenbergs ging darauf hinaus , diese
verschiedenen Anträge überhaupt nicht zur Ab -
stimmung zu bringen . Dies gelang ihm dann
auch . Statt dessen wurde von einer Reihe ihm
nahestehender Delegierter

eine Entschließung
eingebracht , die in der fünften Stunde von
einem Redaktionskomitee formuliert wurde .
Diese Entschließung wurde dann mit mehr als
vier Fünftel Mehrheit angenommen . Die Eni -
fchließung hat folgenden Wortlaut :

„Der Parteivorstand spricht dem Parteiführer
Dr . Hugenberg und dem Borsitzenden der
Reichstagsfraktion , Dr . Obersohren , Dank
für ihr nnbeirrtes Festhalten an den auf dem
Kasseler Parteitag und in der Borstandssitzung
vom 8. April aufgestellten Zielen und Richt -
linien aus . Er hält es für selbstverständlich , baß
sie die Führung von Partei und Fraktion kei -
nesfalls vor Ablauf der Wahlzeit aufgeben .
Ihrer Führung und dem geschlossenen Eintreten
der Reichstagsfraktion für die Agrargesetze ist
es zuzuschreiben , daß deren Vorlage und An -
nähme entgegen widerstrebenden Teilen der
Regierungsmehrheit noch vor Ostern durch -
gesetzt wurde . Mit diesen Notstandsmaßnahmen
sind jedoch die Voraussetzungen für eine Net -
tung der Landwirtschaft noch nicht
erfüllt .

Mit dem Parteivorsitzenden ist der Partei -
vorstand der Auffassung , daß eine endgültige
Behebung der Notlage der Landwirtschaft wie
der Wirtschaft überhaupt viel tiefer greifende
und zum Teil andersartige Biaßuahmen for -
dert . Die vom Kabinett verkündete Kontinui «
tat der Handelspolitik ( Polnischer Handelsvcr -
trag , Genfer Vereinbarungen usw . j steht einer
wirklichen Sanierung der Wirtschaft ebenso im
Wcge wie die Fortdauer der marxistischen Bor -
Herrschaft in Preußen . Der Zustand , daß die
Vollstrccknngsmaßnahmen der öffentlichen Kas -
sen , insbesondere auch der Preußcnkasse , den
Landwirt vou Haus und Hof vertreiben , ist
Selbstmord am eigenen Volke und muß vor
allem anderen beseitigt werden .

Wir stehen in Opposition gegen die -
s e s Kabinett , das ohne uns und gegen uns
gebildet , zur Fortführung der bisherigen Tri -
bnt - und Haudelsvertragspolitik entschlossen ist
und das auf dem Wege über Preußen immer
noch mit der Sozialdemokratie verknüpft ist.
Wir können keinerlei Mitverantwortung sür
seine Politik übernehmen . Diese Oppositions -
stellung und die gegebene Lage verlangt un¬
bedingt Zusammenarbeit von Partei und Frak -
ttou und geschlossenes Auftreten bei den cnt -
scheidenden Abstiminungen . Der Parteivorstaud
bedauert , daß im Gegensatz zu der einmütigen
und erfolgreichen Haltung der Reichstags -
fraktion vom 8. und 10. April eine Mehrheit
der Reichstagsfraktion in den Stcuerabstimmun -
gen vom 12. und 14 . April , veranlaßt öurch die
verständliche un >d berechtigte Sorge um die Not
der Landwirtschaft , anders als die Führung ge -
stimmt hat . Die Verdoppelung der Agrarmaß -
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Das tragische Ende Wessels
Kommunistischer Mordplan . - Neue Verhaftungen .

nahmen mit der Bewilligung der durch die Miß »
Wirtschaft der großen Koalition erforderlich ge -
wordenen Stenern war sachlich nicht begründet .
Die Regierung war , anch wenn sie bei den
Steuergesetzen in der Minderheit blieb , durch
ihre Erklärung nnd das Wort des Reichspräsi -
denten an die Hilfsmaßnahmen für die Land¬
wirtschaft gebunden .

Nach den Satzungen legt der Parteivorstand
die Richtlinieu für die politische Gesamthaltung
der Partei fest. Eine Unterstützung des Kabi -
neits Brüning sowie die Mitübernahme der
Verantwortung für seine Matznahmen entspricht
der oben festgelegten Gesamthaltung der Partei
nicht . Es bleibt den Beschlüssen der Partei -
und Fraktionsführung überlassen , in beson¬
deren Ausnahmefällen eine abweichende
Stellung zuzulassen ."

Der politische Effekt dieser Entschließung be-
steht darin , daß der offene Konflikt im
Augenblick vermieden worden ist . Die
Entschließung des Parteivorstandes . der das
oberste Gremium der Partei ist . bedeutet aber
gleichzeitig ein st a r k e s U e b e r g e w i ch t d e s
P a r t e i v o r s i tz e n d e n . Hilgenberg selbst
wird offenbar das Ergebnis der heutigen Sit -
zuug des Parteivorstandes als einen vollen
Sieg für sich buchen . Datsächlich sind die Abge -
ordneten , die für die Regierung gestimmt haben ,
vom Parteivorstand desavouiert worden . Der
Parteivorstand stellte fest , daß die Deutschnatio -
nale Bolkspartei in Opposition zn dem Kabi -
nett Brüning steht und daß eine Unterstützung
des Kabinetts Brüning sowie die Mitübernahme
der Verantwortung für seine Maßnahmen nicht
der Gesamthaltung der Dentschnationalen
Bolkspartei entspricht .

Trotz dieses Abrückens des Parteivorstandes
von der Fraktionsmehrheit ist nicht damit zu
rechnen , daß die deutschnationalen Abgeordneten ,
die sür die Regierung gestimmt haben , aus die -
ser Entschließung des Parteivorstandes die Kon -
sequenzen ziehen . Die Hintertür , die für alle
Eventualitäten bereit ist, ist in dem letzten Satz
der Entschließung offen gehalten , in dem es
heißt , daß es dem Entschluß der Partei und der
Fraktion überlassen bleibt , in besonderen Aus -
nahmefälleu eine abweichende Stellungnahme
zuzulassen . Wie wir hören , besagt diese Ent -
schließung auch keineswegs etwa , daß die deutsch-
nationale Reichstagsfraktion nunmehr den Etat
sür 1930 ablehnen wird . Die Reichstagssrak -
tion wird vielmehr ihre Haltung zu dem Etat
davon abhängig machen , wie dieser Etat aus -

sieht .

Entschließung des parielvorstandes
derO . N .VP . zum Reichsschulgesetz.

TU . Berlin . 25. April .
Der Parteivorstand der Deutschnationalen

Bolkspartei faßte am Freitag weiter zur Frage
des Reichsschulgesetzes folgende Ent -
schließung :

„Der Parteivorstand erhebt den bestimmte -
sten Einspruch gegen die Erklärung deS
Sem Zentrum angehörigen Reichsinnen -
Ministers Wirth im Bildungsausschuß deS
Reichstages , mit der sich Herr Wirth auf den -
selben ablehnenden Standpunkt gegen den
Schulgesetzantrag der deutschnationalen Reichs -
tagsfraktion wie sein sozialdemokratischer Bor -
ganger Severin « stellte . Der Parteivorstand
sieht darin einen Beweis dafür , daß die Regie -

rung Brüning aus Rücksicht aus die Sozial -
demokratie nicht daran denkt , die Hand zum end¬
lichen Zustandekommen eines Reichsschulgesetz -
eutwurses , wie es die christliche Bevölkerung
auf das dringlichste fordert , zu bieten . Umso -
mehr erwartet er von den parlamentarischen
Fraktionen , daß sie nichts unterlassen , um die
Jnangrissnahme der Beratungen des Schul -
gesetzantrages zu erzwingen und darüber hin -
aus sowohl im Reichstag als auch in den Land -
tagen nach allen Richtungen im Sinne groß ,
zügiger christlicher und deutscher Kulturpolitik
tätig werben .

' •

Die „Pyramide "

Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt
enthält in ihrer morgigen Ausgabe folgende Beiträge :
Der deutsche G : l Blas in Karlsruhe . Bon Prof . Dr .
Stall Preisendanz in Durlach . — Aus der Geschichte der
Karlsruher Gärten ( I .) Bon Professor Karl Widmer

in Karlsruhe .

Otio Cartellieri +.
Otto Cartellieri , der Heidelberger Historiker

und Oberarchivrat am Badischen Landesarchiv ,
war für die Leser unseres Blattes kein Unbekann -
ter . Bor wenigen Monden noch hat der Acht-
nndfünfzigjährige , der am vergangenen Palm -

sonntag durch eine » jähen Tod vor der Zeit
aus einem inhaltreichen Gelchrtenleben ab-
gerufen wurde , für die „Pyramide " einen Bei -
trag über den genialsten lateinischen Lyriker des
Mittelalters , den berühmten Archipoeta , ge -
liefert , die letzte Arbeits die aus seiner fleißigen ,
vielfach erprobten Feder hervorgehen sollte .

Cartellieri , 1872 als Sohn eines Kaufmanns
in Odessa geboren , widmete » sich gleich seinem
älteren Bruder Alexander , der noch heute in
ungebrochener Frische als Dozent an der Uni -

versität Jena wirkt , dem Studium der Geschichte,
und gleich dem Bruder wurde er , zum Teil viel -

leicht durch unbewußte Einflüsse seiner Abstam -

muug , zum Teil jedenfalls durch die Eindrücke
einer in Paris verbrachten Jugend , vornehmlich
auf die Behandlung außerdeutscher Geschichts -

Probleme hingelenkt . Schon seine Dissertation ,
mit der er 1897 bei Scheffer - Boichorst in Berlin
promovierte , behandelte ein Thema aus der
französischen Geschichte, die Zeit des berühmten
Abtes Snger von St . Denis ( 1081—1151) , der
als Ratgeber der französischen Könige und als
Regent des Landes während des zweiten Kreuz -

,-iUges eine überragende Stellung unter seinen
Zeitgenossen einnahm . Die Mitarbeiterstelle

CNB . Berlin . 23 . April .
Die Nachforschungen der politischen Abteilung

des Polizeipräsidiums zur Aufklärung des
Mordanschlags auf de » nationalsozialistischen
Studenten Wessel haben heilte zu neuen Ver -
Haftungen geführt . Nachdem gestern die Wirtin
Wessels , die Arbeiterin Frau Salm , in Hast
genommen worden war , hat die Polizei den
Führer der Sturmabteilung Mitte . Max J a m -
bowski , dessen beide Brüder , den Arbeiter
Walter Banneck und die Kontoristin Krohu fest-
genommen .

Die Ermittlungen hatten ergeben , daß der
Plan zu dem Attentat in einer Wirtschaft in der
Dragonerstraße entstanden ist . Frau Salm , die
selbst Kommunistin war und deren Mann dem
„Roteil Frontkämpferbund " angehörte , hatte
dort Mitteilung gemacht , daß Wessel bei ihr
wohne . Auf Veranlassung Max Jambowskis
wurde eine Strafexpedition ausgeschickt ,
und als Verstärkung wurden die verhafteten
Kommunisten Fritz Höhler und Erwin
R ü ck e r t hinzugezogen .

Eine Schar von 15 P e r s onen zog nach der
Frankfurteralice , der Wohnung Wessels . Die
Krohn wurde hingeschickt , um festzustellen , ob
Wessel zu Hanse sei . Als sie von dort fortging ,
lieb sie die Türe hinter sich offen nnd die 15
Personen zogen leise die Treppe hinauf . In
der Küche wurde noch einmal Kriegsrat ge-
halten , sämtliche Attentäter entsicherten ihre Re -
volver . Höhler , Rückert nnd Äalinski drangen
in Wessels Zimmer ein und schonen ihn nieder .
Nach der Mordtat zogen sich sämtliche Beteiligte
in die Gastwirtschaft zurück und schworen , kein
Wort verlauten zn lassen . Jeder , der ein Wort

Von der Reparations¬
kommission zur BLZ.

WTB . Paris . 25. April .
Das Ende der Reparationskommis -

s i o n steht bevor . Heute tritt im AnHenmini -
sterium das im Schlußprotokoll der Haager Kon -
ferenz vorgesehene Sonderkomitee für die Ueber -
leituug der Funktionen der bestehenden Orga -
nismen des Dawesplans aus die Internationale
Zahlungsbank zusammen . Es handelt sich dar -
um , die juristischen , verwaltungstechnischen und
finanziellen Bedingungen festMlegen , unter de¬
nen diese Ueberleitung vorgenommen werden
wird . Das Sonöerkomitee wird also als Auf -
gab« haben , erstens die Rechnungslegung des
Generalagenten für die Reparationszahlungen
während der Übergangsperiode vom 31 ,
August 1929 bis 1. Mai 1930 zu billigen , zwei -
tens die früheren Schuldverschreibungen Deutsch¬
lands iBouds A , B, C usw ) zu vernichten , drit -
tens die Bestimmungen für den Uebergang der
Befugnisse der Reparationskommission auf die
B ^ s .Z . festzusetzen . Diese Arbeiten werden vor -
aussichtlich eine oder zwei Wochen in Anspruch
nehmen . Inzwischen wird , wie der Exeelstor
ausführt , die Ratifizierung des Voungplanes
durch die noch ausstehenden Regierungen lEng -
laud und Italien ) es der B J .Z . gestatten , ossi -
ziell in Tätigkeit zu treten und die Stelle der
Reparationskommission für die Berlvaltuug der
deutschen Schuld einzunehmen . Die Delegierten
der Mächte in der Reparationskommission wer -
den voraussichtlich Mitte Mai zu einer Boll¬

bei den Monumenta Germaniae , die dem Ver -
fasser dieser Schrift alsbald übertragen wurde
und wie üblich als Sprungbrett zur aka-
demischen Laufbahn dienen sollte , führte ihn auf
Archivreisen nach Italien und trug ihre Frucht
in einer umfangreichen Arbeit über Peter von
Aragon und die sizilianische Vesper , mit der er
sich 1904 den Zutritt zu seiner Lehrtätigkeit an
der Universität Heidelberg eröfsnete . Schon
vorher hatte den Blick des jungen Historikers ,
der über den engeren Rahmen der politischen
Geschichte hinaus auch sür die Wandlungen des
geistigen Lebens und die Werke der Kunst nnd
Literatur ein lebhaftes , zeitlebens gepflegtes
Interesse zeigte , jenes eigenartige kulturelle
Lebeu gefesselt , das in den Landen und am Hof
der burgundischen Herzöge im ausgehenden
Mittelalter ausblühte . Er wandte sich damit der
Hauptaufgabe seines Lebens zu . Mit dem Ar -
beitsgebiet der burgundischen Geschichte, die nach
einem Wort Theodor Sickels die Uebergänge
vom Mittelalter zur Neuzeit neben der ita -
lieuischeu am klarsten widerspiegelt , wird sein
Name stets unzertrennlich verknüpft bleiben .
Das Ergebnis langjähriger Studien in dent -

scheu , belgischen und französischen Archiven legte
er 1010 in einem ersten Bande der „Geschichte
der Herzöge von Burgund " vor , der die Zeit
Philipps des Kühnen , des Wegbereiters der
burgundischen Großmacht , behandelte . Die Fort -

setzuug des großangelegten Werkes , das in der
Darstellung Karls des Kühnen und einer ein -
gehenden burgundischen Kulturgeschichte seinen
Höhepunkt finden sollte , wurde , wie so manche
andere wissenschaftliche Arbeit , durck den Welt -
krieg und seine Folgen vereitelt . Die ausläu -
tischen Archive waren dem deutschen Forscher
in den Nachkriegsjahren ohne große Schwierig -
keiten nicht zugänglich , und so blieb der fast ser -
tige zweite Band , der nur noch einer kurzen
Nachlese bedurfte , am Ende doch unvollendet und
das Schmerzenskind des Verfassers - bis zu dessen
letzten Lebenstagen . Man muß es Cartellieri
danken , daß er sich entschloß , aus dem ausgespei -
cherteu Material wenigstens einen besonderen
kulturhistorischen Band zu gestalten , der im
Jahre 192« erschien s .,Am Hose der Herzöge von
Burgund . Knltnrhistorische Bilder " ) und zur
großen Genugtuung des Autors schon bald nach

verrate , sollte der Parteifehme verfallen und
dnrch eine Kngel zum Schweigen gebracht
werden .

50 Verletzte
bei einer politischen Schlägerei.

WTB . Artern <Kreis Sangerhausen ) , 25. April .
Im Anschluß ail eine gestern abend hier abae -

Haltens Versammlung der Ratio n alsozia -
l i st e n entwickelten sich zwischen diesen und
Kommunisten eine schwere Schläge -
r e i mit Biergläsern , Stöcken und Stühlen . Die
Zahl der Verletzten beträgt auf beiden Seiten
etwa 50 . Ein Nationalsozialist wurde schwer
verletzt und mußte ins Krankenhaus gebracht
werde » . Da die im Saal anwesende städtische
Polizei nicht ausreichte , mußten Landjäger aus
Sangerhausen eingreifen . Gegen 12 Uhr nachts
wurde der Saal polizeilich geschlossen . Erst
gegen 3 Uhr morgens war die Ruhe wieder
hergestellt .

Gegen die kommunistische
Hersekungsliteraiur.

Weitere Verhaftungen wegen Verbreit « » «
kommunistischer Schriften .

TU . Berlin . 25 . April .
Im Verlauf der polizeilichen Nachforschungen

nach den Herstellern nnd Verbreitern der kom-
»lunistischeu Zersetznngsschristen sind am
Donnerstag folgende Personen verhastet ivor -
den : Der kommunistische Bezirksverordnete in
Berlin -Friedrichshain Georg B r ü ck m a n n,
der Inhaber einer kommunistischen Buchhand -
lnng Walter Weigand nnd der Tapezierer
Paul B o n e s .

sitzung zusammentreten , um die Auflösung der
Reparationskommission zu beschließen nnd einen
Liquidator zur Regelung der internen
Fragen der Reparationskommission zu ernen -
nen .

Die Englandfahrt
des ,/Graf Zeppelin".
WTB . Friedrichshafen . 26 . April -

Wie aus einer . Unterredung mit Kapitän Loh-
Mann hervorgeht , wird das Luftschiff „Graf
Zeppelin " Samstag früh 6 Uhr an seiner
Eng la ndsahrt aufsteigen . Sein Weg führt
über Basel —Besaiicon nach Paris , wo Post
abgeworfen wird . Sodann fliegt es in direkter
Richtung über den Kanal nach London , wo es
zwischen 3 und 1 Uhr erwartet wird . Nach
einigen Schleifen über der Stadt wird es den
Luftschiffhafen Cardington anfliegen , der
von London etwa 60 Km . entfernt ist. Die Lan -
düng in Cardington dürfte zwischen 5 und 6 Uhr
erfolgen . Der Ankermast wird dabei nicht be-
nutzt werden . Das Luftschiff wird von der
dortigen Haltemannschaft während des Anfeilt -
Haltes , für den etwa zwei Stunde » vorgesehen
sind , festgehalten werden . Der Rückflng , für
den bereits alle Plätze vergeben sind , wird vor
Eintritt der Dunkelheit gegen 8 Uhr abends
angetreten werden und wahrscheinlich auf der -
selben Strecke wie beim Hinflug von statten
gehen . Die Landung in Friedrichsbasen wird
am Sonntag früh voraussichtlich zwischen 7 und
8 Uhr erfolgen .

seinem Erscheinen ins Englische übersetzt wurde .
Man darf diesem wie seinen früheren Werken
neben solidester kritischer Grundlegung , die sei -
nem Lehrer Scheffer -Boichorst alle Ehre macht,
vor allem den einen großen Vorzug nachrühmen ,
daß es prägnante und sparsame Kürze mit le -
bendiger , anschaulicher und oft künstlerisch ge -
hobener Darstellungsweise zu einem Hanno -
nifchen Ganzen vereinigt .

Cartellieri hat in Baden seine zweite Heimat
gefunden . Mit den Stätten , an denen er über
ein Bierteljahrhuudert lehrte und wirkte , war
er allgemach innerlich auf das Engste verwach -
sen . Die vielbesungene Musenstadt zu Füßen
der schicksalskundigen Burg hat denn auch seine
Feder oftmals in Bewegung gesetzt. Um von
den zahlreichen kleineren Arbeiten abzusehen ,
seien hier nur das schön ausgestattete Buch
„Heidelberger Erinnerungsstätten " ( 1922) und
die ansprechenden Charakteristiken von „Hetdel -
berger Professoren des vergangenen Jahr -
huuderts ( 1928) namentlich ausgeführt . Weitere
Pläne zu einer Beschäftigung mit Fragen der
engeren badischen Geschichte , die ans Cartellieris
Stellung als Archivar am Landesarchiv und
Mitglied der badischen historischen Kommission
naturgemäß erwuchsen , sind durch seiu bekla -
genswertes , allzusrühes Hinscheiden in ihrem
ersten Aufkeimen erstickt worden . Auch die an
dieser Ste ? e öfters gewürdigten Badischen Bio -
graphien haben an ihm ihren Mitherausgeber
verloren . Mgnsred Krebs .

Kunst und Wissenschaft.
Ein badischer Gelehrter zum japanischen

Ehrendoktor ernannt Der ordentliche Pro -
sessor der Philosophie an der Universität Er -
langen , Dr . Engen Herrigel , ist von der
Kaiserlichen Tohoku -Universität in Sendai ( Ja -
pan ) zum „Bun g aku-Hakushi "

, d . h . Ehrendoktor
der Philosophie , ernannt worden . Der Ge -
lehrte , ein Sohn des früheren Oberlehrers G.
Herrigel in Heidelberg , hatte zuerst dem Lehr -
körper der Universität Heidelberg angehört nnd
dann sechs Jahre lang bis Herbst 1929 an der
Universität Sendai gewirkt . Er ist der vierte
Ausländer , dem dies« japanische Ehrung zuteil

Oer neue Iluntius
in Berlin eingetroffen .

WTB . Berlin . 25 . April .
Der neue päpstliche Nuntius für Berlin ,

Cefare O r f e n i g o , tras hente vormittag 8.50
Uhr von Rom aus dem Potsdamer Bahnhof ein.
Zu seiner Begrüßung hatten sich im Auftrage

- i

Monsignore Cesare Orsenigo .

der Reichsregieruug der Chef de » Protokolls ,
Graf T a t t e Ii b a ch , und der Batikan -Referent
Legationsrat Dr . Klee , eingefunden , weiter
der Berliner Bischof Dr . Schreiber , der Ge -

schäftsträger des Hl . Stuhls , Msgr . Centoz ,
Nuntiaturrat Dr . Banasch ? für die Katholische
Aktion war der Borsitzende , Ministerialdirektor
Dr . Klansener , Stadtbaurat Dr . Adler und eine
Anzahl weiterer Vorstandsmitglieder und Ver -
treter des Berliner Klerus erschienen . Der
Nuntius erwiderte auf die Begrüßungsansprache
von Graf Tattenbach in geläufigem Deutsch .

Flugzeugabsturz
auf der Straße.

WTB . Berlin , 25 . April .
Ju Rudow , au der Weichbildgrenze Berlins ,

stürzte heute vormittag kurz vor 9 Uhr ein
Flamingo der Deutschen Versuchsanstalt für
Luftfahrt , das von Tempelhof nach Adlershof
unterwegs war , aus geringer Höhe ab . Der -
Begleiter wurde schwer, der Pilot leichter ver -
letzt . Der Pilot hatte versucht , als der Motor
wiederholt aussetzte , zu notlanden, ' er fand aber j
kein ossenes Feld mehr . Die - Maschine verfing
sich in Telegraphenleitungen und stürzte zu
Boden . Passanten wurden nicht verletzt .

Die Diester
Bombenattentäter verhaftet.

WTB . Rom , 25 . April .
In den letzten Tagen wurden auf Grund der

von den Polizeiorganen in Trieft und Görz vor -

genommenen Recherchen zehn Personen
ermittelt und festgenommen , die das A t t e n -
t a t in den Räumlichkeiten des Blattes „P o -

p o l o d i Triefte " am 10. Februar d . A-
unternommen hatten , bei dem der Journalist
Guido Neri den Tod fand .

geworden ist und überhaupt der erste Ehren -
doktor , den die Universität Sendai ernannt hat-
Von deutschen Gelehrten war bisher nur den*
Professor Dr . Karl Florenz an der Universität
Tokio für seine großen Verdienste auf dem Ge -
biete der Erforschung der japanischen Literatur
1899 die Würde eines japanischen Ehrendoktors
verliehen worden .

Theater und Musik.
„Morgenrot leuchtet ". Ein Augsburger Fest -

spiel zur 100-Jahrseier der Augsburger Kon -
fession von Paul Zech gelangt in Augsburg an>
0 . Juli 1930 am Roten Tor durch den dramati -
schen Sprechchor der Stadt Augsburg unter
Leitung vou Karl Vogt zur Uraufführung .

Heinrich Kaminski nach Bielefeld berufen . Der
Komponist Professor Heinrich Kaminski , der seit
Anfang dieses Jahres als Pfitzners Nachfolger
eine Meisterklasse an der Berliner Musikhock'
schule leitet und Träger des diesjährigen Beet -
Hoven -Preises ist , ist von der Stadt Bielefeld
zum Städtischen Musikdirektor gewählt worden -
Kaminski wird sich zunächst auf ein Jahr z » r
Probe nach Bielefeld begeben und dort eine
Reihe von Symphonie -Konzerten dirigieren .
Im Musik -Programm der Badenertage i »
Karlsrnhe in diesem Juli ist der badische Lands -

mann nicht vertreten .

Kind in der Großstadt.
In düstern Wänden sitzt mein Kind
wie ein gesang 'nes Vögelein, '
daß schon der Frühling fvo * beginnt ,
das weiß es nicht und spielt allein .

Sehnsüchtig schaut es oft hinaus
und sucht und schaut und sieht nicht viel ,
nur Mauern , hier und dort ein Haus ,
und geht zufrieden an sein Spiel .

Doch plötzlich fährts aus seinem Traum ,
wenn Sonne ans die Giebel scheint :
dann ahnt es Blum ' und Bach und Baum
und blicket groß mich an und weint .

Georg S u t t e r.
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Zm kleinen Boot Wer den großen Szenn .

Abenteuerliche Fahrt eines Zeutschen. - Am Segelboot von öamburg nach KM.
ll3 . Fortsetzung .)

Erster Empfang
auf Kuba

»Ich wünsche, daß Gott Sie beschützen möge
«nö daß Sie glücklich in Ihre Heimat zurück-
kehrenl" Mit diesen Worten verabschiedete sich

Telegraphist aus Fortune Island von mir ,
bei dem ich am Morgen noch gefrühstückt und
°er mir auch Lebensmittel für einen Tag mit »
Segeben hatte . Leiber haben sie aber nichts ge-
nutzt , denn als ich starten wollte , saß mein Boot
ast vollständig auf dem Trockenen und ich ver -
wr fast einen ganzen Tag dadurch , daß ich es
unter Aufbietung aller meiner Kräfte wieder
"i das Wasser zu schieben versuchte . Bei dieser
recht anstrengenden Tätigkeit ( ich habe mir
kleine ganzen Schultern dabei durchgerieben ) ,
habe ich natürlich die nur für einen Tag be -
schneien Lebensmittel aufgebraucht und als ich
bann endlich mit dem Kurs auf Kuba iu See
Sing , hatte ich nichts Eßbares mehr an Bord .

Ich habe während der zwei Tage dauernden
vahrt von nichts anderem als von Tee gelebt ,
^ egen 1 Uhr nachts landete ich nach einer reich-
M unangenehmen Hungerkur in Gibarra .
^iiste und Mole waren menschenleer , nur auf

Kai saß einsam ein Kubanese , der mit sicht¬
lichem Erstaunen mein Segel und meine alten" rbeitslumpen musterte . Neugierig näherte er
» ch mir , und zu meiner Freude lud er mich zu

später Stunde noch zum Abendbrot ein . Als
' ch, satt und zufrieden , am nächsten Morgen in
seiner Hundehütte aufwachte , kam schon Be¬
such . Ter Kapitän eines kubanischen Dampfers
^ schien bei mir , und schleppte mich — trotzdem
'ch wie ein Vagabund aussah — in den Salon
'eines Dampfers , wo er mich seinen Passagieren
Erstellte . Nach den vielen Enttäuschungen an
°er europäischen Küste erlebte ich jetzt eine
riesengroße Freude . Immer mehr Leute er -
Kienen an der „Aga "

, bestaunten die zerfetzten
« egel und die verwaschene Schrift darauf und
sollten Autogramme von mir haben . Schließ -
uch wurde ich so bekannt in der Stadt , daß auch
°>e Kaufleute sich weigerten , von mir eine Be -
Zahlung für die Waren zu nehmen , die ich ein -
laufen wollte . Mein Boot wurde vollgepackt
toit riesigen Bananenstauden , Ananas und
Anderen Lebensmitteln und für mich selbst fie-

zwei hochelegante Anzüge , Wäsche und
schuhe ab , so daß ich mir vorkam wie im Para -
° ies . Gegen Mittag erhielt ich ein Telegramm
der größten Zeitung in Habana „Exelsior " , daß
^wei Reporter unterwegs seien , denen ich meine
Erlebnisse erzählen solle. Schon am Tage
°araus erschienen die beiden Herren , photogra -
»hierten mich von hinten und von vorn und ich
Überreichte ihnen den Brief , den mir die Sei -
'»« g „La Orazana " in Coruna (Spanien ) für
°°n „Exelsior " mitgegeben hatte .
. Nachdem ich am zweiten Tage meiner Braut
'» Berlin telegraphisch die glückliche Ankunft
»uf Kuba mitgeteilt hatte , mußte ich zu meinem
büßten Leidwesen

für 10 Minuten ins Gefängnis « ander » ,
damit dem Gesetz Genüge getan wurde , das be-
«Wimt , daß Einwanderer ohne Papiere ein-
^ sperrt werden müßten . Fn der liebcuswür -
lösten Weise haben Eingeborene eine Kaution
van mehreren Tausend Dollar für mich gebellt .
Ebenso bürgte der deutsche Gesandte in Ha-
°ana für mich und sorgte dafür , daß ich fchuell -
Kens gültige Papiere bekomme. Noch am

Von Paul Müller
(Copyright by Presse -Vcrlna Dr . R . Dummerk. Berlin .)

Nachmittag forderten Aufrufe der Zeitungen
und der Sportverbände die ganze Bevölkerung
auf , sich am nächsten Morgen im Hafen Un-
zufinden und meinem Start nach Habana bei-
zuwohnen . Bor mir « in Mororboot . mit einer
Musikkapelle und selbst geschleppt von einem
Motorboot , verließ ich wie ein kleiner König
den Hafen . . .

Ein wundervoll gleichmäßiger warmer Süd -
oft trieb die „Aga" nach dem kurzen Aufenthalt
in Gibarra

die landschaftlich sehr reizvolle Küste nach
Kuba hinauf ,

ohne daß ich einmal Station gemacht habe . Nur
bei dem Leuchtturm „Cruz del Padre " legte ich
an . Ich wurde von den beiden dort stationierten

Leuchtturmwächtern überaus freundlich auf -
genommen und reichlich beschenkt . Ohne einen
besonderen Zwischenfall kam ich in duukler
Nacht im Hafen von Habana an und dachte
schon , daß ich wieder einmal eine Nacht in mei-
ner Koje zubringen müßte da traf plötzlich der
Lichtkegel des Leuchtturms „Borro Castle" mein
Boot und ich hörte , wie aus dem Duukel der
Name „Aga " gerufen wurde . Scheinbar hatte
man die Schrift auf meinem Segel erkannt und
wußte aus dem „Exelsior "

, wer ich bin und wo-
her ich komme. Gleich darauf näherte sich mir
ein Motorboot , dessen Führer mich anrief :

„Sind Sie der Deutsche Paul Müller ?"
Hoch erfrent darüber , daß man mich selbst in

diesem entlegenen Winkel , von dem ich früher

kaum etwaö gewußt hatte , schon kannte , ließ ich
mich gerne ins Schlepp nehmen und in den
Hafen bugsieren . Am Kai warteten schon Hun -
derte von Menschen , Hochrufe ertönten und eine
Menge Blitzlichtaufnahmen wurden von mir
und der „Aga " gemacht. Ohne mich lange zu
fragen , setzten Zeituugsleute mich in ein Auto
und fuhren mit mir zu der Zeitung „El
Mundo "

, wo ich wieder endlos ausgefragt
wurde . Obwohl ich in meiner alten Arbeits -
kluft wie ein Strolch aussah , wies man mir
kostenlos ein Zimer in dem besten Hotel von
Habana an . Sehr zufrieden mit meinem Ge-
schick streckte ich mich unter den weichen Decken.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

Kuriosa aus aller Welt
.

Die stolzen Bettler .
In B u d a p e st haben sich die gesamten Bett -

ler zu einer sogenannten „Nationalvereinignng "
zusammengeschlossen , und niemand , der diesem
Bund nicht angehört , darf in Budapest die hohle
Hand ausstrecken . Nun hat die Stadtverwal -
tuug vor einiger Zeit Freispeisungen einge -
führt , wo jeder in der Woche dreimal umsonst
Essen bekommt , der berufslos ist , und dem es
schlecht geht . Natürlich finden sich in den Nän -
men , in denen dieses kostenlose Esten ausgeteilt
wird , nicht nur Bettler ein , sondern auch tau -
send andere Menschen , die entweder zu alt sind,
um noch Arbeit zu finden , deren Berufe über -
füllt sind und so weiter . Dagegen erhoben aber
die Bettler einen geharnischten Einspruch beim
Magistrat . Sie behaupten , daß die Zahl der er -
werbslosen Literaten , Professoren , der mittel -
losen Musiker , Studenten und dergleichen Be -
rufe mehr in einer Weise zunehme , daß die
„ernsthaften Bettler " durch sie benachteiligt wür -
den . Entweder müßten diese Leute der „Na -
tioualvereiuigung " der Bettler beitreten oder
aber von den Gratisspeisungen ausgeschlossen
werden . Sollte in dem einen oder anderen
Sinne nichts geschehen, so würde die Gilde der
Bettler energische Maßnahmen ergreifen . Es
ist also zu befürchten , daß sie das Betteln ew -
stellen, eine Maßnahme , deren Folgen einfach
nicht auszudenken wären .

Eine geplagte Witwe .
Schlechte Erfahrungen mit einem schlechten

Gesetz hat eine Holländerin gemacht, die nach
dem Tode ihres Mannes nach Antwerpen
(Belgien ) zog und dort eine Wirtschaft auf -
machte. Eines Abends benahm sich ein Gast
derart rabiat , daß sie mit dem Revolver nach
ihm schoß, jedoch ohne ihn zu verletzen . Bor
Gericht wurde sie wegen Notwehr freigefpro -
chen , aber als Ausländerin des Landes ver -
wiesen , weil sie ohne Waffenschein mit einem
Revolver hantiert hatte . So zog sie nach Am -
sterdam und wollte dort eine Wirtschaft auf -
machen, was man ihr nicht gestattete , weil siein Antwerpen nicht abgemeldet war und sich ,n
Amsterdam nicht anmelden konnte . Also kuhr
sie nach Antwerpen , um sich abzumelden . Kaumaber hatte sie die Grenze überschritten , als man
ihr erklärte , daß sie Landes verwiesen sei und
deshalb nach Holland zurückkehren müsse. Nunkonnte sie weder vor noch zurück, konnte kein

Geschäft übernehmen und mußte sich dazu eut -
schließen, die Strafe voir vier Wvcheu Gefäug -
uis in Antwerpen abzusitzen. Daraufhin ivurde

Hochzeit
im Hause Schacht .

Dr . Albert Hilger von Schedenberg , Lega-
tionssekretär an der deutschen Botschaft in Lon-
don , und seine junge Frau Inge , geb. Schacht,
verlassen die Berliner Wer .

' ersche Kirche nach
ihrer Trauung . Rechts nnren der Brautvater
Reichsbankpräsident a . D . Dr . Schacht und seine
Gattin .

sie iu Antwerpen abgemeldet , in Amsterdam
aber nicht angemeldet , weil aus Autwerpeu die
Nachricht kam, sie habe noch rückständige
Steuern zu bezahlen . Also fuhr sie wieder nach
Antwerpen , wurde an der Grenze zum zweiten
Mal verhaftet , weil sie immer noch Landes ve»-
wiesen sei. Dann brummte man ihr drei Wo -
chen Gefängnis wegen verbotener Rückkehr auf ,
die sie absaß ; jetzt endlich erlaubte man ihr , die
rückständigen Steuern zu bezahlen , worauf sie
sich in Amsterdam anmelden durfte . Seitdem
leitet sie einen Gasthof und erzählt jedem Frem -
den diese Geschichte, über die sie heute ebenso
oft lacht, wie sie damals darüber geweint hat .

Wenn ein Finanzamt verweigert .
Das Finanzamt zu Bourges iu Frankreich

hatte den Metzger Frau ?ois Boilet aus La
Guerche zu einer Steuerstrafe von 5200 Fran¬
ken verurteilt , die der Mann , der sich falsch ein -
geschätzt glaubte , unter keinen Umständen be-
zahlen wollte . Natürlich klebte ihm der Steuer -
Vollzieher seine Marken auf die Möbel und ließ
an einem bestimmten Tage das gesamte Mo -
bilar versteigern . Sämtliche besseren Einwoh -
ner von La Guerche hatten sich versammelt , aber
nicht um zu steigern , sondern um die Versteige -
ruug zu hintertreiben . Sie hatten sich vorher
geschivoren, dem Finanzamt ein Schnippchen zu
schlagen, denn Frau ?ois Boilet ist ein ange -
sehener Bürger , und so war denn der Auktio -
nator nicht schlecht erstaunt , als geradezu kläg-
liche Angebote erfolgten . Eine ganze Schlaf -
zimmereinrichtnng ging für 24 Franken fort ,
das sind 4 Mark . Als man das gesamte Mo -
bilar des Metzgers versteigert hatte , waren in
die Kassen der Steuer nach allen Abzügen noch
nicht einmal 100 Franken , also keine 16 Mark ,
geflossen. Die Bürger aber brauten die Möbel ,
die sie ersteigert hatten , auf mehreren Wagen
im Triumph dem Gepfändeten wieder ins Hans ,
niemand behielt die Gegenstände , die er eistet -
gert hatte . Ein Ahnungsloser , der während der
Versteigerung erschienen war , um wirklich
etwas zu kaufen und die Preise dabei in die
Höhe trieb , war von der empörten Menge vor -
her verprügelt und aus dem Lokal geworfen
worden . Dem Metzger ist natürlich nur für den
Augenblick geholfen , die Steuer wird er trotz-
dem nachzahlen müssen, denn das Finanzamt
hat das Recht , so lange nack-mvfänden , bis der
Betrag gedeckt ist .

Ein OPEL
steht zur Verfügung

VOM 26 . APRIL BIS 3 . MAI .
Man hat von dem verbesserten Opel so viel gelesen und gesprochen . Jetzt heißt
es , durch Selbstfahren den Wagen prüfen . Den Tausenden , die noch keine
Gelegenheit hatten , sich ein eigenes Urteil über diesen Wagen zu bilden , wird
letzt diese Möglichkeit geboten . . . Wahrend der Allgemeinen Probefahrtwodie
vom 26 . April bis 3 . Mai können Sie selbst die Leistungen des verbesserten Opel
kontrollieren . Wir wünschen in erster Linie , das Urteil des gesamten auto -
fahrenden Publikums zu erfahren . Wir sind sicher, daß es im ganzen Reich
lauten wird : Der verbesserte Opel hat durch größerenWert und niedrigen Preis
neue Begriffe von Preiswürdigkeit geschaffen . . . Jeder Händler hat für die

Allgemeine ftobefahrtwoche Wagen zur Verfügung - 4PS oder 8PS . je nach
Wunsch und zu jeder Zeit . Verabreden Sie rechtzeitig eine Probefahrt . Rufen
Sie den Handler an oder senden Sie ihm eine Karte. \

DIE NEUEN BILLIGEREN PREISE »
4 PS ZWEISITZER
4 PS VIERSITZER
4 PS CABRIOLET
4 PS LIMOUSINE
• PS LIMOUSINE

* 1U PREISE AB WERK

RM 1990 8 PS LUX . LIMOUSINE RM 4600

„ 2350 4 PS LIEFERWAGEN „ 2400

„ 2500 1 ' ,, To . C H A S S I S „ 3700
2700 1 '/, To . PRITSCHEN -"
4300 WAGEN MIT PLANE „ 4550

VIERFACH BEREIFT .
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Badische Rundschau.
Oer älteste parlamenian'er

im Lande Baden .
Oskar Muser 80 Zahre alt.

Md . Offenburg , 25 . April . Der älteste badische
Parlamentarier . Rechtsanwalt Oskar Muse r .
wir » am Montag (28 . April ) 80 Jahre alt . Er
ist Freiburg geboren , wo er die Volksschule
uud Sie ersten Klassen des Gymnasiums be-
suchte , beendete dann seine Gvmnasial ^eit in
Offenbnrg und studierte in Freiburg Juris -
prudenz , der Burschenschaft Teutonia ange -
hörend . Seine Studien wurden durch die Teil -
nähme am 70er Krieg unterbrochen , dann trat
er nach absolviertem Staatsexamen zunächst in
den badischen Staatsdienst ein und lieh sich nach
seiner Referendar - und Assessorenzeit in Offen -
Omrg als Rechtsanwalt nieder .

Im politischen Leben sowohl der Stadt
Offeniburg lals Mitglied des Büraerausfchusses )
wie des Landes Baden spielte Oskar Muser
eine maßgebende Rolle . Er war von 1889 bis
ISIS , mit einer kurzen Unterbrechung von 1897
bis 1899 , in denen sein freund Heimburger für
ihn eintrat . Mitglied der Zweiten Kam -
m e r des Badischen Landtags , woselbst er in
der Fraktion der fortschrittlichen
Volk Spartet einer der klügsten Köpfe war .
Die Badische Nationalversammlung hat ihn zu
ihrem zweiten Vizepräsidenten gewählt ?
Ende des Jahres 1919 schied er dann aus
dem parlamentarischen Leben aus . Seinen
RechtsanwaltSberuf übte Oskar Muser bis Mai
191V aus , nachdem er nahezu 40 Jahre beim
Osfcnbnrger Landgericht gewirkt hatte . Im
Verlause seines Lebens veröffentlichte er eine
Reihe von Schriften über politische , Wirtschaft -
liche , soziale und kulturelle fragen und über
fragen des Frauenstimmrechts . die vielfache
Anregungen durch seine größeren Reisen nach
England . Italien und Amerika fanden . Bis in
sein hohes Lebensalter hinein ist Oskar Muser
regste geistige Betätigung vergönnt gewesen .
Seilt vornehmes Wesen spiegelte sich in seinen
Roden wider . Er war ein seingeistiger Kämp¬
fer für seine Ideen .

Ausführungsverordnung der badischen
Regierung zum Republikschutzgesetz .
Das Staatsministerium hat zur Ausführung

des Reichsgesetzes zum Schutze der Republik
vom 28- März d . I . eine Verordnung erlassen ,
Lerzusolge der Minister des Innern
als oberste Lanöesbehördc im Sinne des Ge¬
setzes fungiert . Der Innenminister ist ermäch -
tigt , die weiter in Betracht kommenden Zu -
ständigkeiten und das Verfahren bei Anord¬
nungen auf Grund des Gesetzes , soweit erfor¬
derlich . besonders zu regeln .

Neuer Siraßenbahntarif
in Heidelberg.

6 -!. Heidelberg , 28 . April . Der Stadtrat stimmte
der vorgeschlagenen Tarifänderung bei der Hei -
öelberger Straße » - und Bergbahn A -G . zu .
Danach wird der Preis der E i n z e l f a h r -
scheine ab 1 . Mai von 13 und 23 auf 20, 25
und 90 Pfg ., der Einzelfahrscheine für Kinder
von 13, bzw . 23 auf 20 und 30 Pfg . erhöht .
Die Preise sür Fahrfcheinheftchen , sowie
Wochen - und Monatskarten bleiben un -
verändert .

Der Stadtrat beschloß die Aufhebung der
Frauenschule an der Mädchenrealschule ,
für deren Besuch sich in diesem Jahr nur neun
Schülerinnen ^darunter eine von auSwchrts ) ge -
meldet haben .

bz . Ohlsbach ( Bei Offenburg ) , 23. April . Am
Dienstag abend hatten sich der Ortsschulrat , das
Lehrerkollegium mit Familieu , sowie Lehrer aus
der nächsten Umgebung im Bürgersaal versam -
melt , um das 40jährige Dienstjnbi -
läum des Oberlehrers E . Furtwengler
feierlich zu begehen . Vonseiten des Kreisschul -
amts Offenburg war Schulrat Läubin erschie -
nen , der in beredten Worten den Jubilar als
tüchtigen Lehrer und Erzieher feierte und ein
Dankesschreiben vom Staatspräsidenten über -
brachte . Der Ortsgeistliche würdigte insbeson -
dere das schöne Familienleben des Jubilars
und fand Worte der Anerkennung für geleistete
Arbeit aus dem Gebiete der religiöse » Unter -
Weisung der Kinder . Die Glück - und Segens -
wünsche der hiesigen Gemeinde übermittelte der
Bürgermeister . Für all diese Ehrungen sprach
der Jubilar seinen herzlichen Dank ans . An
diesen feierlichen Akt schloß sich der gemütliche
Teil im Gasthaus „Zur Krone " an , zu dem die
hiesige Musikkapelle in reichem Matze beitrug .

ck . Rheinsheim «A . Bruchsal ) , 23. April . Auf
1 . Mai tritt Oberlehrer I . Lackus wegen let -
deuder Gesundheit in den Ruhestand . Mit ihm
scheidet ein sehr verdienter Schulmann aus dem
aktiven Dienste , in dem er 43 Jahre überaus
segensreich wirkte , davon 28 Jahre in Rheins -
heim . Hier hat er sich durch seine rege Anteil -
nähme am Gemeindeleben große Anerkennung
und Wertschätzung verschafft . So war er n . ä .
Gründer der über 300 Mitglieder zählenden
Freiwilligen Sanitätskolonne , die ihn vor kur -
zem zu ihrem Ehrenvorsitzenden ernannte .
Ferner leitete er lange Jahre den Chor des
Eäeilienvereins und den Gesangverein Kon -
kordia , der ihm reiche Erfolge verdankt . Auch
in den Kreisen der Imker des Bezirks hat sein
Name einen guten Klang .

Agarettenpavier -Schmuggler
in Heidelberg verhaftet .

bld . Heidelberg , 23 . April . Am Donnerstag
wurden im Stadtteil Kirchheim zwei junge
Burschen aus Mannheim , die schon längere
Zeit im Verdacht standen , unversteuertes Ziga -
rettenpapier zu verkaufen , an der Fuchsschen
Fabrik auf frischer Tat ertappt . Die zwei Bur -
scheu ergriffen die Flucht , konnten jedoch durch
die Verfolger , der eine in Rohrbach , der andere
in Leimen , festgenommen werden . Im Besitze
der beiden Schmnggler fand man Zigaretten -
papier im Werte von 2 00 bis 230 Mark .
Sic wurden in das Gefängnis nach Heidelberg
eingeliefert .

Ein Krankenhauspatient
springt ins Wasser.

Kid . Heidelberg , 23. April . Der 47 Jahre alte
städtische Arbeiter Christian W i e l a n d war
wegen einer Erkrankung zur Beobachtung in
das Akademische Krankenhaus gegangen . Ge -
ftern nachmittag entfernte er sich während eines
Spazierganges im Anstaltsgarten , ging zum
Neckar hinunter , stürzte sich ins Wan > r und

ertrank . Die Leiche wurde noch nicht ge -
sunden . Was den Mann zu dem Schritt ver -
onlaßte . ist unbekannt -

Friedhofschänder in Ettlingen.
dz . Ettlingen , 25. April . Unbekannte Fried -

hosschäder haben gestern im Alten Friedhofe
Kreuze , meistens kleinere , heransge -
rissen , umgeworfen und beschädigt . Den
Fußspuren nach scheint es sich um halbwüchsige
Bürschchen zu handeln .

Einbrecher Hausen im Bierkeller .
bld . Lichtenau ( bei Kehl ) , 23 . April . Hier

wurde nachts im Bierkeller der Bier -
brauerei Dietrich eingebrochen . Glück -
licherweise lagerten in diesem keine Getränke ,
weshalb die Täter ihren Aerger an leeren
Fässern ausließen . Bier - und Weinfässer
wurden in die ISO Meter entfernte Schwarzbach
geschleppt und dort hineingeworfen , wo -
von eine Anzahl in Greffen , bei der Acher -
mündnng aufgefischt werden konnte . Von den
Tätern fehlt jede Spur .

In der Kurve verunglückt.
dz . Ottenhöfe » lAmt Bühl ) , 23. April . Ein

Viersitzer -Kraftwagen geriet in einer Kurve aus
der Allerheiligenstraße ins Schleudern . Von den
drei Insassen wurden zwei nicht unerheblich
verletzt und mußten ins K r a n k e n h a n s
nach Achern verbracht werden . Der stark demo -
lierte Wagen wurde abgeschleppt .

Gm Srattemmission siir die
LandwirlsMtstlimmlr.

Die Vollversammlung unterbrochen . - Ein Antrag des Landbunds
und Basischen Bauernvereins.

In Anwesenheit von Vertretern der Regie -
rnng begann am Freitag nachmittag im
Sitzungssaal des Landtages zu Karlsruhe die
3 6 . Vollversammlung der Badischen
Landwirtschaftskammer unter dem Vorsitz des
Präsidenten Dr . Graf Douglas - Ein Ver -
treter des Landwirtschaftlichen Vereins war
nicht anwesend , weil der Vertrag des Vereins
mit der Landwirtschaftskammer abaelaufen ist
und nene Abmachungen noch nicht abaeschlossen
sind . Ohne Aussprache wurde ein Antrag an -
genommen , worin die Verwaltungsrechnung für
unbeanstandet erklärt wird .

Ueber die Arbeit der Laudwirtschaftskammer
int Jahre 1929 führte der geschäftsführende
Direktor Dr . von Engelberg aus , daß die
Laudwirtschaftskammer an einem gewissen
Wendepunkt angekommen sei und daß künftig -
hin eine weitere Zersplitterung der Kräfte der
Landwirtschaftskammer vermieden werden
müsse - Eine Beschränkung der Mittel dürfe
nicht erfolgen . Der Voranschlag enthält eine
Umlage von Ski Pfg . auf 1000 Mk . Steuerwerte
gegenüber 32 Pfg . im Vorjahre . Diese Er -
höhung wurde veranlaßt durch die 38vroz . Kür -
zuug des Steuerkapitals .

In der Geueralausfprache wies Direktor
Füller , der für den Landbund und den Badi -
schen Bauernverein sprach , auf die schwierige

Lage der Laudesunsallversicheruna und aus die
Verschuldung der Landwirtschast bin . Es sei
daher überraschend , daß der Voranschlag mit
einer solchen ^Erhöhung komme .

Der Personaletat der Lairdwirtschastskammer
stehe in einem Mißverhältnis zu den fach -
lichen Aufwendungen zur Förderung der

Landwirtschaft .

Hier müsse von Fall zu Fall geprüft werden , ob
tatsächlich ein Abbau und Einsparungen
unmöglich seien . Ter Redner forderte die Ein -
setznng einer Sparkommission . Erhöhungen
von Beamtenbezügen dürfen im jetzigen Augen -
blick nicht erfolgen - Die Landwirtschaftskammer
müsse derartige Einsparungen vornehmen , daß
mit einem Umlagefuß von mindestens
5 5 Pfg . auszjukommen ist . Der Red -
ner unterbreitete der Vollversammlung einen
Antrag , wonach der Boranschlag genehmigt
werben soll unter de* Voraussetzung , daß die
Umlage 33 Pfg . nicht übersteigen darf .

Präsident Dr - Graf Douglas erklärte da -
zu , er sähe in diesem Falle keine Möglichkeit ,
wie die Badische Landwirtschastskammer damit
auskommen könne .

Zur Bildung einer Sparkommission und zu -
aleich zur Vornahme von Beschlüssen wurde die
Sitzung aus längere Zeit unterbrochen .

Bildende Kunst in Bruchsal.
Ausstellung des Bundes

badischer Künstlerinnen.
Die auf durchweg beachtenswerter Höhe

stehende Ausstellung im Gartensüale des
Brnchsaler Schlosses zeigt als bestimmenden
Grundzug treues Festhalten an bewährten Tra -
ditionen . Keine einseitige Zeitrichtung tritt
alleiuherrscheud auf . Impressionistische und ex -
pressionistische Züge wirken neben sachlich beton -
ter Malweise ohne andern Anspruch , als dem
gewollten Ausdruck zu dienen . Der Ablehnung
des Einseitigen und Gewaltsamen entspricht eine
gewisse Verhaltenheit der Gefühlssprache . Aus -
wühlende malerische Erlebnisse finden sich kanm
verzeichnet . Grüblerisches Experimentieren lockt
die malenden Damen nicht . Das Handwerkliche
bleibt ihnen fast immer die Hauptsache und das
Ringen nach gediegener Technik die wichtigste
Angelegenheit . Eine weitere wurzelhaste Ver -
bindung erkennt man in der gemeinsamen Vor -
liebe für gewisse landschaftliche Motive . Das
Wechselspiel von Licht und Schatten im grünen
Blattgewirr , in der Dämmerung , die Lustmale -
rei in farbfroher Natur sind immer wieder -
kehrende Themen . Winter - und Frühlingsland -
schaften finden in wechselnder Farbigkeit ihre
häufig wiederholte malerische Niederschrift . Erna
Parceval , Johanna Dill -Marbnrg , Martha
Kropp , Klara Bogel -Gutmann dürfen als Schöp -
ferinnen stimmungsvoller Landschaftsbilder her -
vorgehobeu werden -

Als besonders sympathischer Ausdruck frau -
licher Eigenart empfinden wir die überreiche
Fülle feiner Blumenstücke , die in den apartesten
Farben leuchten und von feinster zeichnerischer
und koloristischer Durchführung zeugen . Frieda
Edelmann , Vera Joho , Helene von Heyden
zeigen im malerischen Gestalten der Blumen
ihre besonders glückliche Hand .

Historische Kammerkonzerte .
Die Historischen Konzerte im Bruchsaler

Schloß wurden für dieses Jahr auf 16 . , 17 .
und 18 . Juni festgesetzt . Wiederum bietet
die Vortragsfolge eine Auslese wertvoller Ga -
ben aus der Musik des Rokokos ? wieder sind es
zu unrecht vergessene Kompositionen jener sar -
ben - uud formfreudigeu Zeit , deren Partituren
im Archiv der Grafen von Schönborn zu Wie -
seutheid begraben waren uud nun wieder zu
neuem klingendem Leben erweckt werden . Die
Namen Guiseppe Matter Alberti , Jguatio
Conti , Giovanni Platti , Franz Anton Hoff -
meister , Pierre Alexandre Monfigny , Nicola
Pieeini , Leopold Kozeluh stehen auf dem Pro -
gramm des Konzertes , das Joseph Haydn mit
einer nngedrnckten Symphonie abschließen wird .
Die Veranstaltung wird wiederum im Fürsten -
saal des Schlosses stattfinden ? der dadurch be -
stimmte Barockstil wird weiterhin durch die
Raumbeleuchtung und durch historische Kostüme
der Mitwirkenden betont werden .

ll!llll!IIIII!l!IIIIW>!lllll!l!lll>lllllll!!WlllilllllllI !!III>lll>l!l!l!llllllll|!l>!ll!>IIIII>!ll!!l>I!!IIIIIIIIII!!I!Il!

Französisches Militärgericht
in Landau.

dz . Landau , 23 . April . Das französische Mili -
tärgericht hat in Abwesenheit den deutschen
Staatsangehörigen Jean Holla aus Kaisers -
lautern wegen B e g ü n st i g u n g z u r D e s e r -
t i o n eines französischen Soldaten zu 6 Monaten
Gefängnis und 230 Franken Geldstrafe vernr -
teilt - Der desertierte Soldat , ein Elsässer
namens Hermann Barth von der in Kaisers -
lautern stationierten 30 . Train - Eskadron , erhielt
in Abwesenheit 5 Jahre Gefängnis . Ein Feld -
webel der gleichen Eskadron . Tadonne , erhielt
wegen Fahnenflucht in Abwesenheit 5 Jahre
Zwangsarbeit , 5 Jahre Landesverbot und 3000
Franken Geldstrafe .

Das Militärpolizeigericht wird am 7 . Mai
gegen eine Anzahl pfälzischer National -

25 Zahrfeier
«.Trompeter von Säckingen."

bld . Säckingen , 25. April . Anläßlich der 75.
Wiederkehr von Scheffels „Trompeter von
Säckingen " wird die Stadtgemeinde Säckingen
in der ersten Pfingstwoche größere Festlichkeiten
veranstalten . Die Scheffelgemeinde Groß -

Stuttgart wird au den Festlichkeiten teilneh -
men . Zu ben Festlichkeiten haben ihr Erscheine »
zugesagt u . a . der rheinische Dichter Kurt
Janssen in Köln , Apotheker Uhland in Bälden -

buch , der letzte Nachkomme Uhlands und , falls
es die Gesundheitsverhältnisse gestatten , die Lin -
denwirtin am Rhein , das Aennchen von Godes -

berg .

bld . Offenbnrg , 23. April . Die Stadtgemeinde
Offenburg veranstaltet am Dienstag , 13. Mai ,
ans Anlaß des Z u ch t v i e h m a r k t e s gemein -
sam mit der Badischen Landwirtschaftskammei
und der Schweinezüchtervereini -- " ig für de»
Breisgau einen Zuchtschmeinemsrkt . Der Markt
ist mit einer größeren Anzahl bester , jüngerer
Zuchttiere iEber und Sauen ) des deutschen ver -
edelten Landschweines beschickt.

dz . Diersheim , 25 . April . Dank der Initiative
von Bürgermeister Hauß konnte hier ein «

Freiwillige Feuerwehr ins Leben gc-
rufen werden , der 43 junge Männer beigetreten
sind -

dz . Kappclrodeck Ol . Bühl ) . 23 . April . Die
Eheleute Joses Schmoll begingen dieser Tage
das Fest ihrer goldenen Hochzeit .

Weiternachnchtendienst
der Badischen Londeswenerwarti ' Karlsruhe -

Das rasch wechselnde Wetter dauerte auch
gestern an uud brachte im ganzen Lande ^ 8* '

ringe Niederschläge . Dabei stiegen die Tein -

peratureu durch Zufuhr warmer Luft stark an
(Karlsruhe 4,4 Grad übernormal ) . Im Ge-

birge ist die Schneedecke sehr rasch geschmolzen
( Fddberg gestern 57 cm Schneehöhe , heute
lückenhafte Schneedecke ) .

Der tiefe Druck im Westen Europas füllt M
auf , zieht aber dabei nach Osten weiter . An
seiner Rückseite ist kühlere Luft nach Süden
vorgedrungen , die jetzt den tiefen Druck uin -

strömend zu uus gelängen wird .
Wir werden morgen in dem Bereich der füd -

westlichen Strömung etwas kühleres Wetter
mit gewitterigen Regen bekommen .

Wetteraussichten für Samstag , den 26 . April !

Meist wolkig , etwas kühler . (Gewitterregen .
Südwestliche , vorübergehend frische Winde . Süd -
baden zeitweise Föhn .

Wetterdienst des Frankfurter Universitäts »
Instituts für Meteorologie und Geovhnfik
Wittcrungsanssichten für Sonntag : BielsaA

schon aufgeheitert . Niederschläge höchstens noo>
in vereinzelten Schauern .

Treitaa
25 . flpril 1930 , 8 h mqs .

Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr .
Basel . SS . April : 100 cm ; 24. April : 105 cm .
Waldshnt . SS . April : 286 cm : 24 . April : 200 cm
Schuftcriusel . SS . April : 167 cm : 24. April : 168 cm.
Kehl . SS . April : All cm : 24 . April : 306 cm .ch
Maxau . SS . April : 400 cm : 24. April : 406 cm : mtttaa '

13 Mir : 497 cm : abends 0 tttzr : 4as cm
Mannheim . SS . April : 408 cm : 34 . April : - 41 » cm.

III#

fozialisten wegen Berstoß gegen Ordonna >' '

zen der Rheinlandkommission verhandeln .
handelt sich um Vorfälle in Kaiserslautern
Lambrecht und Lndwigshafen . Angeklagt ist '
a . der derzeitige Schriftleiter des „Eisettbai »
mer "

, R ö h r i g-Lambrecht .

Vom Auto überfahren und geiotet-
dz . Maxdors ( Pfalz ) , 25. April . Gesteh

nachmittag wurde der 12 Jahre alte B » » *
schiiler Ludwig Grimm , der mit seinem 3?«^ '

von Dürkheim aus mit dem Rad nach Ludwig
Hafen fahren wollte , von einem nachkommendes
unbekannten Kraftwagen ersaßt nnd überfahrch
Kurz nach der Einliefern « » ins Krankenhaus y
der Junge seinen schweren Verlegungen c'

Icpett . Anch der Vater war gestürzt nnd
leichte Verletzungen erlitten , so daß er •>'
Nummer deö Kraftwagens nicht feststellen kon» '^

bveplaer Wolbeck <m »
kommt ab Samstag , den 26. ds . Mts ., in

seiner bekannt beliebten , wohlbekömmlichen
nnd hervorragenden Qualität in folgenden

Lokalen zum Ausschank :

« aiserhof , am Marktplatz
Gold . Lrenz . Karlstr . (Hauptpost !

Alt « Brauerei Hoepsner , Kaisers ». 14
B » rgh - f (Ostft . ) , Karl -Wilhelmstr .

Soepsner - Brö «
Markthof . am alten Bahnhof
Äcora Hirkdr/ch, Äerwiaitr . s

-Note Taube lWeltst . I Kriegsstr . 276
Mrriutt V - i- m. RaUuitrabe ?

Blume . Zirkel 28
tkrouvrinze » . Zirkel 3

Prinz Ludwin <Südst .) . Rüppurrerft ^

Weinberg , Waldhorvitrabe .



Nr. 115 Karlsruher Tagblatt. Samstag , den 26. April 1930 Seite 5

Aus der Landeshauptstadt .

Die automatische
Feuerwehr.

Moderne Wege der Brandbekämpfung
Die »om 2 7 . A y / i l bis zum 4 . M a vor -

»« scheue R e i ch s se >i e r s ch u tz - W v ch c soll
allen Interessenjen zeigen , was die Technik bis
beute zur Bekämpfung des Feuers geleistet hat ,
und in welcher Richtung sie sich zur Erhöhung der
Zllnvehrkr -ast der Feuerwehren zu entwickeln hat .

Dem deutschen Volksvermögen werdeil jähr -
lich T/OO Millionen RM durch Brandlieriiichtung
entzogen . Alljährlich finden ruud 3000 Menschen
durck, Flammen den Tod , Kein Wunder , daß
die Technik kein Mittel unversucht lägt , um
Brände zu verhüten und , falls sie entstehen ,
ihnen tatkräftig zu Leibe zu geheu . Hut Ver¬
hütung von Bränden sind in den letzten Iahren
besonders umfangreiche Maßnahmen getroffen
worden , vor allem war man bestrebt , das Feuer -
Meldesystem auszubauen , nin schnell zu erfahren ,
wo ein Braud entstanden ist . damit man rasch
Abwehrmaßnahmen ergreifen kann . Zu den
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Große moderne Feuermelder -Zentrale eines
Industrie -Betriebes .

B ra növerhuili u gs vor ri ch tungen gehören in
«rster Linie die selbsttätigen Feuermelder
Und die automatischen Lö s ch v o r r i ch t u n g e n.
Um eine selbsttätige Feuermeldung zu veran -
lassen , hat die Technik Apparate geschaffen ,
deren Prinzip auf der Ausdehnung von Me -
tallen bei größerer Erwärmung beruht . Diese
Melder bestehen beispielsweise aus einem Kör -
ver ans Jsoliermaterial , an dem Blechstreifen
befestigt sind , Erwärmen sich diese Streifen auf
wehr als 40 Grad , dann biegen sie sich soweit
Zusammen , daß ein Kontakt geschlossen wird , der
die Alarmvorrichtung in Tätigkeit setzt. Da -
Neben gibt es auch Schmelzlotmelber , die ans
5wei sedernden Metallstreifen bestehen und durch
ei» leichtflüssiges Lot zusammengehalten . wer -

Sela :clzlot - Mo !dcr kür automatischen Feueralarm .

Zeil , Ter Schmelzpunkt dieses Lots liegt bei
Grad . Da die Lotstelle die Kontaktstelle des

Melders bildet , wird er bei Schmelzen des
\ ° tcs unterbrochen uud bringt auf diese Weise
s ' » e Alarmvorrichtung in Bewegung . Für be-
Andere Zwecke , z . B , für Räume , » t denen
Chemikalien oder Sprengstoffe ambewahrt
Werden , die nicht über eine gewisse Grenze er -
">ärmt werden dürfen ( Selbstentzündung ) , gibt

noch eine andere Einrichtilng , die : m Prin -
J4> ein Thermometer darstellt , das beim An -
Zeigen auf eine regulierbare Temperatur eben -
' °lls Alarm auslöst - Bei allen diesen « ystemen
??ird der Alarmruf einer Feuerwache zugeleitet ,

ans der eingehenden Meldung soforteij
wo der Brandherd zu suchen ist. Noch

Zägerbesuch in Karlsruhe.
Iubiläumstagung des Badifchen Bundes Deutscher Jäger .

Der Basische B n n b Deutscher Jäger
c . B ., in dem sämtliche deutscheu Jäger Badens
zusammengeschlossen sind , hält in den Tagen
vom 2« . bis 28 . April in Karlsruhe seine 10.
ordentlich « Jahreshauptversammlung , verbun¬
den mit der Feier des 10jährigen Bestehens des
Bundes , ab . Der Buud sieht es als seine Haupt -
aufgäbe au , die wirtschaftlichen uud idealen
Werte der Jagd zu retten und eine geschlossene
Abwehrsrout gegen jene zu bilden , die keinen
Sinn für die Ethik der Jagd haben . Die Grün -
dungsversammlung fand am 80. Mai 1920 in
Offcuburg statt . In Karlsruhe hat der Bund
im 5Vahre 1922 zum . letzten Male getagt . Ueber
die Tätigkeit des Bundes , an dessen Spitze Erb -
prinz Karl Egon z u F ü r st e n b e r g steht ,
entnehmen wir dein letzten Mitteilungsblatt
folgende Einzelheiten :

„Sofort nach der Gründung setzte sich der
junge Nerein überall ein , wo es aalt , die jagd¬
lichen Interessen zu wahren , Die viele Klein -
arbeit , die geleistet werden mußte , um den
Haupterwlg . das neue Jagdgesetz , wie es
am 28 . Mai 1927 dann zustande kam , zu er -
reichen , ist nie genügend bekannt geworden - In
einmütiger Zusammenarbeit mit den land - und
sorstwirtschastlicheu OrganiiatioiK » und tdurch
Verhandlungen mit den Zentralbehörden wurde
ein Werk geschaffen , daS unter Berücksichtigung
aller in Frage kommenden Interessen , als eines
der besten Jagdgesetze der deutschen Länder an -
gesehen werden muß . Wir wollen an dieser
Stelle der Regierung uud der Volksvertretung
danken , die iu weitsichtiger Weise die in der
Jagd steckenden wirtschaftlichen und kulturellen
Werte hierdurch gesetzlich geschützt haben . Ein
Erfolg der Arbeiten des B -adischen Bundes
Deutscher Jäger . Wertvolle Mitarbeit konnte
der Bund ferner in der Frage der Erhaltung
der Regiejagden in Fertigstellung des Werkes

vollkommener ist der Feuerschutz . wenn mit
derartigen Alarmeinrichtungen selbsttätige Lösch-
anlagen in Verbindung stelzen , sogenannte
S p r i n k l c r a n la g e n . Diese bestehen ans
unter der Decke der Räume lTheaterbühnen ,
Warenhäuser ) verlegten Rohren mit düsen -
förmigen Oefsnnngen - Sobald der Melder in
Tätigkeit tritt , fließt Wasser in das Rohrnetz

Großer Schaumlöscher zur Erzeugung groQer
Schaumir en gen .

und fällt wie ein kräftiger Regen von der Decke
herab anf die geschützten Räumlichkeiten . Selbst
wenn das Feuer von dem Wasser nicht sofort
gelöscht wird , ist es an der Ausbreitung gehin -
dert , da eö sich durch den Wasserschleier nicht
hindurchbewcgen kann . In vielen Fällen kann
aber ein Brand nicht mit Wasser gelö ' cht wer -
den . nämlich dann nicht , wenn Oel Benzin oder
Karbid in Prand geraten sind . Würde man hier
mit Wasser löschen , dann kann unter Umständendie Ausdehnung des Feuers nur beschleunigtwerde, ! . Denn Oel und Benzin sind leichter
als Waßer , schwimmen also brennend ans ihm
fort , ebenso bewirkt die Beigabe von Wasser
auf Karbid nur eine Steigerung der Gaserzeu -
gung und damit des Brandes . Für derartige
Fälle hat die chemische Fabrik die sogenannten
Schaumlöscher geschaffen , die große Meueren
von Kohlensäur en schnee ausspritzen und
über die Flammen legen . Dadurch wird zwi -
scheu die Flammen und dem Brennstoff eine
Schutzschicht gelegt , so daß das Feuer ersticken
muß . Auf diese Weise sind in den letzten Jahren
mehrfach Bräude von Tankanlagen gelöscht
worden , die ohne Anwendung der Schaumlöscher
verheerende Wirkuna gehabt hätten . Aehuliche
Löschvorrichtungen finden wir heute auch viel -
fach in Kraftfahrzeugen , um beim Entstehen
eines Vergaserbrandes das Fahrzeug vor der
Vernichtung zu retten . Auch Flugzeug - uud
Luftfchnf -Motoren werden auf diese Ärt ge -

des Bundes Deutscher Jäger in Baden leisten .
Dnrch Werbeschriften , 44 Merkblätter über alle
wichtigen jagdlichen und jagdrechtlichen Bor -
gänge und Borträge , ist der Bund stets bestrebt ,
das jagdliche Können und die Weidgerechtigkeit
seiner Mitglieder zu hebeu . In ungezählten
Fällen wurden Rechtsanskünfte erteilt , bei Neu -
Verpachtungen die Wildübernahme vermittelt ,
jagdliche Streitigkeiten gütlich beigelegt . Die
Hundezucht nn >d vor allem die Gebrauchshuude -
bewegung fand stets die Unterstützung des
Bundes . In fast allen Bezirksgrupven werden
regelmäßig jagdliche Schießen abgehalten, ' das
Badische Jagdmeisterschaftsschicßcu ist vom
Bund ius LÄen gerufen . So feheu wir auf
allen jagdlichen Gebieten den Badischen Bnnd
Deutscher Jäger in vorderster Front .

"
Die Karlsruher Tagung beginnt heute

vormittag mit einer Sitzung des Landesaus -
schusses und mit einem Begrüßuugsabeud in
deir Räumen der Gesellschaft „ Eintracht " . Die
10. ordentliche Jahreshauptversammlung findet
am Sonntag vormittag 11 Uhr im Bürgersaal
des Rathauses statt . Die übrigen im Rahmen
der Tagung noch vorgesehenen Veranstaltungen
sollen dazu diene » , de « Gäste » deu Aufenthalt
i » der badische » Landeshauptstadt so angenehm
wie möglich zu machen . Auch wir wünschen den
Jägergäste » frohe Stunden in Karlsruhe uud
schließen uns dem Willkommensgrnß an , mit
dem der Buudesschatzmcister Oberst a . D . von
Pilgrim die Weidgcnossen begrüßt :

Seid willkommen , Weidgenossen .
Deutscher Jäger Bad ' scher Bund ,
Hier zu feiern , wie beschlossen ,
Uns ' res Bundes Gründnngsstund ' !
In die Landeshauptstadt Baden ,
Nah ' dem Schwarzwald uud an , Rhein ,
Seid Ihr herzlichst eingeladen ,
Zieht drnm froh in Karlsruh ' ein !

schützt. So befindet sich beispielsweise in jeder
Motorgondel des Luftschiffes „Graf Zeppe -
l i n " ein chemischer Lüschapparat , Auch elektri¬
sche Maschiueu im Luftschiff , an denen Funken
auftrete » und Brände enistehen können , schützt
man . ans diese Weise . Seit Beainn dieses Jahr -
Hunderts ist der Brandschutz auch durch die Mo¬
torisierung der Feuerwehr sehr vervollkommnet
worden . Motoren bringen die Leitern und
Pumpen nicht nur schnell zur Brandstelle , sön -
den , dienen auch zur Bewegung der Pumpen
und Leitern an der Unfallstelle selbst - In wem -
den Minute » läßt sich mit Motorkraft eine
mechanische Leiter auf 20 Meter und mehr a« s -
ziehen , ebenso schnell schafft die Motokpumpe
Wasser aus entfernt gelegenen Wasserbehältern ,
Flüssen u . dergl .

25 Grad im Schatten !
Die Befürchtungen , die man gelegentlich des

Külterücksalles in der Karwoche hegte , waren
überflüssig . Ebenso rasch , wie die Temperatur
vor knapp einer Woche tiefer und tiefer sank
und sich selbst in der Niederung bis nahe an
den Nullpunkt herabbewegte , ebenso schnell ist
die Quecksilbersäule wieder in die Höhe gellet -
tert . Gestern verzeichnete man einen geradezu
vorsommerlichen Tag mit 23 bis 25 Grad
Höchstwärme im Schatten uud nicht viel weniger
als 3 0 Grad in der prallen Sonne . Dieser
plötzliche TemPeraturauftrieb ist dem Eintritt
von Föhnwind zu verdanken , der auf Grund der
veränderten Luftdruckverteilung wieder vvrherr -
schend geworden ist .

Nicht nur bei uns im Rheintal , sondern auch
droben im Schwarzwald ist es überraschend
wann geworden , und der Schnee schmilzt „wie
Butter au der Sonne " .

Wieder ein Fahrradmarder
von der Polizei festgenommen .

Einen ? Beamten der Wache in der Karl -
Kriedrichstraße gelang es , am Donnerstag nach-
mittag nach längerer Beobachtung einen Fahr -
radmarder zu ermitteln und sestzilneh -
m e n . Nachdem ihm bereits vor der Sparkasse
das verdächtige Benehmen des Täters ausge -
fallen war , konnte er aus größerer Entfernung
beobachten , wie dieser in der Krenzstraße ein
dort abgestelltes Fahrrad nahm uud in
Richtung Hebelstraße damit fortfuhr . Er
verfolgte den Radfahrer zu Fuß , konnte ihn in
üer Hebelstrabe einholen und festnehmen . ES
handelt sich um einen ledigen 40 Jahre alten
Kaufmann ohne feste Wohunug , der sich schon
seit einigen Tagen hier herumtreibt . Es konnte
ihm gleich ein weiterer Fahrraddiebstahl , den er
am vergangenen Dienstag in Stuttgart ausge -
fuhrt hatte , nachgewiesen werden . Außerdem
hatte er einen Pfandschein der Pfandleihanstalt
Stuttgart in der Tasche , der auf ein verpfände¬
tes Fahrrad lautete . Diesen Pfandschein hatte
er mit einem falschen Namen versöhen und da -
mit ein Darlehen von 25 M erlangt . Der
Täter hat sich somit auch der Urkundenfälschung
schuldig gemacht . Ferner wurden bei ihm einige
Gegenstände vorgefunden , die vermutlich vou
Fahrraddiebstählen herrühren . Der Täter , der
auch im Deutschen Fahndungsblatt zur Aufent -
haltsermittluug ausgeschrieben war . wurde ins
Bezirksgefängnis eingeliefert .

Das Lichtbild
im Llnterrichü

Eröffnung des Lehrgangs
der „Bild - und Filmarbeitsgemeinschast Ober -

rhein E . B " in Karlsruhe .
Am 24. April hat der im Amtsblatt des

Ministeriums des Kultus und Unterrichts be -
kanntgegebene Lehrgang der „Bild - und Film -
arbeitsgemeinfchaft Oberrhein E B . iOber -
wihl ) "

, in der hiesigen L e h r e r b i l d n u g s -
a n st a l t begonnen . Nach der Begrüßung durch
den Vorsitzenden der Arbeitsgemeinschaft ,
Hauptlehrer Malzacher , Oberwihl . sprach
Herr Dr . S ch a r s ch m i d t vom Realgymnasium
Waldshut in einem zweistündiaen Vortrag , der
mit Lichtbilder » erläutert wurde , über die
„Elektrischen Anlagen im Betrieb des Schul -
lichtspieles ". Der Redner verstand es » orzüg -
lich , seineil Hörern in kurzen Zügen aus leicht -
verständliche Art die zur Behandlung und Be¬
dienung von Lichtbild - und Filmavvaraten not -
wendigen Voraussetzungen der elektro -vhysikali -
schen Grnildgesetze klarzumachen . Anschließend
gab Hauptlehrer Malzacher einen kurze » glück-
blick ans die Geschichte des Lehrfilm -
w e s e n s in Dentschland . wobei er sich anf die
Schildernna der hentigen Verhältnisse in ein¬
zelnen Ländern , in welchen der Lehrfilm be -
sondere Pflege und Förderung von amtlichen
Stellen erfährt , beschränkte . Zum Schluß mies
der Vortragende ans die Großorganisation hin ,
die führend und ' bahnbrechend aus dem Gebiete
des Lehrfilmweseils seit einer Reihe von Jahren
die größte uud bedeutendste Arbeit geleistet hat
und noch leistet — ans den D e n t s cl? e n L i ch U
spielbund , ferner auf die interuatio -
iiale Lehrfilinkammer und streifte die
Verhältnisse in Sowjet -Rnßland . Italien ,
Frankreich n . a .

Der Nachmittag des ersten Arbeitstages
wurde zu praktischen Vorführungs -
ü b u n g e n an Lichtbild - und Filmapparaten
der verschiedendsten Systeme und Hersteller be-
nützt .

Was bringi der „Jahrmarkt " ?
H e n t e Eröffnung .

Hcntc mittag 3 Uhr findet die Eröffnung des
Wohltätigkeitsfestes .Jahrmarkt für Jung und
Alt " statt - Es dürfte allgemein interessieren zu
hören , was auf dem Jahrmarkt dieses Jahr
alles geboten wird . Au der Spitze verdient das
am Sonntag abend 8 Uhr stattfindende Tanz -
Turnier um den Großen Preis des „Jahr --
markt für Jung und Alt " erwähnt zu werden .
Ferner veranstaltet das Sporthaus Freundlich
eine M od« schalt für Bade - itnd Strand -
bckleiduug . Diese Veranstaltung wird erstmals
am Dieustag stattfinden .

Ueber das Gastspiel des „Zirkus Benz " ,
das am Samstag , Dienstag , Donnerstag und
Sonntag stattfinden wird , haben wir bereits
berichtet . Wir nennen noch einen Tanzabend
der Schule Eilla Hermann , Tanzdarbietungen
von Oda Hefft , eine Propaganda -Veranstaltnng
der Zigarettenfirma Hans Bergmann , ein wei -
teres Tanztnrnier am Freitag , eine Tanzschan .
Sportvorsührnngen und vieles mehr . Nicht
vergessen werden darf auch die Kapelle „Maha -
gonnii 5"

, die mittags nnd abends spielen wird .

Sonntagökonzerte im Stadtgarten . Am Sonn -
tag , 27. S . M . , finden im Stadtgarten zwei Kon -
zerte statt und zwar das eine von 1 l bis 12 ^
U h r als Frühkonzert , zu dessen Besuch Musik -
zuschlag nicht erhoben wird , das andere als
Nachmittagskonzert von lo 'A bis 18 Uhr .
Beide Konzerte werden durch die Feuerwehr -
kapelle unter Leitung von Musikdirektor Emil
Jrrgaug ausgeführt . Die beiden für diesen Tag
vorgesehenen Konzertprogramme bringen eine
Fülle ansprechendster Tonwerke , u . a . beim
Frühkonzert „An den Frühling " von Grieg und
die beliebte Ouvertüre zur Oper „ Aampa " von
Herold , beim Nachmittagskonzert die Ouvertüre
zur Oper „Titus " vou Mozart und eine uuga -
rische Rhapsodie nnter Benutzung ungarischer
Nativnalmelodien von Reindel . Allem Anschein
nach ist für diesen Sonntag auch schönes Wetter
zu erwarten , so daß alle Voraussetzungen ge -
geben sind , im Stadtgarten recht genußreiche
Uuterhaltungsstunden zu verleben .

Anmeldungen zur Knaben - und Mädchensort -
dildungsschnle . Die Eljern oder deren Stell -
Vertreter , die Arbeits - und Lehrherru sind nach
8 10 des Gesetzes vom 19 . Juli 1918 verpflichtet ,
die unter ihrer Obhut oder in ihrem Dienst oder
Brot stehenden fortbildungsschulpflichtigen Kna -
ben uud Mädchen mündlich oder schriftlich beim
S t a d t s ch u l a m t zur Teilnahme an dem
Fortbildungsunterricht anzumelden . An -
und Abmeldungen haben spätestens am vier -
t e n .Tage nach dem Eintritt in das Dienst -
oder Arbeitsverhältnis lbeziehuugsweise nach
dem Austritt ) zu geschehen .

Evangelischer Religionsunterricht in den Fort -
bildnngs - und Fachschulen . Nachdem die Reli -
gionslehrer an den Fortbildungs - und Fach -
schulen in ihren Berichten über die mit dem
neuen Lehrplan gemachten Erfahrungen sich fast
einmütig für die Beibehaltung dieses
Lehrplanes ausgesprochen haben , wird nach einer
Bekanntmachung des Evangelischen Oberkirchen -
rats die Verordnung vom 17 . Juni 1927 unter
Aufhebung des § 5 für endgültig erklärt .

Auch Nein Glück kommt nur durch ein 50 Pfg. -Los
der „Frohen Kiudheii", Ziehung am IS. Mai 1930
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80 Zahre

Kirchlich -positive
Vereinigung .

Tie Jahresversammlung
fant > am vergangenen Mittwoch im Evang .
Hospiz statt . Schott am Abend vorher hatten sich
die Bezirksvertreter zusammengefunden , um
über Fragen der Organisation zu sprechen. Die
Tagung selbst , die eingeleitet wurde von einer
tiefschürfenden und vielgebeuden Andacht von
Pfarrer K o b e-Änielingen , hatte wieder eine
große Anzahl von Freunden und Mitgliedern
der Bereinigung zusammengerufen . Standen
doch auch die gebotenen Referate durchaus im
Brennpunkt der kirchlichen Arbeit . Zunächst
wurde vom LandesvorsiVenden . Kirchenrat
H e r r m a n n - Kailsruhe , der Jahresbericht
über die geleistete Arbeit gegeben , der eine leb-
hafte und ausgedehnte Aussprache veranlaßte ,
in der manche Wünsche und Anregungen zum
Borschein kamen . Dem Rechner , Tekan R e n -
n e r , wurde nach gegebenem Kassenbericht Ent -
lastung erteilt - Landeskirchenrat Bender -
Mannheim sprach sodann über verfassungsrecht -
liche Fragen , die trotz der Art des Stoffes doch
lebhaftem Interesse begegneten und Pfarrer
Joe st-Weinheim berichtete über den Stand der
Arbeit an der Agende , dem neuen , im Entwurf
vorliegenden Kirchenbuch . In der Diskussion
darüber wurde dann folgende Entschlie¬
ßung angenommen : „Die kirchlich -vositive Ber -
einiguug spricht ihre dankbare Genugtuung dar -
Wer aus , daß die Arbeit des Synodalaus -
schnsses zur Schaffung eines neuen Kirchen-
buches zum Abschluß gebracht und dabei der
kirchliche Bekenntnisstand ungeschmälert erhal -
ten geblieben ist . Sie erwartet , daß auf der
bevorstehenden Tagung der Landessnuode das
Kirchenbuch zur Einführung gebracht wird ."
Damit hatte die überaus reich besetzte Tagesord -
•nun « der Mitgliederversammlung ihr Ende ge-
funden .

Am Nachmittag folgte in einer öffentlichen
Versammlung ein Vortrag von Pfarrer D .

Bezieher
unserer Illustrierten

nnd dessen Ehegatte sind bei der Nürnberger
Lebensversicherunes -Bank in Nürnberg gegen
die Folgen körperlicher Unfälle wie folgt ver¬
sichert :

JM 500 . — für den Fall des Todes nach
einmonatigem ununterbrochenen
Abonnement _

„ 1000 .— für den Fall des Todes nach
dreijährigem ununterbrochenen
Abonnement

„ 1000 .— für den Fall der dauernden Ganz¬
invalidität nach einmonatigem tin¬
unterbrochenen Abonnement

.. 2000 .— für den Fall der dauernden Gani -
invalidität nach dreijährigem un¬
unterbrochenen Abonnement

Jeder Unfall ist anveraügüeh nach Eintritt
der Nürnberger Lebensversioherungs - Bank an¬
zuzeigen Verletzte müssen sich unverzüglich ,
spätestens am zweiten Tage nach dem Unfall
in ärztliche Behandlung begeben Todesfälle
müssen sofort spätestens aber innerhalb 48
Stunden nach dem Eintritt der Bank schrift¬
lich zur Anmeldung gebracht werden Ueber
die Voraussetzungen der Versicherung (Hechte
und Pflichten der Abonnenten im Versiehe -
rungsfalle ) neben die Versicherungsbedingun¬
gen Aufschluß , die vom Verlag des Karlsruher
Tagblattes zn beziehen sind .

Bezugspreis der Rundschan monatlieb
50 Pfennig frei Hans .

© r t i n er über „80 Jahre Evang . Konferenz
und kirchlich -positive Vereinigung ". Er führte
u . a . aus : In 80 Jahren hat die Bereinigung
immer wieder Männer gehabt , die ihr als
Führer dienten . Vor 100 Jahren war der Ra -
tionalismuS auch bei uns in voller
Herrschaft . Die Vereinigung hat den Kampf
gegen ihn auf ganzer Linie auf -
genommen . Prof . Ullmann -Heidelberg hat die
positive Konferenz gegründet . Der »weite Vor -
stoß gegen den Rationalismus erfolgte von dem
Kreis um HenhSfer . Die badische Gemein »
schaftsbewegung legte sich auf die Augsburgische
Konfession fest . Durch deu Katechismus wurde
die Frage nach dem Bekenntnis aufgeworfen .
Der Beginn dieses Kampfes führte zur Bildung
der Gruppen . Der dritte Stoß gegen den Ra -
tionalismus erfolgte durch die Einmischung
Wickerns in der Inneren Mission . Im Jahre
1850 erfolgte dann die Gründung der positiven
Konferenz , 1860 die des Kirchen - und Volks -
blattes ". Einem baldigen Niedergang folgte
dann doch wieder der Aufschwung . Eine kirchen-
politische oder parteipolitische Bewegung wollte
man jedoch nicht sein , sondern eine Arbeits -
gemeinschaft . Man war entschlossen. Sinn und
Würde der Kirche zu wahren . Im Schenkel -
Streit der Jahre 1«64—67 trat die Konferenz
zum ersten Male öffentlich auf im Kampfe um
die bekenntniSmäßige Grundlage derKirche . Vom
Jahre 1800 an war hier das ..Korrespondenz -
blatt ", die heutigen „Positiven Blätter ". Auch
in den folgenden Zeiten hat man sich bei den
Versammlungen immer auf theologischer
Grundlage bewegt . Um die Jahrhundert -
wende folgte auch die Einrichtung von Bezirks -
Versammlungen und Bezirksorganisationen -
Damit erfolgte die gezwungene Umstellung auf
die kirchenpolitische Grundlage . Führende Gei -
ster jener Zeit wie Storker und Schlatter wer -
den zu Vorträgen gerufen . Berfassungs - und
Katechismussragen tauchen nun auf . Damit
stehen wir in der Gegenwart . Der Katechismus
ist da , daS Kirchenbuch folgt .

Es war ein lehrreicher Ueber blick über 80
Jahre der Arbeit und des Dienstes , die die
kirchlich -positive Bereinigung leistete . Deu
Vätern zur Ehr , den Söhnen zur Lehr ! Mit
dem Ruf zur Treue , zum Bekenntnis und zum
Dienst in der Kirche wurde der Vortrag und
damit die Tagung geschlossen . Epk.

Diebstähle . Wie jetzt erst gemeldet wurde ,
schlich sich ein unbekannter Täter in der Nacht
zum Ostermontag , offenbar in der Absicht zu
stehlen , in eine Wohnung in der Da -
maschkestraße ein . Durch das Hinzu -
kommen des Wohnnngsinhabers wurde er ge-
stört und verließ , während dieser den Hund ans
dem Hof holte , fluchtartig das Haus . Bis jetzt
konnte noch kein Verlust an Sachen festgestellt
werden . — Das Wochenendhaus eines Be -
amten im Turmberggebiet in Durlach wnrde
von unbekanntem Täter erbrochen . Mehrere
Gartenmöbel und andere Gegenstände wurden
beschädigt, so daß ein Sachschaden von IM Ji
entstand . Soweit bis jetzt festgestellt werden
konnte , wurden keine Gegenstände entwendet . —
Aus dem Zimmer einer Kontoristin in der Bel -
fortstraße oerschwanden Wäschestücke im Wert
von etwa 50 M. — Aus dem Vorraum des
Vierordtbades kam ein Herrenfahrrad im Wert
von 70 JI abhanden . — Ebenso wurde in der
Rastatterstraße ein Herrenfahrrad im Wert von
60 M gestohlen . — Ein weiteres Herrenfahrrad
im Wert von 130 Ji wurde vor der Stadt . Spar -
fasse entwendet .

Beilag ^ t-Hiunxls . Unsere heutig« Ausgab « enthält
ein Sonderangebot der Firma Hermann Ti « b . Karl «,

ruh «, betr . »Großer Sonde rverkauf " , woraus wir be--

sonders hinweisen .

Gewissenhaft
auf künstlicher Landstraße wird die
Gummiabnutzung geprüft für den

SICHERHEITS -REIFEN

Schlafzimmer/ Speisezimmer
Herrenzimmer / ffütiien

Polstermöbel
formschön u. preiswert in erstkl . Ausführ

Markstahler & Barth
Mobelverkautsstelle

Karlsruhe / Karlstrane Nr. 90
Besichtigung erbeten .

B Kräftigungsmittel ®
Schöne roll« Körperformen durch Steinen

.Oriental -Kratt -Pillen '
In kurzer Zeit oft erbebliche Gewichta -
lunahme und blähendes Aussehen ( für
Damen prachtY. Büste ) . Garantiert un¬
schädlich . Aerztlich empfohlen . Viele
Dankschreiben . 30 Jahre weltbekannt .
PreiMtekr. mit Goldene Medaille u . Khrcn-
diplom. Preis Packune <100 Stück)

2 .75 Mark
Zn haben in den Apotheken,

wenn nicht direkt durch
D . Franz Steiner 4c Co „ G. m . b. H-,

Berlin W SO/82 . BisenacherstraBe 16.

Ocfi brauche nur

Hümmels (Rasiermesser

Karl Hummel, Ä r" 1321

Wer den Pfennig nicht ehrt . . .
Vermehrter Umlauf von Kupfergeldmünzen .
Die duxch die neuen Steuererhöhungen not -

wendig werdende schärfere Preiskalkulierung ,
die bereits dnrch den Beschlutz der Wiedereinfüh¬
rung der Pfennigrechnung durch zahlreiche
Brauerorganisationen zum Ausdruck kommt,
wird aller Voraussicht nach auch dem Pfennig
wieder zu seinem alten Rechte verhelfen . In -
folgedessen dürfte mit einem erhöhten Um -
lauf von Kupfergeld zu rechnen sein , und die
Reichsbank hat deshalb bereits umfangreiche
Vorkehrungen getroffen , um der erhöhten Nach-
frage nach 1-. und 2 - Pfenn igstü cken ge-
wachsen zu sein . Augenblicklich befinden sich in
den Depots der Reichsbank noch ungefähr IM
Millionen 2-Pfennigstücke . die unverzüglich in
den Verkehr gebracht werden durften , wenn sich
die Notwendigkeit dafür ergeben sollte . Außer -
dem haben die Münzstätten den Auftrag bekam-
men . noch einmal 5 0 Millionen Kupfer -
pfennige herzustellen , die ebenfalls bei
Bedarf in Umlauf gebracht werden sollen . Mit
der Fertigstellung dieses Geldes ist in Kürze zu
rechnen . Seitens des Finanzministeriums wer -
den im übrigen die Bestrebungen nach Wieder -
einführung der Pfennigrechnung aufs lebhafteste
unterstützt .

ch
Verkehrsunfälle . In der Gerwigstratze wurde

gestern nachmittag ein Personenkraftwagen , der
zu nahe am Bordstein der Bahnbankette des
Industriegleises Ost aufgestellt war , von
einem Güterzug angefahren und erheb »
lich beschädigt. — Außerdem ereigneten stA
zwei leichtere Verkehrsunfälle mit leichtem
Sachschaden-

Letzter Punktkampf K . F V — Heilbronn
Zwischen der Holland -Reise und dem Slauia -

Spiel trägt der K.F .V . am kommenden Sonn -
tag das letzte Verbandsspiel dieser Saison hier
aus . Die Begegnungen »wischen dem K.F .B ,
und dem sonntäglichen Gegner B .f.R . Heilbronn
sind von jeher hart umstritten und wechselvoll
im Ausgang gewesen . Gerade in diesem Jahre
befinden sich die Heilbronner in besonders guter
Verfassung . Sie haben sich unter der Führung
des alten Internationalen Wunderlich in der
Trostrunde Südost ganz ausgezeichnet geschla -
gen . Der Gewinner des sonntäglichen Spieles
wird in der Tabelle den dritten Platz hinter
Nürnberg und 1860 München einnehmen , und
für das Prestige beider Vereine ist deswegen
das Spiel von ganz besonderer Bedeutung . Für
den K .F .V . ist es der Probegalopp vor dem
Slavia -Spiel und hoffentlich auch eine Bestäti -
gung der in Holland gezeigten ausgezeichneten
Form . Der letzte Punktkampf verspricht also
äußerst interessant zu werden . Spielbeginn
3 Uhr ? vorher Jugend -Spiel . (Siehe Anzeige .)

Tennis Karlsruhe -Heidelberg .
Am Sonntag , 27 . Ilpril , empfängt der Karls¬

ruher Eislauf - und Tennisverein die spielstarke
Vertretung .Heidelbergs zum Klubwettspiel .
Beiderseits werden die fünf besten Damen und
acht besten Herren antreten . Das Spiel ist als
Werbeveranstaltung gedacht, der Ein -
tritt daher frei . Die Kämpfe beginnen
vormittags 10 Uhr auf dem Albsportplatz . Die
Karlsruher Mannschaft steht : Damen : Freiin
v . Uctermann , Fr . Wegele , Fr - v . Reischach-Sches-
fei , Frl . Lieber , Frl . S , Fuchs ? Herren : Bill
Fuchs , Oppler , Deis , Wegele , O . Huber , Walz ,
Brill , Ziegler .

Veronftaltung - n
I » d« « tadttirch « findet am Sonntag , 27. Avril ,

abends 8 Uhr . ein Vortrag über : „Die österreichisch -
Volksmission " von Generalsekretär M o n s f n aus
Wien statt , aa dem die ganze evang . Gemeinde herzlich
eingeladen ivird . Monika steht mit Hingabe und sicht¬
lichem Erfolg in der Vvlks-mission in seinem Vater -
land . Es dürste sich daher lohnen , den Man » zu
hören nnd seinen Darlegungen m folgen . Dem Bor -
tragenden ist ein guter Besuch zu wünschen.

Dr . Edwin Fischer hat für teinen diesjährigen
Karlsruher Klavierabend , der Mittwoch , so . Avril ,
im Eintrachtsaal « stattfinde » wird , eine Vortragsfolge

aufgestellt, die sicherlich ollen Wünschen gerecht
Der berühmte Künstler besinnt mit 'dem fttofee«
Orgel -Präludium nebst Trippel -Fu « von Bach, iit d«

genialen Klavierübertragini « von Ferueio Bnson -i . E»
folgt eine der lieblichsten, aber auch heikelsten Klsoter »
Sonaten von Mo»ari und als Abschluß des ersten Tei¬
les die grandiosen Eroiea -Bariationen von Beethoven,
deren Thema dem lebten Sab der Eroiea -Srnfonoe
entnommen ist . Den 2. Teil des Programms b»ld«
das größte und bedeutendste Klapierwerk Robe»
Schumanns , der herrliche Karneval mit seinen 20 T«t-
len . Besonders die» letztere Werk von einem der grötz«
ten Pianisten unserer ett wi«d« erschaffen, zu hören«
dürfte für jeden Musikfreund ein unvergeßliches Er «
lebnis bedeuten . Wie die Konzertdirektion Shirt Re«>

feldt mitteilt , ist der Vorverkauf änkerst lebhaft . Ein «
zweite Borverkaussftelle wurde tan MusikhauS Schlaile .
Kaiserstrabe 17ö, eingerichtet.

Standesbuch -AuSzüae
Sterdefiille « ud Beerdig ««g»»eÜr» . 24. Avrtl : Mar¬

garethe Vifel . 58 Jahre alt . Ehefrau von Ludwt«
Vifel . Backermeister. Beerdigung am 98. April , U Uhr.
Elisabeth Kevn « r , 77 Jahre alt . Witwe , ohne Ne«
ruf . Beerdigung am SS . Avril . 14 Uhr . Karsli «
Simon , 4« Jahre alt . Ehefrau von Adolf Simon .
Hilfsarbeiter . Beerdigung am SS . April . 18.80 Uhr.
Maria Ichwinn . 71 Jahre alt . Witwe , ohn« Bern ».
Feuerbestattung am 2« . April , 14.80 Uhr . Anna Sta »"

ler . SS Jahre alt . Witwe , ohne Beruf lMüblburg .
Rosa Brau « . SS Jahr « alt . Ehefrau von Em«
Brauk . Reichsbahninspek . Beerdigung am 38. April ,
11 .80 Uhr . Sofie Mein,er . (8 Jahre alt . ledig.
Kleidermacherin . Beerdigung am 28 April , 10 Uhr. —•

25. Avril : Friederike Fischer , 86 Jahre alt . Witiv«,
ohne Berus . Beerdigung am 28. April . 12 .80 Uhr

<Wasunserebeserwißen wollen.
Motorradfahrer. Wenn Sie ine abgesteckte Streck«

von Mi Metern in 5,1 Sekunden durchfahren haben,
so entspricht dies einer Geschwindigkeit von 70,56 SKI»'

meiern im der Stunde .
Glasschrift. Schrift od«r sonstig « Zeichen « innen ©•*

mit Fluhfäure in Glas einüben , die Sie in der Dro¬
gerie bekommen. I « länger Sie di« Flüssigkeit wirke»
lassen, um so tiefer wird die Aebun «.

Geschäftliche Mitteilungen .
Bar « Rm . 8000.— zu gewinnen tutr noch » ! s «««

19 . M a i möglich . Es wirb hierdurch nochmal » daraus
hingewiesen , datz die Zi«hung der großen WvhlfahrtS ^
lotterte „Frohe K i nd h « it ' bestimmt am 10.
1980 stattfindet . Da bis dahin nur noch eine kurz«
Zeitspann « ist . wird der Vervauf der !N-Pfg >Äos« die«

s«r Lotterie gerade jetzt recht Nott einsetzen. Jnsoesa « «
werden 21700 Gewinne tm Wert« mm Rm . 78 000.—

ausgespielt , darunter bar« Rm . 0000 .— als 1. Haupt¬
gewinn . Beeil « sich daher jedermann , um an diese «
Glücksanssichten teilzunehmen , denn in Bälde werde»
wie immer die „Frohe Kindheit " Lose ausverkauft I«in-
In Karlsruh « Nnd Lose der „Frohen Kindheit " >«
Bankhaus Götz , im Warenhaus Knopf , im Kaufhaus
Schueyer und in den bekannten Geschäften zu kaufe».
Helfe bitte jeder mit . Kinder froh »u machen .

Die ftnte» Grobencr Spargel fiwd fetzt da . Da <

feuchtwarme Wetter hat die Svargelu zu frühere «
Wachstum angeregt . Erst vor wenigen Tagen sind die
Bleichhüael fertiggestellt word«n und schon i«tzt macke»
sich die Spargel durch Heben der Erde bemerkbar . D«
Grabener Spargelmarkt wird daher bereits vom nach »
st e u M o n t a g ab . 28 . April , ivie im vergangen«»
Äahre . täglich «auch Sonntags ) stattfinden . Ter Gra -
bener Spargel war bis dahin wenig bekannt , da die
Anlagen erst vor einigen Jahren entstanden sind. A»>
das geringe Alter der Kulturen gründet sich ihr Ruf .
denn nur von jungen Kulturen können zarte O » alt >

tätsspargel geerntet werden.

Tageslmzeigev
Rur bei Aufgabe von Anzeigen gratis .

Samstag . 26 . April .
Bod . Laudesiheater : 1S >4—2S>4 Uhr : Othello .
ColoNe» « : 20 Uhr : DaS weltberühmte Herrenfcld -

Ensemble .
Städt . Auoftellnngshalle : 15 Uhr : Eröffnung de»

Jahrmarktes sür Jung und Alt . 20 Uhr : Zirk»»
Benz mit besonderem Programm .

Bad. Lichtspiele (Konzerthaus) : 20% Uhr: SSenu der
weiße Flieder wieder blüht .

R«stdenz -Lichtspiele: Liebeszauber .
Uuiou - Thrater: Pat und Patachon als Modekönige.
Schauburg: Dich Hab ich geliebt.
Stey 's Riesen -Sommer -Freilichtbühue kTchmiederplatz' -

und 20% Uhr : Gala -Vorstellungen .
Hotel Germania : 20 % Uhr : Gefellfchaftsab«nd

Tanz .
Hotel Ercelfior : Tan ».

Othello . — Trauerspiel
Der Felöherr der ReMblik Beurig . Othello ,

ein Mohr , hat sich heimlich mit Desdemona
vermählt . Khr Vater , Senator Brabantto , er -
fährt es von RoSrigo , einem jungen Venetia -
ner , der durch öiese Heirat sehte eigenen Hoff¬
nungen enttäuscht sieht und dessen Eifersucht
und knabenhafte Eitelkeit nun von Othellos
schurkischem Fähnrich Jago aus Grllnöen per »
sönlichen Hasses gegen öen Feldherrn zur Rache
aufgestachelt wird . — Vor dem Senat verteidigt
sich der Mohr gegen die Anklage Brabantios ,
der ihn der Verführung feiner Tochter durch
Zauberkünste zeiht , und legt dar , dast Desdemo -
nas Liebe ans die natürlichste Weise der Be -
wunderung für ihn und sein abenteuerreiches
Kriegerfchicksal entsprungen sei. Desöemoua
selbst bekennt sich offen zu ihm . Der Bater
aber verflucht den Mohren und prophezeiht ihm,
er werde von seiner Gattin ebenso betrogen
werden , wie sie als Tochter ihren Bater be.
trog . — Der Senat entsendet Othello gegen die
türkische Kriegsmacht nach Zypern . Ehe er dort
eintrifft , ist die feindliche Flotte durch schweren
Sturm bereits zum größten Teil vernichtet .
Sein Weib Desdemona , die , von Jago und
dessen Frau Emilia begleitet , auf einem andern
Schiff schon vorher eintraf , kann er mit der
Freudenpost begrüßen , daß der Krieg beendet
sei . Inzwischen war Jago nicht mühig . seinen
heimtückischen Plänen gegen Othello vorzu »
arbeiten . Auf feine Veranlassung kam auch
Rodrigo nach Zypern . Jago lenkt die Eifer -
sucht des leichtgläubigen Jungen auf Othellos
Leutnant Cassio und weiß arglistig , einen Streit
zwischen beiden anzuzetteln , dem das Da -
zwischentreten des über Cassios Jähzorn auf --

von William Shakespeare .
gebrachten Feldherrn ein Ende bereitet . — De >»
zur Strafe seines Amtes enthobenen und da!'
über verzweifelten Cassio rät Jago mit scheid
heiliger Freundesmiene , um Desdemonas Fü ^
spräche bei dem Mohren zu bitten . Jago sorf
dafür , daß nun Othellos Argwohn dieses um '

fallend vertraulichen Verkehrs seiner
mit dem ' entlassenen Leutnant wegen wach wiv°
und begründet erscheint . Ein Taschentuch De "

demonas , das sich in Cassios Zimmer wiede^
findet , liefert ihm de» Beweis für die von J <Jfl£
behauptete Untreue . Unbändig lodert sein Zor ^
empor , immer durch neue , mit teuflischer Lw
ersonnene Verdachtsumstände genährt .
Mohr ist im Grunde ein großes , einfältige ?
Kind und in seinem rasenden Eifcrsuchtsschmc«
nicht fähig zu sehen, wie plump die Fallen si »* '
die sein „wackerer * Fähnrich ihm stellt. ^
Währenddessen sieht Rodrigo das Ziel seinv
Wünsche in immer weitere Ferne gerückt . Jcö >
will er den vermeintlichen Rebenbuhler GW ?
auf Jagos Anstiften ermorden , wird bß
dem Anschlag' aber selbst verwundet und f«".
von seines falschen Freundes Hand , der sich
allzu Lästigen damit entledigt . Othello tritt t *
nächtlicher Stunde an das Bett DeSdemonn ^
um an ihr für ihre ehebrecherische Untreu «
Gericht zu vollziehen . Vergebens ihre
schuldsbeteuerungen . Bon den Händen ihr^
Gatten erdrosselt , beteuert sie der hinzueilend ^
Emilia sterbend , sie habe sich selbst getötet . Ab«
Othello bekennt sich zu seiner Tat — und
Emtlia nun die ungeheuerliche Schuld Ja ^ A
ihres Mannes , aufdeckt und beweist , stößt st"
der Mohr den Dolch in die Kehle.
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Oer Zusammenstoß
im Nebel.

Kapitän Ziegenbein über den Vorfall .
WTB. London . 25. April .

^ B« i dem kurzen Aufenthalt der „Bremen " vor
'douthampton teilte Kapitän Ziegenbein
Pressevertretern auf Befragen über den Zu -
wmmeustotz mit dem britischen Tankdampfer
-.British Grenadier " folgendes mit : Die „Brc -
wen" fuhr wegen des dichten Nebels nur mit
einer Geschwindigkeit von drei Knoten und ließ
von Zeit zu Zeit ihre Sirenen ertönen . Auch
von den anderen Dampfern Hörle man Nebel -
signale. Eines dieser Signale erklang plötzlich
üanz in der Nähe , und im nächsten Augenblick
erschien ein Dampfer vor u !,s „ der uns in einem
Winkel von 45 Grad entgegensteuerte . Wären
wir einigermaßen schnell gefahren , so hätten
wir den Dampfer in zwei Stücke geschnitten ,
tatsächlich versetzten wir ihm aber nur einen
seitlich abgleitenden Stoß . Wir hiel¬
ten uns zwei Stunden lang in der Nähe der
Unfallstelle auf . Auf unsere Anfrage erhielten
wir die Antwort : „Wir sind zwar beschädigt,
brauchen aber keine Hilfe ." Ich hatte bereits die
Rettungsboote für den Notfall fertig machen
lassen .

Kapitän Ziegenbein fügte hinzu , daß bei dem
Zusammenstoß nur zwei Schrauben der ,,Bre -
wen " in Gang waren , während die beiden
Anderen bereit gehalten wurden , um im Not -
wll rückwärts zu gehen .

Die Passagiere erzählten , daß der „British
Grenadier " ebenso schnell im Nebel verschwand ,
wie er erschienen war , daß man aber noch sehen
konnte, wie Oel aus dem Heck strömte und wie
sich die Besatzung mit den Retrnngsgürteln ver -
iah und die Hüllen von den Rettungsbooten
uahm.

Infolge des Nebels und des Auf : nthalts an
°er Stelle des Zusammenstoßes hatte die „Bre -
wen " 6 'A Stunden Verspätung .

Zweiter Nrand
der Kopenhagener Porzellan -

Manufaktur.
TU. Kopenhagen , 25 . April .

In der königlichen Porz -ellanmanufaktur , in
^ r erst am 6. April durch einen Brand ein
Schaden von IN 000 Kronen verursacht wurde ,
brach am Freitag wieder Feuer aus - Be -
troffen wurde auch diesmal die sogenannte alte
Fabrik , von der das erste Mal der Dachstuhl
Und zweiter Stock ausbrannten . Diesmal
brannte das erste Stockwerk . Der Feuerwehr
selang es nach zweistündiger angestrengter Ar -
beit, das Feuer auf seinen Herd zu beschränken.

Die Untersuchung ergab , daß Brandstiftung
vorliegt und zwar wurde festgestellt, daß zwei
mit Petroleum getränkte Holzhaufen in Brand
gesteckt worden waren . Außerdem fand man
einen mit Petroleum getränkten Bausch Wolle .
Die Polizei nahm verschiedene Vernehmungen
vor , konnte bishe ? aber des Täters noch nicht
habhast werden .

Frachtdampfer gesunken.
TU. Nenyork , 25 . April .

An der Küste von Long Island ist ein am e -
rika nischer 500 Tonnen Fracht -
dampser gesunken . 12 Mann der Be¬
satzung werden vermiß t. Der Rest der Mann -
schaft und der Passagiere wurden von einem
kleineren Küstendampfer übernommen .

postauto verbrannt.
WTB . Amsterdam , 25 . April .

Wie die Verwaltung mitteilt , ist in der Nacht
zum Donnerstag bei der Ortschaft Westerwort ,
in der Nähe der deutschen Grenze ein Postauto ,
das gestern früh um 0.45 Uhr von Arnheim nach
Emmerich abgegangen war , und zahlreiche Sen -
düngen mit sich führte , in Brand geraten .
Sämtlich verbrannt sind hierbei mehrere
aus Arnheim -Bahnhof und Rotterdam für

Deutschland bestimmte Postsäcke , die
mit dem von Emmerich nach Oberhausen ver -
kehrenden Zuge Nr . 602 weiterbefördert werden
sollten . 50 Wertbriese im Gesamtwert -
betrage von 14 410 Gulden sind verbrannt .
Mehrere andere Postsäcke konnten mit einem
zweiten Postauto nach Emmerich weiterbeför -
dert werden . Die Brandursache ist noch nicht
ausgeklärt, ' Personen kamen nicht zu Schaden .

Familieniragödie .
CNB . Berlin . 25 . April .

Die Staatsanwaltschaft hat der „B . Z ." zu¬
folge die 50jährige Witwe des Geheimen Rech-
nungsrevisors , Rechnungsrat im Ruhestand ,
August Martiu Roether , Frau Helene R o e -
t h e r , wegen zahlreicher Betrügereien im
Rückfall , begangen an Potsdamer und answär -
tigen Kaufleuten , sowie wegen schwerer Urkun¬
denfälschung verhaften lassen. Am Karfreitag
ist der Geheime Rechnungsrat Roether in einem
Potsdamer Krankenhaus aus Gram über das
Leben seiner Frau und ihre Verhaftung ge-
storben .

Die österreichische Regierung hat mit dem
französischen Auswanderungskomitce ei « Ab -
kommen getroffen , wonach 15 000 österreichische
Erdarbeiter in einem Zeitraum von 3 Jahren
« ach Frankreich vermittelt werden sollen .

See
„ Flilkc - Mzrß vertagt .

Die Aussagen des Sachverständigen . — Vor den plaidoyers .
WTB . Hamburg . 25. April .

Im „Falke "-Prozetz wurden heute die letzten
Zeugen vernommen . Nach Anhörung des Ma -
trosen Nehls , der nichts Neues bekundete ,
wurde Seeamtsinspektor F r i t s ch e als Zenge
vernommen . Seine Aussag « enthielt ebenfalls
nichts Wesentliches .

Rechtsanwalt Dr . Lcvi : Herr Zeuge , Sie
kennen ja die Seele der Seeleute . Sind Sic der
Meinung , daß die Zeugen erst durch die Presse
hellhörig geworden sind und vieles aussagen ,
was sonst nicht gesagt worden wäre ?

Zeuge Fritsche : Jawohl !
Sachverständiger Kapitän Ulrich : Muni -

tionstransporte gelten nicht als gefährlich . In
kleinen Mengen führen sie auch Passagierdamp -
fer mit,- wird aber die Munition aus Kohlen
gelagert , so ist der Transport durchaus nicht
ungefährlich . Daß alle Matrosen des „Falke "
diese Art der Stauerei als Vorwand für höhere
Lohnforderungen benutzten , ist ihnen durchaus
nicht zu verdenken . Aber durch die Geheimhal -
tung des Reisezieles mußte die Mannschaft auf

den Gedanken kommen , daß hier ein nicht
ganz reelles Geschäft gemacht wurde , das
einen so hohen Verdienst abwarf ? Davon woll -
ten die Leute natürlich etwas abhaben . Der
von Gdingen aus erlaubte Transport konnte ,
da er auf einem deutschen Schiff erfolgte , leicht
für Deutschland auf Grund des Versailler Ver -
träges Unannehmlichkeiten zur Folge haben ,
wenn die Mannschaft vorzeitig das Reiseziel
erfuhr . Der Superkargo ist der Vertreter des
Reeders und trifft Anordnungen , als ob er der
Eigentümer selbst an Bord wäre . Der Kapitän
ist nur Schiffsführer , die Kommandogewalt
bleibt immer bei ihm . Nur das , was gelöscht
wird , bestimmt der Superkargo . Die Forde -
rung der Mannschaft auf erhöhte Heuer ist na -
türlich nicht gesetzlich begründet , es handelt sich
hierbei lediglich um freie Vereinbarungen , die
allerdings , wenn sie getroffen werden , auch
rechtsverbindlich sind .

Damit war die Beweisaufnahme erschöpft. Die
Verhandlungen wurden dann aus Montag ver -
tagt . Es beginnen dann die Plaidoyers .

Tagung des evangel.
Elternbundes .
WTB. Bielefeld , 25 . April .

Unter starker Beteiligung ans allen Teilen
des Reiches und aus den Grenzgebieten winde
heute in Bielefeld der Reichselterntaa eröffnet .
Senatspräsident R a d t k e begrüßte die Ver -
treter der Behörden und streifte die schulvoliti -
schen Fragen , die seit zehn Jahren die Arbeit
der evangelischen Elternbünde bestimmen , .iie
Behördenvertreter bekundeten das Interesse
des Staates an der sittliche» und religiösen
Erziehung der Jugend - De » Festvortrag über
das Thema „Familie und Volk" hielt der
frühere badische Staatspräsident Prof . Dr .
Oellpach - Grundsätzlich bekannte sich der
Redner zn der Unlöslichkeit der Ehe . Unantast -
bar sei auch heute noch die Lebenslänglichkeit
der Ehe nnd die Unverletzbarlcit der Leibes -
srncht . Dr . Hellpach polemisierte dann sehr
scharf gegen die Probe - n n d K a m e r a d-
schaftsehe . Beim Kampfe gegen den § 21 »
handle es sich um den Ansang eines großen
Rationalisierungsvrozesses der modernen Kul¬
tur . an dem die Kirche nicht tatenlos vorüber -
gehen dürfe .

Zum Schluß wandte sich der Redner nochmals
eindringlich au die Eltern . Ein bloßer änßer -
licher Konservativismus sei unfähig , die über -
all Neues anbahnende Entwicklung zu meistern .

Oer Vermahlungssah
sür Lnlandsweizen.

WTB. Berlin . 25. April .
Wie amtlich bekannt gegeben wird , hat der

Reichsminister für Ernährung und Landivirt -
schaff auf Grund der ihm im Gesetz sür die Ver -
Mahlung von Jnlandweizen vom 4 . Juli 1929
gegebenen Ermächtigung den Vermahlungssah
für Jnlandweizen entsprechend der bisherigen
Regelung auch für den Monat Mai 1980 anf
50 Prozent festgesetzt .

Oie Frage der Einwanderung
in Amerika .

WTB. Washington , 24 . April .
Der Senat , der , wie gemeldet , dem Antrage

des Senators Harris für eine Beschränkung
der Einwanderung aus Europa zugestimmt
hatte , nahm kurz darauf mit 37 gegen 36 Stim -
men einen Antrag des Senators S w a n f o n
an , durch den er seinen früheren Beschluß um -
stieß und die Aushebung der nationalen Ab-
stammungsklansel wieder strich . Darauf brachte
Senator N o r b e ck sofort eine Sondervor -
läge ein , wonach die gemeldete Basis für die
Einwanderung aus Europa aufgehoben werden
soll , da diese, wie Senator Norbeck erklärte ,
Deutschland und Skandinavien benach-
teilige .

mb -K-Fr . Llndeggci
Akademie Str. 16m. Bieg & Co.

Vergolderei , Kunsthandl
Einrahmungen Jeder Art

Fußschmereen
verhütet und heilt man mit bestem Ei folg durch

baAners ITlab- u. Orthopädiesfiefel
Elngearb . Geienlcsttttzen
Holide Reparaturen

Hch . lackner
Karlsrahe , Oonglasstr . * 0 (Hauptpost)

Und vornehme Schuhe
M»

'

Irull
Kaiserstr. 201

J | flII 9 Fl ) Uhrmachermeister
■nlLLCn Waldstr . 24 — Tel . 272?

UHREN
GOLDWAREN

. TRAURINGEModernes Lager g g "5TE K gu.sehr preiswert

fl . yfunsinger
Feine Herrenschneiderei

Kaiserstr . 124 1 Treppe hoch

Seide und alle BesotzartiKel
färbt und reinigt

RKRBEREIPRINTZ A-G
Annahmestellen überall — Telephon 4507 4508 I

EMIL WILLER
OPTISCHE ANSTALT

Tel . 3550 Kaiser - , Ecke Lammstr . Gegr . 1886

Operngläser - Feldstecher - Barometer
Augengläser — Mechan . Spielwaren

®CfOO(OCIOOIOCX30 (OQCIO(X }OKaOOIOC »30- GUTE BSLD
die geschmackvolle Photo - and Bilder »

EINRAHMUNG
finden Sie in größt . Auswahl im Spezialgeschäft

E . BÜ CHLEw.Ben,.i.
Kaiserstraße 132 - Gartensaal Padewet -Geigenhaus

ÖOfOOtOOCOfCCIOOGOfO®OIOOIOGIOOIOCtDQ

Kaiser
's

lubmöbel sind bekannt
Als billig , dauerhaft und elegant !
SpealalwerkstÄtte t « r Matratzen und

Klubiuitbel in Stoff und Leder

Ant. Kaiser

Moderne Störet
Met erware , 200 -250 cm hoch,jed . Breite
sofort lieferbar , per Mtr . von 5 .20 an

Mod . Gardinen
in Deutschem Tüll , elegant gemustert
3 teilig . per Fenster von Mk . 8 . 00 an

PAUL SCHULZ
H 'aldstraBe 33 , gegenüber dem Colosseum

Umstellen-Umlernen
das sind die Gebote der
gegenwärtigen Zeit . Wer
sich dem Fortschritt ver¬
ständnisvoll unterordnet ,
kommt um den Kauf eines

Junker& Rull-Gasherds
nicht herum . Was er leistet ,
ist m hr als Geldes w^rt .
Sachdienliche Auskunft b *i

| Äe if Iftjfona » Akademtestr. 29
lOSl niCDCl Telephon 2035

Baditches Hanöestiieater
Spielplan vom 26. April bis 5 . Mai 1930

*) Im Landestheater :
Samstag , 26. Avril . 5 C21 . Th .-Gem . 8 . S .-Gr .

1. Hälfte : „Othello " . Trauerspiel von Shakespeare . 19 %
bis nach 22V, . (5 .— .)

Sonntag , 27. Avril . 5 EM . Th .-Gem . 201—300 :
»Die Jüdin ". Große Oper von HalSvy . Ig—22. (8 .— . )

Montag . 28. April . 5 B 22. Th .-Gem . 401—500 und
801—000: . Die Affäre Drenfus " . Schauspiel v . N«hfifch
und Herzog. 20 bis nach 28. (5 .— .)

Dienstag . 29. April . * G22 . Th .-Gem . 701—800 :
. Der Ztgeunerbaron ". Operette von Joh . Strauß .
20—32?4 . (7.— .)

Mittwoch . 80. Avril . * A22 . Th .-G«m . 901—1000
und 1001— 1100 : . Jngeborg ". Komödie von Götz . 20
bis 22% . (5 .—.)

Donnerstag , 1. Mai . Hv 22 (Donuerstagmiete ) .
Th .-Gem 2. S .-Gr . : „ Othello ". Trauerspiel von
Shakespeare . 19 bis nach 22. (5 .— .)

Freitag . 2 . Mat . * F22 (Freiiagmiete ) . Th .-Gem.
101—200 und 501—600 : „Aida " von Verii . 19 % bis
22% . <? .— . »

Samstag , 3 . Mai . 22. Th .-Gem . 601—700 . Neu
einstudiert : „Don Earlos " von Schiller . 19—28. (ß .—.)

Sonntag , 4. Mai . Nachmittags : 12 . Vorstellung der
Sondernnetr für Auswärtige : . Der Ztgennerbaron ".
Operette von Joh . Strauß . IS—17% . (4 .—.) Abends
^cC 22. Th .-Gem . 8 . @ .=®r . 2. Hälfte . Neu einstudiert :
„Der fidel« Bauer ". Operette von Leo Fall 19% bis
22. (8 .— .)

Montag . 5 . Mai . * A23 . Th .-Gem . 1101—1200 :
„Don Carlos " von Schiller . 19—28 . (S .— .)

b) Im Städtischen .Konzerthaus :
Sonntag , 27. Avril . * „ Der Mann , der feinen

Namen änderte " von Edgar Wallaee . 19 %—21% . (4 .10.)
Sonntag , 4 . Mai . Mann , der feinen

Namen änderte " von Edgar Wallaee . 19%—21 %. (4 .10.)

c) In der Städtischen Festhalle :
Montag , 28. Avril . 6. Bolksfinfoviekonzert . Solistin :

Magda Strack . 20—22. (8 .— .)
Die 9. Rate ( Mai ) für Platzmiete kann vom 1. As

5. Mai an der Vorverkaufskasse des Landestheaters
einbezahlt werden . Ab 6. Mai erfolgt Hauseinmg .
Ganggebühr 50

Umtausch für Inhaber von Blockheften Samstag
nachmittags 15 '/-—17 Uhr . — Allgemeiner Vorverkauf
und weiterer Umtausch ab Montag vormittags .

lkarteuvoroerkanf : Vorverkaufskasse des Bad . Lan -
descheaters : Tel . 6388 . In der Stadt : Musikalten .
Handlung Fritz Müller . Ecke Kaiser - und Waldstraße :
Tel . 888 , und Auskunstsstelle des Verkehrsvereins .
Kaiserstratze 159 : Tel . 1420. Zigarrenhandlung Fr .
Brunnert , Kaiserall «« 29 : Tel . 4851. und Kaufmann
Karl Holzschuh . Werdervlatz 48 : Tel . V08 .

. . . Nur,«Jenking
Herde für Gas und Kohlen

la Qualitätstabrikate mit unübertrefflichen
Vorzügen . - Billige Piciie -

Alleinverkauf :

Bender & Co.
Amnlienstr . 25, Ecke Waldstr . Tel . 244 u . 245

Elektr . Licht - und Kraft - Anlagen
Elektr . Beleuchtungskörper
Kochapparate - Heizkissen
Bügeleisen - Staubsauger
liefert billigst auch ztt Teilzahlungen

Grund ftOehmichen
Karlsruhe . Waidstr . 26 , Tel . 520

Akkumulatoren - Ladestation

J . IDET R Y W we .
J uwelie
Kaisers ! r . 102

P
2 II Verkaufsstelle der Württembergischen

Metallwaren - Fabrik Geislingen - Steige

Tradition seit 1846 : Absolute
Reellität . Juwelen , Gold u . Mode -
schmuck ,Optima -UhrenAlleinvrkf .
Siiberwaren .Tafelgeräte,Bestecke

nnd iuitiur
siud die

Bürsten - u .
Toiletten -
Garnituren

wie sie

fiürsten -liogel
Friedrichspiatz 3

lür
Baus . Reise . Sport

u. Wanderung
elegant u. billig
zusammenstellt

Hl
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Aus Anlaß der Reichs - Feuerschutz - Woche

als fflodekönige
Den letzten u. besten Rat u . Patachon -Fiim des Jahres i
Oer Itocftm.-Besudi sichert gute Platze. Jugendl. haben Zutritt.
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r
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Sflöildi«
SonöcstHontM .

Samölag , 2fi . April .
* 0 21 . Th .-Gem .

3. S .-Gr . 1 . Halst «.

vthello.
Von Shakelvearc .

Regie : v . d . Trenck .
Mitwirkende :

Bertram , Ermarih ,
Jank , Dahlen ,

Gemmecke , Graf . Her »
Hierl , Höcker , Solvach
Luit . Kloeble , Kuhn «,

Müller , Priiter ,
Schulz « , Grimm .

H . Kienscherf . Luther ,
Seibert .

Anfang 19% Ußr .
Ende nach 22% Uhr .
Preise A (0 .70—5 .00 ) .

So . 27. 4 . : Di « Jü¬
din . Im Konzertbauö :
Der Mann , der seinen
Namen änderte . Mo.
28 . 4 . : Di « Affäre
Drevfirs . In der
balle : 6. Volk
sonie - Konsevt.

Nor noch bis
30. ds . Mts .

Das weltberühmte
Herrenfeld-
Ensemble

Sonntag , den 27. April , von 11—12V\ Uhr :
Friihkonzert

(kein Musikzuschlae ) . Von lä %— 18 Uhr :
Nachmiftagskonzert

Beide Konzerte ausgeführt von d . Feuerwchrkapelle .

Abonnenten
tolerieren uorteil-
haft im »Karlsr.

Tagblatt «.

städtische AusstellungshalleKarlsruhe
vom 26. April bis 4. Mai 1930

-Janrmarhl liir June und All
"

Täglich nachm . von 3—7 Uhr ( Sonntags ab 2 Uhr) :
Konzert der Kapelle „Mahagonny " 5.

Täglich nachm . 4 Uhr : Kinderbelustigungen und Zirkus¬
vorstellung .

Täglich abends 8—1 Uhr nachts ( Sonntags bis 2 Uhr ) :
Konzert und Tanz .

Samstag , den 26. April 1930. nachm . 3 Uhr : Eröffnung ,
abends 8 Uhr : Zirkus Benz mit besonderem
Programm . Oda Helft : Tanzdarbietungen .

Sonntag , den 27. April, nachm . 4 Uhr : Hannelore Wolf :
, Tanzdarbietungen . „Qlldehof ' -Ueberraschungen !

abends 8 Uhr : Großes Tanzturnier .
Offen für Amateurpaare mit
dem Wohnsitz in Karlsruhe .
Nennungen bei der Festleitung .
Herbert Keller : Grotesktänze
„Gildehof '-Ueberraschungen !

Montag , den 28 . April, nachm . 4 Uhr u. abends 8 Uhr :
Tanzdarbietungen der Cilla -Herrmann -Tanzschule

Eintrittspreise : Erwachsene 50 Kleinrentner , Er¬
werbslose , Schüler und Kinder 30

Jeder Besucher erhält ein Geschenk !

Ihre Vermählung zeigen an

Pfarrer Helmut Dippel

u . Frau Mila , geb . Frief

Karlsruhe Bahnhofstr .

Ab » . DMemW in Vi

Im Sport -Telegraf berichten erstklassige
Mitarbeiter über alle Gebiete de * Sport «,
de« Tarnen « und .über alle Sportereigniaae .
Abonnement der „Münchner Telegramm -
Zeitimg nnd Sport - Telegraf " unver¬
ändert monatlich RM . 1 .50 , Einxelna mma r

10 Pfennig .
Erscheint Montag früh , sowie Dienstag ,
Mittwoch , Donnerstag nnd Freitag Na <fc-
mittnr . Abonnements nehmen entgegen
alle Postämter , oder die Vertriebsab -
teilnng der „Münchner Telegramm -Zeitnng
and Sport -Telegraf " München , Sendlinger -

Straße 80 . Fernruf 92 6 IL

Pr• benommen ! am Wnnsm

+ Bramt»tDte +
Gehen Sie nicht auf verlockende Inserate ,
sondern zu einem langjährigen Fachmann !
Nur das Beste kann Ihnen helfen , darum
tragen Sie mein auf Heilung hinwirkendes
Soezialband . Ohne Feder , kein harter
Ledergürtel oder Eisenbügel , rutscht und
drückt nicht . Tag u . Nacht tragbar . Leib - ,
Nabel - und Vorfallbinden . Gummisiriimpfe

sowie Bandagen aller Systeme usw .
Von mehr als 50000 Bruchleiden
den mit bestem Erfolg gelragen I
Kostenlos zu sprechen in Karlsruhe

Dienstag . 29 . April, von 12—5 Uhr . im
Hotel - Zur Sonne ". (Kreuzstraße 33 . am

alten Bahnhof ) .
Bandag .-Spezialist Eugen Frei & o>.,

Stuttgart , Heustraße 5.

Das Ergebnis der ' SAbrüstung
Konferenz

und der nächste Weltkrieg .
Oeffentl .Vortrag : Sonntag,27 . April , abends
8 Uhr , im Vortragssaal Kriegsstr . 84 (b . alt
Bahnhof ) . Jedermann ist ireundlich ein¬
geladen . Eintritt frei ! Ref . P . C . Ma :

Halt ! Besucht Halt !
Dir. D. Stey 's

Rißsen - Sommer - FreiiichllJüline
Das größte und vornehmste Frei¬

lichttheater Deutschlands .
Karlsruhe Schmiedcrplatz Karlsruhe
Heute Samstag , d . 26 . April , finden
2 Galavorstellungen statt . 3 ' i Uhr :
Kinder - und Familien - Vorstellung .
8 '/4 Uhr : Große Sport -Vorstellung .
Sonntag : 2 Elite - Vorstellungen .
3Va u . 8V4 Uhr . Montag u . folgende

Tage je abends 8Vi Uhr :
GALAVORSTELLUNGEN .

Dir . D . Stey . Wcltfirma .

Kräftiger
Mittars - und Abendtisch

zu 75 Pfg . und Mk . 1.—
( 10 Karten Mk . 9.—)

im Landsknecht
Ecke Herrenstraße und Zirkel

Clrole
Aunnnlil formsehttneiMöbel

der neuesten H o I k- nnd Mtllarten in
Qualität , am besten und billigsten bei

Heinrich Karrer
19 Philippstr . 19

Koin I arion \ eigene 8cbreinerei
i\ ulli LdUcll \ u . Polsterwerkßtätu

Ratenkauf abk ommen
Teilzahlung

Franko Wohnung
allerorts

Erholungsheim der Stadt
Karlsruhe in Baden -Baden
für Frauen u . Mädchen sowie ältere Ehe¬
paare . Verpflegungssatz 4 M . 50 Pf. täglich ,
für Kassen u . auswärtige Selbstzahler 5 M.
Anmeldungen v . 10- 12 Uhr werktägl . beim

Städtischen Krankenhaus Karlsruhe.

Sonntag, den 27. April 1930
nachm. 3 Uhr
Südd . Meisterschaft

K. F.V.
Belertheüner Fußbnlluerelnv:

Sonntag , 27 . April , nachm . 3 Uhr :

DiMüti - Beiertheim
Mitglieder haben gegen Vorzeigen der ordnungs

rnäüig geklebten Beitragskalte freien Eintritt .

Am Sonntag , den 27. April , abends
8 Uhr , findet in der Evang . Stadtkirche

ein Vortrag statt über

Ami
von Herrn Generalsekretär Monsky

aas Wien .

Mieter- und Bauverein Karlsruhe
t . G . « . b . H.

Am Mittwoch , den 30. April d. I .. abends
%8 Uhr , sindei im kleinen iJtftünUefanl
unsere ordentliche

@enetafaerinramlnng
mit folgender Tagesordnung ft-att :

1 . Bericht des Vorstandes mit Vorlage der
Bilanz . Gewinn - und Verlustrechuung .
«Diese kann in unfern Geschäftsräumen
eingesehen und vom 24 . lfd . Mts . an tn
Empfang genommen werden .)

2. Vorschlag zur Verteilung des Mein ,
gewinns . _

3 . Bericht » es AufsichtsratS mit Antrag
auf Entlastung des Vorstandes .

4. Festsetzung des AnlehenshöchstbetrageS .
5 . Wahl von 6 Aufstchtsratsmitgliedern .
6 . Behandlung etwaiger Antrag « . (Solche

müssen bis Donnerstag , den 24 . lfd .
Mts . , beim Vorstand eingereicht fein .)

Karlsruhe , den 16. Avril 1930.

Der Manie
Schwall . Schill . Angelberge r .

NB. Der Eintritt Ist u« r Mitgliedern ge-
gen Ausweis gestattet .

Laif- , Sonnen- und
Sdiwimmbad

am Dammerstock
direkt hinter dem Hauptbahnhof

isl eröffnet
Mäßige Eintrittspreise .

EX
HOTEL

CELSIOR
Samstag und SonntagTANZ

u . deren Folgen , ff * Geschwulst *
Jucken . Schwere in den Beinen ,
trockene u . näss . Flechten . Wunden , ver¬
altete Geschwüre . Plattfußleiden . desgl .
Rheuma , Gicht . Ischias , werden auf
natiirl . Wege nachweisl . erfolgreich be¬
kämpft unter Beibehaltung der gewohnt .
Tätigkeit . Ausführt , illustr . Broschüre
von Dr . med . K . kostenlos . Dr . Ernst
Strahl . G . ru . b . H . . Hamburg I K . 289,Besenbinderhof 22123.

M.

Stiiauüurö
Marienstr . 16 Tel. 6284

Die letzten Spieltage :
Samstag / Sonntag / montag

M ERSTE "

DEUTSCHEonFiLm
HIT GESANG UND SPÜAOj

lüily
ich

Dazu :
Der neue Kurztonfiltf

Henjamino Qigli
In Szenen aus der Oper „Cavalleria rusticana *

Beginn der Vorstellungen

um [ 4J 1 1/27 | und |jä ] Uhr

ein Sonntag um 2 Uhr .
Abends ist der Andrang immer noch gross -
Berücksichtigen Sie daher bitte die Nachmittag ' '

Vorstellungen .

JfofoWadts

JarbOohneruxacus
empfohlen durch den Reichsyerband

Deutfcher Hausfrauen^ereine
Vereiniflte Wachswarenfabriken A .-6 ., Ditzinj^
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Der feldfjerr ßindenburg .

Wie Amerika Qindenburg sietjt.
Von Pro ! . Archibald Hcnderson . Neuyork .

Seit dem Weltkriege sind die Militärkritikcr
eifrigst damit beschäftigt , zu versuchen , Hinden -
burgs Verdienste herabzusetzen , ihn seiuer mili -
iarischen Lorbeeren zu entkleiden . Bedeutet die
schließliche Niederlage wirklich einen Bankrott
Hindenbnrgs als militärischer Stratege ? We -
öer böswillige Herabsetzung noch Partei -Ran -
kiine sind imstande , Hindenburg des Ruhmes
von Tannenberg zu berauben , jener her -
"vrragenden strategischen Tat in Ostpreußen ,

Hindenburg , der Staatsmann .

^ >t der er die de » Deutschen an Zahl fünffach
verlegenen Russen schlug , ferner der Schlacht
bci Amiens im Jahre 1918, wo der Sieg der

deutsche » nur um Haaresbreite nicht erreicht
^ Urde , der überlegenen Defensive , mit der er
iwei Jahre lang die ständig anwachsenden Ar -
^ een der Alliierten im Westen in Schach hielt ,

militärischen und politischen Strategie , durch
beim Waffenstillstand die deutsche Armee ge -

fettet wurde und Deutschland vor der Zer -

totttng durch einen erbitterten und räche -
^ erigen Feind bewahrt blieb .

Die Geschichte wird sich noch lange Zeit mit

Beziehungen zwischen Hindenburg , dem
^hef des Deutschen Generalstabs , und dem
Arsten Generalquartiermeister Ludendorff be -
f% n . Diese „ideale Ehe ", die am 23 . Aug . 1914
^ schlössen wurde , bestaub ununterbrochen b ' s
^ he zum Kriegsende fort . Hindenburg be -
^ te sich mit deu großen strategischen Plänen

allen Fronten . Wie Washington zog er es
" ° r . zuerst die verschiedenen , ihm vorgelegten

^ chlachtpläne zu prüfen , bevor er sich für einen
°»von entschied , den er dann gegen jede Oppo -
'Mvn durchsetzte .

Hindenburg ist eiu Riese , eiue Reiukaruation

legendären „Teutonischen Ritters "
, un -

. beglich , monumental , mythisch - Die Hin -
° nburglegende ist eines der eindrucks -

ö
ptlcn Phänomene unserer Zeit . Sie strahlt

Würde und Kraft aus , die so groß sind , daß
Legende aus dem Reich der Phantasie in die

^ elt der Wirklichkeit übergeht . Als Hinden -

ans seiner Zurückgezogenheit im Jahre
. ^ 4 hervorgeholt wurde , war er eiu Mann , der
,ei " e militärische Karriere seit 1911, wo er be -
^ its vierundsechzig Jahre alt war , als beendet

^ gesehen hatte . Er hatte sich, wie er selbst sagt ,
"Uials zurückgezogen , um jüngeren Offizieren

Chance zu geben und weil er für die nächste
Mkunft keinerlei Kriegsgefahr sah . Sein gan -

Leben war seinem Lande im Dienste des
? ^ res gewidmet gewesen . Alle seine Studien

k
^ 'Qfeit ausnahmslos die Militärwissenschaft .

! |
l « ahm wenig Interesse au Politik und seine

^^ bstbiographie zeigt wenig Kenntnis oder

Archibald Hcnderson ist der berühmteste Biograph Amerikas . Was er über Hindenburg
zu sagen weiß , wird um so mehr interessieren , als dieser Autor einen großen Einfluß auf
die öffentliche Meinung Amerikas besitzt . Der Feldherr Hindenburg soll gerade auch am heu -
tigeu Jubiläum des Staatsmannes Hindenburg nicht vergessen werden .

Verständnis für die politischen Strömungen sei -
ner Zeit . Ein guter Christ , ein leidenschast -
licher Patriot , hing er innig an den glorreichen
Traditionen des Deutschen Rdchs , und war
nicht zu Unrecht stolz auf seine Abstammung von
den „Deutsche » Rittern "

, die einstmals gegen
Heiden und Polen gekämpft haben . Er selbst
war Kind eines Soldaten und sein Großvater
hatte in der Schlacht von Kulm das Eiserne
Kreuz erhalten .

Die Geschichte seines Ausstiegs ist , bis ls)14 ,
ziemlich in den üblichen Geleisen verlaufen .
Wäre Hindenburg vor dem 23 . August 1914 ge¬
storben , so würde er der Nachwelt mehr oder
weniger unbekannt geblieben sein und nur in
den Militärarchiven als guter alter Soldat mit
alle » militärischen Tugenden und einer AbHand -
Iuitg über irgendwelche Sümpfe in Ostpreußen
Erwähnung gefunden haben . Der Weltkrieg
gab ihm die Möglichkeit , feine lebenslänglichen
Studien und Pläne in die Tat umzusetzen . Jetzt
erst konnte sein militärisches Genie , unterstützt
durch feine Studien , sich voll entfalten . In der
Schlacht um Ostpreußen vernichtete Hindenburg
in dem Gebiet Neidenburg —Wittenburg —Pas -
senheim in genialster Weise die riesige russische
Armee , die von Sassonoss geführt wurde .

' In
der Schlacht von Tannenberg , dem größten Sieg
des Weltkrieges , kreiste Hindenburg die gesamte
feindliche Armee ein , vernichtete sie und nahm
beinahe eine ganze Armee gefangen .

Kurze Zeit später zwang er Rennenkampf zur
Schlacht an den Mafnrifchen Seen .
Nach einigen Kampftagen , während welcher
Hindenburg durch meisterhafte Strategie die

Ungeheuer Rußland war noch nicht eingeschla -

gen nnd » och niemals mar eine Armee schneller
wieder zusammengestellt als damals . Schließ -
lich machten die Russen im März 1910 einen
großen Borstoß am Naroez -See und wurden
mit einem Verlust von 149 000 ihrer Leute wie -
der zurückgeschlagen . Und noch immer war der
mächtige russische Bär , wenngleich aus vielen
Wunden blutend , nicht zu Tode getroffen .

Am 28. August 1916 wurde Hindenburg be -
fohlen , so schnell als möglich sich znr Bericht -
erstattung ins Hauptquartier zum Kaiser zu
begeben . Die Lage war ernst . Rumänien hatte
den Zentralmächten den Krieg erklärt . Verdun
hatte allen Angriffen standgehalten . Der Kaiser
ernannte Hindenburg zum Chef des Ge -
» eralstabs der Feldarmeen und Sit -
dendorfs zum ersten Generalquartierineister .
Der Kaiser behielt das oberste Kommando .
Eine neue Phase des Weltkrieges begann .
Innerhalb eines Monats , nachdem er das
Kommando übernommen hatte , erreichte -Hin -
denburg durch die Operationen von Mackensens
und Falkenhayns die Zerstörung der rnmäni -
schen Hauptkräfte am Argesh . Am 3. Dezember
fiel Bukarest ohne Widerstand in die Hände der
Deutschen . Am 31 . Dezember hatte » die Deut -
schen siegreich den rumänischen Feldzng beendet .

Die langwierigen Kämpfe an der Somme , die
fünf Monate währten , hatten mit dem Rückzug
der deutschen Lilien auf einer Strecke von
25 Meilen geendet . Dem britischen Siege bei
Arras folgen die Niederlagen bei Nivelles nnd
bei Soissois , und der große britische Vormarsch
bei Messines wurde endlich zum Stillstand ge -

Einzug Hindenburgs in Berlin nach der Wahl zum Reichspräsidenten .
Neben ihm der damalige Reichskanzler Dr. Luther.

Feinde in die trügerischen Sümpfe hinein -
drängte , floh die gesamte russische Armee , hart -
näckig verfolgt von den Trnppe » Hiudenbnrgs ,
und ein großer Sieg wurde von den Deutschen
erfochten . Die Größe und Ungeheuerlichkeit
dieses Sieges kann mau nur ermessen , wenn
man sich vorstellt , daß bei diesem Kriegsschau -
spiel Hindenburg mit 219 990 Mann und 999
Maschinengewehren einer Armee von 890 990
Mann mit 1700 Maschinengewehren gegenüber¬
stand . Es war eine ausgezeichnete Schlacht , die
die deutsche » Soldaten da lieferten , doch größer
noch ivar die strategische Kunst und Ausführung
seitens Hindenburg , unter Mithilfe Luden -
dorsss , die die völlige Auslösung der russischen
Armeen uuier Rennenkamps uud Safsonoff
erreichten .

Wir wollen hier nicht die Schlachten im Osten ,
die Kampagne in Pole » und andere Overath ' -
neu Hindenbnrgs im Jahre 1913 genauer ver -
folge » . Die berühmteste und historische Schlacht
ist die zweite Masnrenschlacht , in der am 21 . Fe¬
bruar 1915 die Dcntschen wieder eine » großen
Sieg errangen nnd die mit der Gefannennahmc
von 199 009 Russen endete nnd einer noch
größeren Zahl von Toten und Verletzten auf
der feindlichen Seite . Doch dieses vielköpfige

brackt - Im Juli 1917 erlangte endlich Hinden «
bürg im Osten eine Gelegenheit zu einer Ge -
genattacke gegen die Russen . Die Einnahme der
Insel Oese ! gab Rußland einen tödlichen
Schlag . „Unter unseren letzten Schlägen ", ve -
richtete Hindenburg . „erzitterte der Koloß nicht
nur , sondern zersplitterte und fiel "

Das Ende des Krieges in Rußland gab end -
lich den Deutschen die Möglichkeit , Mannschaften
nach dem Westen zu werfen .

Am 21. Mär ? setzte man zum großen Schlag
gegen Amiens ein . Wenn es gelang . Amiens .
den großen Eisenbahnknotenpunkt , einzunehmen ,
so würden dadurch die alliierten Armeen von *
einander getrennt werden . . . England auf der
einen , Frankreich aus der anderen Seite . Das
Gelingen dieses Manövers hätte das Ende des
Krieges bedeutet . Doch nach harten Kämpfen
hielten die Alliierten noch immer Stand . Hin -
denbnrg hatte seine Pfeile verschossen und
war unterlegen .

Hindenbnrgs ganzes Hossen und Wünsche »
sittdet seinen Ausdruck in folgenden Worten :
„Meufchenwerk ist niemals etwas anderes als
Stückwerk ! Günstige Gelegenheiten sind ver -
säumt , zumindest nicht immer mit der notwen -
dige » Energie durchgeführt worden . Wir hätten

jedem einzelnen Man » ins Ohr schreien müssen :
„Amiens mutz fallen ! ! ! Gebt eure äußerste
Kraft her ! ! ! Amiens bedeutet die Entschei -
dnng ! ! ! Nehmt Vilierö - Brötoiineux um jeden
Preis , damit wir von diesen Höben Amiens
mit Hilfe unserer schweren Artillerie einnehmen
lönnen ! ! !" Es war vergeblich — unsere Kräfte
waren erschöpft .

"

Die Deutschen » » terlage » i » der Schlacht bei
Lys in Flandern . Eine einzige Chance blieb

Hindenburg, der Feldherr .

ihnen noch — bis zum Kanal durchzudringen .
Doch wir wisse », wie a » ch dies fehlschlug - Und
dann kam der Gegenangriff von Foch . das Zu -
rücknehmeu der deutschen Linien , die Friedens -
Verhandlungen , der Waffenstillstand . Es darf

Das Hindcnburgdenkmal ,
das den Reichspräsidenten in der Rüstung der
preußischen Ordensritter zeigt . Das Monument
ist für Bad Neinerz bestimmt . Links .ist der

'Schaffer des Denkmals , Prof . Seiffert , arbeitend
sichtbar .

nie vergessen werden , daß in Deutschlands
schwersten Stunden , in der Zeit des völligen
Zusammenbruchs — der Niederlage an der
Front und der Revolution in ? Innern — Hin¬
denburg der Mauu war . der die Armee wieder
in die Heimat führte nnd die schwierige Aufgabe
der Demobilisiernng ausführte .
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Der Reichsbankausweis
Nach dem Ausweis der Reichsbank vom 28. April

hat sich in der dritten Aprilwochc die gesamte
Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks , Lombards und Effekten um 147,2 Mill . auf
1779,0 Mill . Rm . ermäßigt . Im einzelnen haben
die Bestände an Handelswechseln und Schecks um
135,2 Mill . auf 1630,5 Mill . Rm . und die Lombard -
bestände um 12,0 Mill . auf 55,4 Mill . Rm . abgenom¬
men . Bestände an Reichsschatzwechseln sind , wie am
Ende der Vorwoche , nicht vorhanden .

An Reichsbank noten und Rentenbankscheinen
zusammen sind 215,4 Mill . Rm . in die Kassen der
Bank zurückgeflossen , und zwar hat sich der Umlauf
an Reichsbanknoten um 198,8 Mill . aus 4109,9 Mill .
Rm . , der Umlauf an Rentenbankscheinen um 16,5
Mill . aus 309,0 Mill . Rm . verringert . Unter Be -
rücksichtigung . daß in der Berichtswoche Rentenbank -
scheine in Höhe von 1,8 Mill . Rm . getilgt worden
sind , haben sich die Bestände der Reichsbank an Ren -
tenbankscheinen aus 71,3 Mill . Rm . erhöht . Die
fremden Gelder zeigen mit 732,5 Mill . Rm .
eine Zunahme um 94,1 Mill . Rm .

Die B e st in d e an Wold und decknngs -
fähigen Devisen haben sich um 4,4 Mill . aus
2911,9 Mill . Rm . erhöht . Im einzelnen haben die
Goldbestände um 6,9 Mill . aus 2557,1 Mill . Rm . zu¬
genommen , die Bestände an deckungssähigen Devisen
um 2,5 Mill . aus 854,9 Mill . Rm . abgenommen .

Die Deckung der Noten durch Gold allein
erhöhte sich von 59,2 Prozent in der Vorwoche ans
62,2 Prozent , dicjeMgc durch Gold und deckungs -
sähige Devisen von 67,5 Prozent aus 70,9 Prozent .

Neue Kohlenverhandlungen.
Nach niederländischen Blättermeldungen werden

demnächst neue Verhandlungen zwischen den engli -
schen und den deutschen Kohlenerzeugern über eine
internationale Matzregelung stattfinden . Die bisher
ablehnende Haltung der englischen Produzenten gegen
eine Preisabsprache sei einer entgegenkommenderen
Stimmung gewichen , seitdem von dem Rückschlag aus
dem Weltkohlenmarkt auch der englische Steinkohlen -
bergban hart betroffen worden sei . Zunächst würden
Verhandlungen mit den Vertretern des Ruhrberg -
baues aufgenommen .

Oaimler-Benz -Gaggenau.
Nollumstellung auf Rohölkrastfahrzeuge .

Wie wir von zuverlässiger Seite erfahren , stellt das
Werk Gaggenau der Daiml »r -Benz A .-G . seinen Be -
trieb ganz aus die Herstellung von Nutzsahrzeugen
mit Rohölmotoren um . Veranlaßt wurde diese Matz -
nähme durch die mit den Rohölmotoren in allen Erd -
teilen gemachten guten Erfahrungen und die sich dar -
aus ergebende enorm « Ersparnis , serner durch die
im Anschluß an die kürzliche Zollerhöhung erfolgte
Benzinpreiserhöhung sowie die neue Benzinsteuer .
Nach dem letzten Stand lassen - sich die Betriebskosten
mit Rohölmotoren im Fahrbetrieb noch weiter ver -
mindern , wodurch dem schwer betroffenen Laftfuhr -
verkehr neue Erwerbsmöglichketten geboten werden .

FuchsWaggonanWestwaggon
Di « fett der letzten Konzentrationsmaßnahme in

der Waggonindustrie in der Zwischenzeit zwischen
den Ver. Westdeutschen Waggonfabriken und den
Linke -Hosmann -Busch -Werken (Ostwaggon ) weiter -

geführt«» Verhandlungen haben laut „B .B .Z. einen
durchaus günstigen Verlauf genommen , so daß man
in den nächsten Tagen einen Abschluß der Bespre-
chungen erwartet . Danach wird Westwaggon, das
bisher im Besitz der Gebr . Schöndorff A .-G . befind-
liche Werk Fuchs-Waggon in Heidelberg übernehmen
gegen Uebertragung des Schöndorff-Aktienpakets von
»twa 1 Mill . Rm . an Ostwaggon. Wie weiter ver-
faatct , hat in der Zweschenzeit bereits ein - Besicht «,

« nng d - S Heidelberger Werks seitens Westwaggon
stattgefunden , die — nach ihrem befriedigenden Aus -

fall zu urteilen — den Abschluß der Verhandlungen
weiter deschleunig «» wird .

Oebewa .
Nachdem durch amtsgerichtliches Urteil di« zum

Michael -Konzern gehörenden Deutschen Beamten -
WarenversorgungS G . m . b . H . Berlin verurteilt
wurde , eine Firmenänderung vorzunehmen
wegen der irreführenden Bezeichnung ( Eindruck einer
gemeinnützigen Beamtenorganisation ) beabsichtigt
Firma ein « Aenderung in Deutsches i

die
e •

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , den 25 . April

Hl treteilt von Beer * Ölend . Bankceachfitt Karin
Allee cirka .

Karlar . Lebens *. . 245
Karlar . Maachinen —
Maschinen Weinh . . —
Moniniter Brauerei 135
Rastatter Wawern io
Rodi & Wienenbgr . 35
Spinnerei Kollnan 40
Spinnerei OffenbK . 75
Wintershall 202^tickerwaren Speck q «

Adler Kall . . .
Badenla Druck .
Brown Borerl ,
Bürbach . . . .
Dtsch Lastauto
Dtsch . Petroleum
Gasolin . . . .
Itterskraftwerke
Kamnierkirsch , >

100
130
188
11
57

15
30

kleiduugs - Wareuhau » vorzunehmen ,
s0 datz die Bezeichnung Deweba bei -
behalten werden kann .

• J Q . ■ gesucht

Wachsende deutsche Automobil -Aussnhr nach der
Schweiz . Die deutsche Automobilindustrie hat im
vergangenen Jahre aus dem in wahrstem Sinne
international eingestellten Schweizer Markt mehr
nnd mehr Boden gewonnen und ihre Ausfuhr nach
der Schweiz erheblich steigern können . Insbesondere
sind es die deutschen Qualitätsfabrikate , die in der
Schweiz wieder stark gefragt sind . Es ist kennzeich -
nend , datz 40 Prozent aller im Jahre 1929 in die
Schweiz gelieferten deutschen Wagen die Mark « Mer -

cedes -Benz tragen . Auch bei der Automobil -AuS -
stellung in Genf vom 21 . bis 30. März d . I . hat die
deutsche Automobtlindustrie starke Beachtung gefun -
den . Auch hier bildete der Mereedes -Benz - Stand
ganz offensichtlich einen Hauptanziehungspunkt , der
stets von einer großen Besucherzahl umlagert war .

Konknrsantrag gegen A . Mainz u . Co ., Frankfurt .
Wie wir hören , ist bei der Franksurter Rohwolle -
sirma A . Mainz u . Co . G . m . b . H . eine Einigung
zwischen den Großgläubigern noch nicht erzielt wor -
den . Die Lage hat eine Verschärfung dadurch er -
fahren , daß von einer ausländischen Gläubigerbank
vorsorglich Konkursantrag gestellt wurde , um damit
auf einen noch widerstrebenden bedeutenden deutschen
Gläubiger eine » Druck auszuüben .

Scheinwerfer
auf die Börse.

8proz Pfandbriefe pari ,
aber immer noch Akiien -Müdigkeli .

Die 8 p r 0 z . Goldpfandbriefe haben
zum ersten Male feit langer Zeit wie »
der ben Pari - Kurs erreicht . Das Privat -
Publikum , das feine Bankeinlagen vor einigen Mo -
naten , als sich die ersten deutlichen Anzeichen der
internationalen Zinsverbilligung zeigten , in Gold -
Pfandbriefe und andere festverzinsliche deutsche Pa -
piere umgewandelt hatte , darf einen Erfolg buchen .
Aber die Hoffnungen der Bankwelt und der Börse ,
daß das Kanfintereffe für Rentenpapiere gewisser -
maßen die Vorstufe zu einer neuen Aktienhauffe bil -
den werde , haben sich bisher noch immer nicht erfüllt .
Die Bankenkundschaft verharrt weiter aus dieser
Vorstufe , aber sie scheut sich , d i « Stufen zum
Aktientempel zu betreten . Dabei wird es
der Effektenfpekulation von den Banken relativ leicht
gemacht , Aktien auf Kredit zu kaufen . Aber das Ver -
trauen zur Aktie ist eben in den letzten Jahren in
Deutschland so schwer erschüttert worden , datz selbst
der starke Antrieb nicht verfangen will , der äugen -
blicklich in der Möglichkeit liegt , festverzinsliche Werte
mit gutem Gewinn abzustoßen und in Jndustriewelte
umzutauschen . Immerhin ist unverkennbar , daß fede
.Kapitalistenschicht , die zur rechten Zeit deutsche Ren -
tenwerte gekauft hat , der Vortrupp einer allgemeinin
Börsenbewegung werden könnte , weil diese Besitzer
von Rentenpapieren immerhin auf dem Sprunge
sind , ihren Besitz in Dividendenwerte umzutauschen ,
sobald die Börse einmal längere Zeit hindurch Sicher -
heit und Stabilität erkennen lassen wird . Aber da -
mit hapert es eben . Immer wieder wird die Börse
durch Zwischenfälle und Enttäuschungen nervös ge-
macht .

In dieser Woche war e ? die K u p f e r b a 1 f f e , die
nach zwei Richtungen hin Unsicherheit schuf . Einmal
verstimmte der Kupferpreissturz , weil er die An -
fänge einer leichten Besserung an den Internationalen
Rohstossmärkten wieder unterbrochen hat , und zum
anderen gab der Rückgang der Kupferwerte , vor
allem der Mansseld -Aktien Anlaß zu Entlastung ? «
verkaufen auf anderen Marktgebieten . Ein lombar -
diertes Mansfeld - Paket , auf dem ein Verlust von
mehreren Millionen Reichsmark ruhte , wurde von
einer Großbank übernommen . Ein zweiter peinlicher
Zwischenfall war ein n«uer KurSelnbruch am Markte
der K u n st f e i d e n w e r t e Im Zusammenhang mit
Meldungen , wonach die Verhandlungen über ein «
internationale Kunstseidenkonvention abgebrochen
worden seien . Obwohl man sich sehr balS darüber
klar wurde , daß dieser Verhandlungsabbruch wahr «
schelnllch nur auf taktische Gründe zurückzuführen

sei , und obwohl die Gerüchte von einem Dividenden -
aussall bei der Aku sich nicht bewahrheiteten , blieb
der Kunstseiden -Aktien - Markt ein zuckender Nerv der
Börse . Zur Zurückhaltung , die auch zu Kursrück -
gängen führte , trugen auch die sich fast täglich er -
nenernden Meldungen über Stillegungen und Ar -
beiterentlassungen in der Schwerindustrie bei . Ein
weiteres Unruhemoment bildet « die Neuyorker
Börse . Obwohl dort Geld billig bleibt , wechseln sich
beständig Hausse - mit Baisse -Taaen ab .

Von der allgemeinen Zurückhaltung hoben sich nur
einige Marktgebiete mit etwas lebhafteren Umsätzen
ob . Die zu erwartende Stärkung der Landwirtschaft
durch die Agrarzölle lenkte die Aufmerksamkeit auf
die Düngerlieferanten : aus die Aktien der Kaliwerke
und aus J . - G . Farben . Bei Salzdetfurth erwartet
man im Herbst ein günstiges Bezugsrecht , beim Far -
bentrust einen günstigen Abschluß . Für Spritwerte
regen immer wieder Gerüchte von der Mitwirkung
der Ostwerke an der Entstaatlichung des Spiritus -
Monopols an . Siemens u . Halske waren wieder eine
Enttäuschung , während das Kausinteresse — auch des
Auslandes — für A .E .G . anhielt .

Internationale Großbank-
renditen .

Der letzte Wochenbericht des Bankhauses Gebr .
Arnhold enthält eine Interessante Zusammenstellung
über die Abschlußzissern der deutschen und auslän -
bischen Großbanken im Jahre 1929 . Es wird darauf
hingewiesen , daß die Methode des Bilanzierens und
besonders der Gliederung der Aktiven und Passiven
in den einzelnen Ländern außerordentlich verschieden
ist und gerade aus diesem Grnnde eine durchgängige
Errechnung der Liquidität nach dem in Deutschland
üblichen Verfahren nicht möglich gewesen ist . Statt
dessen wurde aber versucht , aus der Höhe der Kredi -
toren und der sofort greifbaren Mittel ein «n Pro -
zentfatz zu errechnen , der für die meisten Institute
einheitlich feststellbar Ist. Ebenso verschieden ist die
durchschnittlich « Rendite der Großbanken -Aktiven . In
d« r Hauptfache kann man für Amerika « inen Durch -
fchnlttsfatz von etwa 1,75 bis 2,25 Prozent , für Frank¬
reich « twa 3— 4 Prozent , Italien etwa 4,63 Prozent ,
England etwa 5 Prozent und Deutschland etwas mehr
als 7 Prozent feststellen . Es ergibt sich also ein
höheres Niveau der deutschen Großbankrenditensätze .

Berlin weiter schwach.
Berlin , 25. April . ( Fnukfprnch .) Zu den ersten

Kursen erfolgten heute weitere Abschläge , da
auf verschiedenen Marktgebieten noch Prämienware
herauskam . Man sprach auch von Exekutionen In
einzelnen Werten . Da » Geschäft war wieder äutzerst
ruhig , doch war di« Stimmung im Verlauf etwas
zuversichtlicher . Man verwies auf den Verhältnis «
mätzig günstigen Kohlenbericht für 1S29/80 , der eine »
Gesamtsyndtkatsabsatz von 117,73 gegen 110,60 Millio¬
nen Tonnen im Vorjahr ausweist . Auch Meldungen
niederländischer Blätter über bevorstehende neue Ver -
Handlungen zwischen den englischen und deutschen
Kohlenerzeugern über eine internationale Regelung
wurden ausgegrissen . Im übrigen verleiht der leichte
Geldstand , der sich auch in dem heutigen Reichsbank -
ausweis dokumentiert , der Tendenz ein « gute Stütze .
Die anhaltende Verminderung des Wechselporte -
seuilles der Reichsbank spiegelt die augenblickliche
Situation am Geldmarkt ebenso wie die fortdauern -
den Zugänge auf dem Girokonto wieder . Die in
letzter Zeit zu beobachtenden Erkolge verschiedener
JnlandSneuemifsionen werden vereinzelt auf ein
Rückströmen deutscher Auslandsgelder zurückgeführt .

Devisennotierungen .
Berlin . 25 . April 1930 (Funk )

Ämsterd . 100 G .
Buen .- Air . 1 Pes
Brüssel 100 Big
Oslo 100 Kr
Kopenh . 100 K.r
Stockh . 100 Kr
Helsgfs 100 f . M
Italien 100 Lira
London 1 Pfd .
Neuyork 1 Doli
Paris 100 Frcs
Schweis 100 Fcs
Spanien 100 Pes
Japan 1 Yen
Bio de J . IMilr
Wien 100 Schill
Prag 100 Kr
Jugosl . 100 Din
Budp . 100000 Kr
Bulsrar . 100 Leva

Lissab . 100 Esc
Danzig 100 Gl .

Geld Briel Geld Briet
25. 4. 26 . « . 24. t . 24 . 4.
168 -38 168 .72 168 .34 16868

1 .623 1 -627 1 -620 1 . 624
58 .395 58 .515 58 . 38 58 .50
112 .01 112 .23 112 .01 112 .23
112 -01 11223 112 . 01 112 -23
112 .44 112 . 66 112 .42 112 .62
10 .532 10 .552 10 .530 10 -550
21 .925 21 .965 21 .925 21 .965
20 . 339 20 -379 20 -34 20 -38
4 .1835 4-1915 4 .182 4. 190
16 .405 16 -445 16 -395 16 -435

81 .10 81 -26 81 -07 81 .23
52 -22 52 -32 52 -10 52 -20
2 .067 2.071 2 -067 2 .071
0. 493 0.495 0 -493 0 .495

58 -985 59 . 105 58 -97 59 -09
12 . 396 12 .416 12 . 390 12 -410

7. 415 7 .419 7.408 7.422
7309 73 -23 73 -10 73 -24
3-037 3 .043 3 -037 3 -043
18 -78 18 -82 18 .78 18 -8 :1
81 .34 81 -50 81 -33 81 -49

Geld Brief
26 i . 25. t .

Konstan . 11 F . —
Athen 100 Dreh 5 . 435 5 .445
Canada 1 k. D 4.176 4. 184
Uruguay 1 Peso 3. 876 3 .884
Kairo läe . Pf 20 .86 20 . C0
Island 100 i Kr 92 .09 92 .27
Reval 100 est .Kr . 111 .51 111 .73
Rijra 100 Lats 80 -63 807 9
Bukarest 100 Lei 2. 489 2 . 493
Kowno 100 Litas 41 .76 41 . 84

Zürich , 25. April

Geld
24. 4 .

5 .455
4.192
3-854

20 991
92 . 31

111 .75
80 . 93
2 .492
41 .84

Briet
24. 4 .

5 . 435
4 .189
3854

20 . 900
92 -29

111 .75
81 —
2 . 493
41 . 84

Paris . . , .London . . .
Neuyork . .
Belsien . . .
Italien . . .
Spanien . . .
Holland . , .
Berlin
Wien
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Sofia • . • • <
Prag . , ,

5b. 4.
20 .22 -/.
25 -08

24. 4.
20 -2 3Vj Warschan .
25 08 Budapest , .

51575 Belgrad . . .
72 -00 Athen . . . .
L7.03V, Konstantin ."4 . 35 Bukarest . .

Helsinefors
Privatdisk .
Buenos - Aires
Japan . . . .
Offz Bankd
Tägl Geld
Monatsgeld
3 Monatsgeld |

Tendenz :

(Drahtbericht )

2
138 -65
138 .10
138 -10

3 -74
15 -28

26 . 4.

P
IW '
2 .45
3 .07

12 -98

2 '/,
ZV.

Infolge der billigen MonatSgelizinSfätze mag auch
der Reiz einer höheren Rentenverzinfung mitgefpro -
che » habe » .

TageSgelö 9—8 Prozent und darunter . Monats -
geld 5—6,5 Prozent , Warenwechsel 4% Prozent . Der
Dollar war mit 4. 1865 und London —Kabel mit 4.86%
zu hören .

Im weiteren Verlans konnten sich die KurSbesse -
rungen im allgemeinen behaupten . Die Umsatztätig -
keit blieb weiter klein .

Der Privatdiskont blieb unverändert 4%
Prozent .

Die Börse schloß ruhig nnd wenig verändert . In -
terefse bestand für Reichsbankanteile , die 3,26 Punkte
gewinnen konnten . Wie unbestätigt verlautet , soll
eine Notierung des Bezugsrechts aus Golddiskont -
bankaktien nicht erfolgen . Afchaffenburger Papier
schloßen 7 Prozent unter dem Anfangskurs .

Frankfurier Abendbörse .
Lustlos .

Frankfurt , 26. Aprit . (Eigenbericht.) Nach der
heutigen Prämienerklärung verlief die Börse voll -
kommen lustlos . Die Börse war durch das Nach -
geben der Kupserpreise am Metallmarlt beeinträch -
tigt . Auch verstimmte der unsichere Verlauf der Neu -
yorker Börse . Besonders abgeschwächt lagen aufdie Meldung einer eventuellen Dividendenermäßigung
Afchaffenburger Zellstoff , die « 0 Prozent Brief ge -
nannt wurden . Auf den übrigen Märkten , auch bei
Farben lagen die Kurse unverändert . Im Verlaus
der Börse änderte sich nichts . Die Hauptwerte gaben
jedoch eine Kleinigkeit nach . Renten gleichfalls un -
verändert . An der Nachbörse nannte man Farben
177.

Anleihen : Altbesitz § 6,10 , 4 Dt . Schutzgebiete 3,20 .Bankaktien : Allg . Dt . Creditanst. IIS. Barmer
Bankverein 125,5 , Beil . Handelsgef . 174, Commerz u .
Privatb . 160,75 , Darmst . u . Nationalb . 228,75 , D .D .¬
Bank 149,75 , Dresdner Bank 148,35 , Reichsbank 294,
yesterr . Credit 29,80 .

Bergwerks - Aktien : Buderus 72,5, Gelsenk . 139,
Harpen 124,5, Kaliw . Aschersl . 284,5 , Westeregeln
228,5 , Klöcknerwerke 102 , Mannesmannröhren 104,25 ,
Mansselder Bergbau 84,25 , Ver . Königs - « . Laurah .
50,75 , Ver . Stahlwerke 87.

Transportwert « : Hapag 110,5 , Nordd . Lloyd 110,5 .
Jndustrieaktle « : A .E .G . Stamm -Akt . 173, Zement

Heidelberg 133, Dt . Linoleumwerke 229 , J .-G . Far -
ben 177, Feiten n . Guilleaume 125,75 , Gessürel 178,
Holzmann 108,5, Holzverkohlung 84, Junghans Gebr .
41,5 , Lahmeyer 171, Metallges . 108, Rütgerswerke
70,5, Thür . Lief . Gotha 102, Voigt u . Häffner 215.

Berliner Produktenbörse .
Berlin , 25. April . ( Funkspruch . ! Die glänzende »

Nachrichten über die Entwicklung der Felder drücke »
auch aus die Tendenz des Berliner Getreidehandels .
Für prompte Abladung ist die Knappheit des An '
gebots eine Stütze . Die Weizen -Offerten des Aus «
landes waren wieder schwächer und taten ein übriges -
das Kursniveau herabzudrücken . Im Handelsrecht «
lichen Lieferungsgefchäft stellten sich die ersten amt «
lichen Kurse für Mai unverändert , Juli 1 Rur -
schwächer , während September wieder den stärksten
Abschlag zu verzeichnen hatten (minus 3 Rm . ) .

Noch mehr als Weizen war Roggen abgeschwächt ,
obwohl durch Ausnahme des an sich nur mäßigen
Angebots von Waggonware eine Stützung der Ten «
denz versucht wurde . Im Zeithandel setzten die Kurs «
ca . 3— 4 Rm . schwächer ein , doch war auch zu diesen
Preisen die Kauflust umso geringer als das Mehl «
geschäft in beiden Getreidearten sehr schwierig gewor «
den ist.

G e r st e ist in Brauware wohl manches gehandelt
worden , für Futter - und Jndustriegerste bleiben Ab<
geber aber zurückhaltend . Hafer lag heute allgemein
matter .

Berlin , 25 . April . ( Funkspruch . ) Amtliche ftf
duktennotiernngen (für Getreide und Oelfaaten i(
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen !
Märk . , 76— 77 Kg . 278— 281 , Mai 200—280 , Juli 209,5"
bis 208 .50 , Septemb «r 270—269 ; ruhig . Roggen -
Märk . , 72 K« . 166—160 , Kahnware 176 eis Berlin
bez ., Mai 178 .50— 177,75 , Juli 190,50—190, September
191 ; matt . Gerste : Braugerste 192—204 , Futtel '
und Jndustriegerste 177—190 ; fest . Hafer : Märk .
164— 170, Mai 177,50 , Juli 192— 191,50 , September - !
matter . Weizenmehl 30,75— 38,75 ; fester . Roggen «
mehl 24—27 ; kaum behauptet . Weizenkleie 9,75 bi >
10,50 ; still . Roggenkleie 10,50—11 ; still .

Cbtcagoer Getreidebörse
Chicago , 25 . April . ( Funkspruch .) Getreide - Schlnß '

knrfe . (Vortagskurse in Klammern . ) Weizen -
Tendenz willig : Mai ( 103% —lOSX ) , Juli
m %— m % ( 106 %— 106 ) , September 107 ^ - 107 #
(100K ) , Dezember 11234— 112% ( 114%— 114) . Mais !
Tendenz willig ; Mai 81 (81% ) . Juli 82% (83^ >-
September 84 (84% ) , Dezember 78 178 % ) . Hafer !
Tendenz willig : Mai 41% (42% ) . Juli 42% (4S).
September 41% (— ) , Dezember 44 (44% ) . R 0 (1 '
gen : Tendenz willig ; Mai 61 % (62 % ) , Juli
(68 ) , September 71 (72% ) , Dezember 74% (— )•
(Alles In Cents je Bufhel .)

Neue Mehlpreisfestsehung .
SV. Mannheim , 25. April . (Eigenbericht.)

Mit Wirkung vom 26. April ab hat die Südbeutfil ^

Mühlenvereinigung den Mehlprei » von 43.25 Rm . ie
100 Kilogramm , der sich ausschließlich Zoll verstand ,
auf 44,75 Rm ., also um 1,50 Rm . einschl . Zoll sest^

gesetzt . Unter diesen neuen Preis fallen rückständig «

Märzlieferungen , soweit sie bis zum 34. April mit *

tags noch nicht disponiert worden waren , und fämt «

liche Aprillieferungen . Lieferungen im Mai un >
später werden außerdem mit 2 Rm . je 100 Kilo «

gramm belastet .

HamburgerWarenmarkt .
Hamburg , 25. April . (Deutscher KurSfnirk .)

O e l e : Schwächer . Soyabohnenöl per April —8®®
30 Lstrl . Palmkernvl per April —September 81 Lstrl -
Erdnußöl per April — September 82,7,6 Lstrl ., alle ?
per 1000 Kilo . Leinsaat La Plata cif Hamburg , Pct
April und Mai 21,30 hfl . Sonst utrveränderte Preise -

K a s s e e : Stetiger auf Nachrichten , daß die Brasil
anleihe nunmehr doch endgültig und in London üb «^
zeichnet worden ist . Hamburg eröffnete daraufhin
mit % bis % Psg . höheren Preisen . Die vorliegen '
den Brasil -Offerten lauten bis 1 fh erhöht . 3 ^
Effektivgefchäft kam es zu größeren Umsätzen zu n "®
unveränderten Lokopreisen . Gewaschene Kaffees habe"
ruhiges Geschäft bei unveränderten Preisforderung «"'

Schmalz : Stetig . Amerie . Steamlard 25,75 Dol '
lar tranf . Purelard in Tierces , div . Standmark «n
26,50—26,75 Dollar tranf . In Firkins je 50 K>j

»
netto % Dollar teurer , in Kisten je 25 Kg . » <1*?
% Dollar teur « r . Hamburger Schmalz in Dritt «*
tonnen , Marke „Kreuz " 30,50 Dollar tranf .

Zucker : Effektivmarkt ruhig , Terminmarkt fchn>i '

cher . Pretssorderungen lauten unverändert .
Reis : Die Meldungen von draußen lauten

sehr fest ; sie bewirkten hier gutes Exportgeschi >' ^
Preise unverändert . Platzgeschäst ist dagegen n <"
mäßig .

Baumwolle : Ruhig . American Univels ^
Standard Middling loko 17.10 Dollarcents per
Ostindische Baumwolle : Fine comra stand I 4,70 p«"
per lbs . Bremen Klausel II 5,60 pence per lbs .

Hülsenfrüchte : Ruhiges Geschäft bei um # *'

ändert lautende » Preisforderungen .

Sonstige Märkte .
Magdeburg , 25. April . Weibzucker ( einschl .

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für - - „
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 T - gZ
26.15—26.65 , April 26.15—26.65, Mai 26,80 , Juli
Reichsmark . Tendenz ruhig .

Bremen , 25 . April . Baumwolle . Schluß ? »^ ..
American Middling Universal Standard 28 mw
per engl . Psund 17.58 Dollarcents .

Berlin , 25. April . (Fnnksprnch. ) Metallnotier «»^
skr je 100 Kg . El« ktrolytkupser prompt eis H«w.
Bremen oder Rotterdam (Notierung der Vereinig ».^
f. d . Dt . Elektrolytkupfernotiz ) 133 Rm . — * ,tt ,
rnnge » der Kommission des Berliner Metallborl«
Vorstandes (die Preise verstehen sich ab Lager , .
Deutschland sür prompte Lieferung und Bezahlung
Originalhüttenalumiuinm , 98— 99% in Blöcken jöj
Rm ., desgl . in Walz - ober Drahtbarren , 99%
Rm ., Reinnickel , 98—99% 350 Rm . . Antimon - RegU ^
«1—63 Rm ., Feinsilber <1 Kg . fein ) 58—00 Rm .

München, 25. April . (Drahtbericht. ) Bieh » «^
Es waren zugeführt und wurden je 50 Kilogr «»

^
Lebendgewicht gehandelt : III Ochsen , 122 BulleNi
Kühe . 20 Färsen , ohne Notiz , 1237 Kälber 65- 86 •***"

540^ Schwein « 62—67 Rm . Tendenz ruhig ,
Schifserftadt, 25. April . (Drahtbericht. )

Anfuhr mäßig , Nachirage lebhaft .
1. Sorte 98— 118, 2. Sorte 60—84 , s .

anktion.
Spargel — — , . . v ,
50—00, Radieschen 3—4, Spinat 3—9, Mango !« ^
Rhabarber 10—11 , Weißkraut 2, Zwiebeln
Schwarzwurzeln 15—30.

HOLEPROOF - SOCKEN 1 Paar 2 . —
3 Paar 5 . 75

mit besonderer
Verstärkung

an Spitze und Ferse Rud . Hugo Dietrich
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Ö^ ä2sSvS ^ 2 :3a *1z* *-t n . »2. « er

'
« i

gs

e >Zs ^i a «©^ " 6 - _
3 >- 3 ? 75

"
Hsto

'
JS , w •

to ;p ** 3 &ga o 2.
Jgw = -.

~ - •&
a ^ ss ^

2 . ^ ^ 3 33!
n »̂ , • o a -a »3S»\» <*+ a

» =« S a » 5 § >? 2-a « 0 : 2̂ Q: cO
3 - wZZ

- © --- « ff
3 # a 2 s S -Ä

t 0
= f © a3ag

^ sa 3 w 3 ;—►- ra as s>

5sZ (5?

er

^ 5 3
*

3 a
£> 2

Ä er g a S »ÄÄ S ^ 5 ST2
^ o ^ A ^ aAss

ö a o *Cr 2 5=3 « ? ' kO
ij 2 5 : <=r f§ Ä

- a
- sS2 . " toWS ^ S 3

a o
*-̂ «rt <r >3 —15 33 2ji o g a -' a ^Ar > ' « ä , (y 3 C 3 A Her ä 4-a : o e as ^i ' S- er a

" - » . a ^ a to ' s s g
a - dS2 . 2O 3 TOW

k
to al . 32 ' * ®

fsss ^
tsgg

a o g 3 e » 3 s " to3 3 ? ^ 3 ö O -COW « M n w © =»•
- » so 2 <=" « S :
SCfSfaC » # * 8 :0
- » •-»• *y a , w — a ? c ^ ^""

2
3 TO TO 2 3

lagte
3

j? s
O o :

w 2ffäsz

m »

*
"
s f : *

SS es
a

^ cr

ö
SZS -Ä ^3Ŝ H a
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Danksagung .

Für die innige Anteilnahme an unserem schweren
Verlust und für die zahlreichen Beweise der Liebe
und Yerehrune für unsere teuere Entschlafene

Frau

Frieda Olöckler

Beb . Jäger
sagen wir unseren tiefgefühlten Dank .

Karlsruhe . Bretten . 25 . April 1930.
Kornblumenstraße 7.

Gustav GlBckler . Oberrechnungsrat
und Kinder .

Otto Jätet upd Familie .

DANKSAGUNG .

Für die überaus liebevolle und wohltuende An¬
teilnahme , die Wir beim Heimgang unseres lieben
Entschlafenen

Wilhelm Graf

Fabrikant
erfahren durften , sowie für die prachtvollen Kranz -
und Blumenspenden und für das ehrende Geleite zur
letzten Ruhestätte sprechen wir unseren allerherz -
liohsten Dank aus .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Marie Graf , geb . Maier .

Karlsruhe , den 24. April 1930.

Gottesdienst - Anzeiger .

Sonntag , de» 27. April 1930.
Evangelisch « Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 10 Uhr : Kirchenrat Hermann .
11% Uhr : Christenlehre . Kirchenrat H« rr -
wann „

Stadtkirche . Abends 8 Uhr : Vortrag von
Generalsekretär Monskn - Wien über das
Thema : Ans der Oesterreichischeil Volks -
Mission .

» leine Kirche . K9 Mr : Vikar Nubbaum .
J412 Uhr : Kindergottesdienst , Vikar NuH-
bäum , v Uhr : Vikar Nusbaum .

Schiovkirch«. 1» USr : Kirchenrot Kischer .
Christenlehre fällt oug

Jobanneskirche . 8 Uhr : Vikar Heuser. '/»10
Uhr : Vikar Fuchs . %11 Uhr : Christenlehre .
Bikar Fuchs . 11 Uhr : Kindergottesöienft ,
Bikar Heuser.

Cbristnskirche . 8 Uhr : Wik Sic . Millbauvt .
lv Uhr : Vikar Dr . Gocker . 11 ^ Uhr : Chri -
ftenlehre , Vikar Gocker . 6 Uhr : Vikar
Kühn .
„ MarknSvwrrei (Gemeindebans Blücher -
iir . Ig ) . W USr : Vikar Sc . Mlllhaupt . 11 %
Uhr : Knldergottesdienft , Vikar Li«. Mül -
Hanoi.
^ Lntherkirch«. 8 Uhr : Vik. Kithn . ^ 10 Uhr :
Btkar Kühn . Uhr : Christenlehre . Kir¬
chen rat Renner . 'AV2 Uhr : Kindergottes -
«ienst, Kirchenrat Renner . 6 Uhr : V .kar
» elber .
Ül5 . . . _

Beiertheim . HO Uhr : Christenlehre . Mi10
Uhr : Pfarrer Dreher . !Ä1l Uhr : Kindergot -
tesdienst .

Stadt . Krankenhaus . 10 Uhr : Oberkirchen-
rat Sprenger . . .Ludwig - Wilhelm - Lrankenhel « . 5 Uhr :
Oberkirchenrat Svrenacr .

Karl -Friedrich -Gediichtniskirch«. 8% Uhr :
Pfarrer Zimmermann . 'Ali) Uhr : Pfarrer
Zimmermann . %11 Uhr : Christenlehre , Pfr .
Zimmermann . 'A12 Uhr : Kindergotiesdienst ,
Pfarrer Zimmermann .

Albvkarrei lGrünwinkel SchnIhauS ) . MM
Uhr : Gottesdienst . 11 Uhr : Kmdergottes -
Sienst.

DiakoatsstuhaaSNrch «. IN Mr : Pfr . Kao-
<er . Abends Uhr : Missionar Ruf .

Rüppurr , g Uhr : Pfarrer Monskv aus
Wien .

MatthSuskirch «. 10 Uhr : Vikar Nußbaum .
y< USr : Christenlehre . Pfarrer Hemmer .

Rintheim . Uhr : Christenlehre . V410
Uhr : Hauptgottesdienst . %11 Uhr : Kinder -
gottesdienst , Pfarrer Gerhard .

Evang . lnth . Gemeinde .
Kapelle, Luthervlatz . 10 Uhr : Pfr . Papen -

brock.
Evaug . Stadtmissiou , Adlerstr . 28 . 3 Uhr :

B 'lbelstun>de. — Mittwoch . 8 Uhr : Bibel -
stunde.

Metbodifteugemeinde . Karlftr . 40d . %10
Uhr : Ofsterdinger . 11 Uhr : Kindergottes -
dienft . 5 Uhr : Sahnke . — Mittwoch : Bibel -
stunde.

Zionskirche . Vorm . '.410 u . nachm. 'M Uhr :
Predwt . Vorm . All Uhr : Kinderovttesdienst .
— Donnerstag , abends 8 Uhr : Bibelstunde .

Wocheugottesdlenst« der Evangelische»
Stadigemeiud «.

Waldhornstrabe 11 lKonfirmandensaall .
Dienstag , abds . 8 Uhr : B 'Helstunde . Kirchen-
rat Herrmann .

Mittelvfarrei . Donuerswg . abends 8 Uhr :
Bibelftunde im Konfirwandensaal , Lamm -
ftr. 23, Pfarrer Glatt .

Johanneskirche . Donnerstag , 7 .0V Uhr :
Morg < nai>dacht .

Lntherkirch« . Dienstag , abends 8 Uhr : Bi -
beistund« im Kasino Gottesaue . Kirchenrai
Renner . — Donnerstag , abds . 8 Uhr : Vikar

Ludwig - Wilhelm - Krankenheim . Donners -
tag . abends 8 Uhr : Oberkirchenrat Sprenger .

Rüppurr . Freitag , abends SV* Uhr : Bdbel-
besorechung für Männer .

Rintheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Bibelstund « im Gemeindesaal . Pfr . Gerhard .

Bibelbesprechuna im Gemeindehaus der
Südstadt . Dienstag , abds . 3 Uhr : Missionar
Zimmermann .

Katholische Stadtgemeiude .
St Stephan , Uhr : Frühmesse : 0 Uhr :

hl . Messe: -47 Uhr : hl . Mesi« : 8 Uhr : feierl .
Erstkommunion der Kinder mit Hochamt n .
Predigt : -411 Uhr : hl . Messe : -412 Uhr :
Schüleraotiesdienst : 3 Uhr : Corporis - Christi -
Bruderschaft mit A-ufnähme der Erstkommu -
nikanten : 6 Uhr : Abendandacht der Erftwm -
muiiikanten .

Altes Biuzeutiushaus . %7 Uhr : hl.
Mesi« : 8 Uhr : Amt .

St . Elisabethkirch« . 0 Uhr : Frühmesse :
8 Uhr : levitiertes Hochamt mit Predigt und

seierl. Erstkommunion : 10 Uhr : Singmesse :
11 Uhr : Schülergottesdienst mit Predigt : 'A3
Uhr : Corporis -Christi -Bruderschaft mit Auf-
nähme der Kiwder: 'AI Uhr : gemeinsames
Abend- und Dankgebet der Kinder .

St . Bernharduskirch «. 6 Uhr : hl . Messe:
947 Uhr : 61 . Messe : 8 Uhr : feierliche Erst¬
kommunion der Kinder : 10 Uhr : hl Messe :
U12 Uhr : SchülergotieSdienst : 3 Uhr : Cor-
voris -Chrisii -Bruderschaft mit Aufnahme der
Erstkommunikanten : *47 Uhr : Abendgebet d .
Erstkommunikanten .

Liebfrauenkirche . S Uhr : Frühmesse : 'kl
Uhr : Koinmnnionmesse : 8 Uhr : feierl . Erst¬
kommunion der Kinder mit Prozession , Pre -
digt und levit . Hochamt: 10 Uhr : hl . Messe :
YtV2 Uhr : Kindergottesdienst : 3 Uhr : Cor-
voris - Christi -Bruderschaft mit Aufnahme der
Erstkommunikanteu : 'AI Uhr : Nachlgebet der
Erftkommunikanten in der Kirche . Diese
Woche fällt die -/^7-Uhr -Meffe aus . Vom
1.—31 . Mai ist jeden Abend Maiandacht : an
Werktagen nm %8 Uhr , an Sonntagen mit
Predigt um 7 Uhr .

St . Bonifatiuskirche . 946 Uhr : Frühmesse :
Hl Uhr : Kommunionmeffe : 8 Uhr : feierliche
Erstkommunion der Kinder mit Hochamt und
Predigt : 'AU Uhr : Deutsche Singmesse : Ytl2
Uhr : Kindergoitcsdienst : 3 Uhr : Corvoris -
Ehristi -Bruderschast mit feierlicher Aufnahme
der Erstkommunikanten in dieselbe: 7 Uhr :
Abendgebet mit S «gen.

Her, -Jesu -« irch« . 1610 Uhr : Sinamesse
mit Predigt .

S «. Peter - und Paulskirchc . 6 Ubr : Früh -
messe m . Beichiaelegenheit : 7 Uhr : hl . Messe :
?48 Uhr wird die Kirche aeijfsnei für Karten -
inhaber : M ittr : Erstkommunionseier her
Kinder mit Predigt , Erneuerung der Tauf -
gelübde und levitiertes Hochamt: Yt1ä Uhr :
hl . Messe : %8 Uhr : Corporis -Christi -Bru -
derschaft m . Ausnahme der Erstkommunikan -
ten in dieselbe. Tedeum und Segen : 7 Uhr :
gemeinsames Nachtgebet d . Erstkommunikan -
ten in der Kirch « .

Hl . Geistkirch« jDarlandeui . g Uhr : Kom-
innnioniness« : 7 Uhr : Frühmesse in der
Hl . Geistkirche : 8 Uhr : Predigt und Hochamt
m . seierl . Erstkommunion d . Kinder : 2 Uhr :
Corvoris -Christi -Bruderschast mit feierlicher
Aufnahme der Erftkommunikanten in die -
selbe . — Beichtgelegenheit : jeden Morgen
vor der hl . Messe : am Donnerstag von
4 Uhr an : am Samstag von 4 Uhr au . —

Todes - Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine

liebe Frau , unsere herzensgute und treusorgende
Mutter

Rosa Brauß , geb . Sauer
unerwartet rasch in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 24. April 1930.
(Rüppurrerstraße 25 .)

In tiefer Trauer :
Emil Brauß , Reichsbahninspektor ,
Johanna Brauß.

Beerdigung : Montag , den 28 . April 1930, vormit¬
tags J412 Uhr.

Man bittet , von Beileidsbesuchen absehen zu
wollen .

Scliiilraiu

ÜHfiL - läiile

151 Kronenstr . 51

Abonnenten
kauft bei Inserent ««

des
Karlsruber Tagblatt .

In dieser Woche sind jeden Morgen um
6 Uhr und '// ! Uhr Austeilung der hl . Koni-
munion .

St . Josesskirche iGrüuwiukeli . 6 Uhr :
Leicht : 7 Uhr : Frühmesse mit hl . Kom-
munion : g Ubr : Erstkommunionfeier : 'A3
Uhr : Corporis -Christi -Bruderschaft mit Auf¬
nahme der Erftkommunikanten : 'AI Ubr :
Abendgebet . — Freitag . %7 Uhr ist Herz-
Jesu - Amt mit Litanei und Segen — Beicht
ist : Donnerstag von 5—7 Uhr : Samstag
von 4—546 Uhr . — Donnerstag , ',48 Uhr :
Eröffnung der Maiandacht .

Hl . Kremkirche lKuieliuaeu ) . %7 Uhr : hl.
Kommunion : 'AS Uhr : Abholen der Erst -
kommunikanten im Neuen Schulhaus : -.-3
Uhr : Erstkommunionseier : abends 6 Uhr :
Corporis - Christi -Bruderschaft mit Aufnahme .
— Werktagsgottesdienst : Montags : 8 Uhr :
von Dienstag an um 'AI Uhr : Mittwoch :
6 .07 Uhr : Schülergotiesdienst : Donnerstag ,
abends 'A8 Ubr : Eröffnung der Maiandacht
mit Predigt : an Werktagen des Maimonats
jeweils 'AS Ubr : Maiandacht .

St . Autoniuskavelle <Egge»fteiu >. 7 Ubr :
hl. Messe : abends 'AH Uhr : Osterandacht .

St . Michaelskircke «Beiertheim ». 6 Uhr :
Beichtgel«g«»heit : Vj7 Uhr : Frühmesse : 8 Uhr :
seierl . Erstkommunionseier der Kinder mit
Predigt und Hochamt: 10 Uhr : hl . Messe:
11 Uhr : Äindergottesdienst : V43 Uhr : Cor¬
poris -Christi -Bruderschaft mit feierlicher Aus-
nähme der Erstkommunikanten : 7 Uhr : ge¬
meinsames Abendgebet d« r Kinder .

St . Cvriakus - « . Laureutiuskirch « lBulach >.
8 Uhr : Haiivtaotiesdienst m . Erstkommunion -
feier : 2 Uhr : Corporis -Christ .-Bruderschaft
mit Ausnahme der Erftkommunikanten : an -
fchliebxnd lbei günstiger Witterung ) Pro -
Zession zur Kapelle : 7 Uhr : A ^ ndgehet der
Erstkvmmunikiantcn iu der Kirche . — Vom
1. Mai ab beginnt der Werktagsgottesdienft
jeweils um 'AI Uhr . Dienstag und Freitag
um 7 Uhr . — Donnerstag abend 148 Uhr :
seierl. Eröffnung der Maian -dacht m. Lesung,
Prozession und Seg « n : auch an den aivderen
Tagen ist um 'AB Uhr Maiandacht mit L«-
suiig und Segen . „St . Nikolauskirch « (Rüppurr ) . 6 Uhr :
österliche Beicht: 7 Uhr : Frühmesse mit hl .
Kommunion : V& Ubr : seierl. Erstkommu¬
nionseier mit Predigt . Amt nnH Tedeum :
11 Uhr : Kindergotiesdienst : Ubr : Cor¬
poris -Christi -Bruderschaft mit Aufnahme der
Erftkommunikanten in dieselbe: 7 Uhr :
Abendandacht der Erstkommunikanten .

St . Kouradskirche (Telegr .-Kaserne ) . 7 Uhr :
Austeilung der vl . Kourmuniou und Früh -

messe : Vi!) Uhr : feierl . Erstkommunion der
Kinder : 3 Uhr : Corporis -Christi -Bruderschaft
mit Ausnahme der Erftkommunikanten in
dieselbe: 7 Uhr : gemeinsames Nachtgebet der
Erstkommunikanien . — Donnerstag , abends
ö— 7 Uhr : Bcichigetcgenheit : 'A8 Uhr : Mai¬
andacht mit Segen .

Städt . Krankenhaus . Samstag . 3—8 Uhr :
Beichtgelegeuheit. — Sonntag , Yid Uhr : Pre¬
digt und Singmesse .

St . Martinskirche «Rintheim ». 6 Uhr :
Beichtgelegenheit : 'AS Uhr : Frühmesse : 540
Ubr : Hochamt mit feierl . Erstkommunion der
Kinder : 'AS Uhr : Corporis -Christi -Bruder¬
schaft mit Aufnahme der Erstkommunikanten
in dieselbe: -̂ 7 Uhr : Andacht für die Erst-
kommunikanten . — Donnerstag , abends %8
Uhr : feierliche Eröffnung der Maiandacht . —
Freitag , 7 Uhr : Herz-Jesu -Amt . — Samstaw ,
%8 Uhr : Maiandacht . — Beichtgelegenheit:
Donnerstag 5—7 Uhr : Freitag morgens
«i Ubr : Samstag 4—g Uhr .

Alt -katholisch « Stadtgenieinde .
Auserstchungskirche (HeriZstr . 3) . Uhr :

Feier der hl . Erstkommunion . Hochamt mit
Predigt . Allgemeine Vnsiandacht uud Abeird-
mahl . Diitwirkung des Kirchenchors. Kol»
lekte für das Waisenhaus in Bonn . Nach-
mittags « Ubr : Kirchenmusikalisch« Andacht.

ChriNlich- Wisscuschaftlich« Vereiuigaug .
«Christian Science Soctew ) Karlsruh «.
Knensftr . 84. Vortraglaal : vor» . Uor .
— Mittwoch , abends 8 Ubr .

KAFFEE HAG SCHONT

Wöchentlich
1 Mache Sendungen

Carl Roth Drogerie
HerrenatraBe 2* 128

55.610.8

25. 4 .
55.87
10.6

■• Ich and Staat
24 . 4. Z

« it . Sdinlb
I- III

Nt- bcNtz
6 Dt. W- Ilb
t dt». 1. 1000 92.5 92.6
( Mo . 1- 6 » -
7 8)eiA »«nL2i
c Reick 27
Z « .« ckatz K
6 « adrn 27
6 SM). 27
6 6o £hsen 27
7 TH0 - . 26
«^ D .Reich »».
Dt. « chutzgrb

5 « ».« .« . 71 .7 71 .75
6% Farben 10? -/» 109%
iSPr .Pfand

3940 101 .5 101 .5
8 dt». 47 98 99
8 MB. 50 97.75 100
8 dt«. Komm. 96 96
5 Beb . 8 . tt. — —

— —

Aetllnd . Werte
19.9
14.75]
43 .5
27.37

2.65
- 5 .75
° ° h !

19.5
14. 75
44 .25
27.62

2 .65
4 .12
6.8
b .8
6 .9

12.422
27 .3
24.7

2 .4

62
27 .25
24.4

2.37

5 Bits. ab».
4 VtU . «bg .
4«, Ccsl .®.
4 S - ldr .
4 Ätoncur .
414 Silber
4 lütt . « d.
4 T.« agd .I
41 .BoflS .II
4 X. S»ll.
Tvr«..L»se
4tt Ung. 13
Hi Uhr. 14
4 Uns .SxIdt.
4 Btontnt.
5 TehUlM «.
i 'A do .

Verkehrtwerte
» ..« .».» -rl. 126% 126%
All «. Sota« . 167 167V.
Tanada 32 32 .62
®t .(Hf.B .B«t 80 .25 80 .2t
7 Reick » . 95 .5 95.7fr
Pamb .Palets. llOu 109
Hamb.H»chb. 77 .5 78 5
Hamb.Tüdxm 170 .5 170 .fr
H<ms « 167 159
Ktjrtun 124% 121.5R . LI»,d HO 109 '
Sckantun « 75 5 75.5
Sad.Eisenb. 114.5 115

«de»
Sab. Bant
Bt. et. Wertt
BL I. Stau
Batm. Bin .
Ba, .Hi>».B.
„ Betein «

Betl.»bl«ntl
Commetzbl.
? >m».Ptiv .
Darmft .BI .
D .Astat.Bt.
ve-Di -Bl.
Dt.HyP .BI .
D .lltbl .Bt.
Dtttdn .Bl .
S -thaStiinb
Lux.Intet .
« ein .», ».
MUt .B»d.C.
c -st. Kredit

iNnK-tKile «
115%
1515
135.5
155
126.5
137'
144
175
160%
105 .5
228
51 .75
149%
139
106
144%
120
5

137%
i ?

75

115 .5150
135°/l
1575
126'/.
137
144
174
160
106
227
51 .7fr
148%
139
m i
120
5

137%
227
29.75

131% 128
85.5 86 .5
109.5 109%
171.5 171%

175 174 .5
140.5 140
166 165
151 147
75 .5 75 .5
125 125
111% 111%

▼om 25 . April 19S0.
24. 4. 25 . 4.

« t .Bobm 135% 135 .5
RcichSbant 291% 292'/.
Rh .Hqv .Bl . 151.5 151 .5
Slldd .Bod .Et 139 5 139 .5
Bbt . Hamb. 122.5 122 .5
Wiener BI». 11.37 11.37

Indudrle -Akllen
« eeumulat.
« dleth. Gl.
« .S .U .
H. E . ® .
Dt». Li«. B
Alfen. Zem.
Ammcnd. P.
« sckasf.Briu
Afckass . Aellfi .
Augsb .RM.
B-et & Stein
Balde Masch.
Bamb .MSlz.
» ato » Wal,
Basalt
Bayt. M »t.
« a«t .S»ieg .
A.P .Bemb».
Betger Tfb .
Bergm . «ltl.
B .KarlSt .A.
Betl . » indl .
BI. Masch .
Bertli .Mess .
BtauhNlltnb.
Btt . Btlk .
Btschw. St.
Btem -Bcfnl).
vttm .Lull.
Btem .Wolle
BtoN»>B »vetI
BudetuS <S.
Calman 186.
Ca»li» 91 .
Cftatl . «Baff.
J .G .CHrm .voll
bt». 50 %
fff). Buckau
Cl>. Heyden
Ch. Kelsen!.
Eh . Albert
Cliade
Saue. Berg
(Tone. Ehem.
Conc. Dpi» » .
Ct. Caautch.
Et. Linal.
zatich

DaimietBenz
Dt . A » . Tel.
Dt . Asphalt
Dt. Conti -G.
Dt . Etdöl
D«. « Ute
Dt . Kabel
Dt. Linalwl.
Dt . « »»
D«. Sckacktb .
Dt . Spiegel
Dt . Stein»«.
Dt .Telephon
Dt T»n
Dt . Boll
Dt . Eisenh.
Dattm .Attien

„ Union
Dt.Schnellpt.
Düren Metall
Düfl .Mafch.
Dpitethoff
Thn Röbel
Egeft. Salz
Sllenbntl St-
Eintracht
Sis.S»rotta »

B8
5

Vi
142

5
5 142%

316 316 .5
186 5 186 .5
66_25 66_
iöl iö «
ittv . 144-
236 236
64 64
131 132
157 156
129% 129.5
71 .25 71 .12

51 .5 51 .5
103% 103%

192 .5
192%
89

191%
192 .5
89
59.37
64
t0 .5

66 .5
77.520 .5
56 .25
180
258 254
40 .5 40 .5
124 121
115 .5 115 .5
168 168
99.25 98 .5
80.5 76.5
IM ' 8 »
28 .75 28
97.25 98

131.5 130%
11 .5
74.5 75.12
225 222 .5
251 .5 250
77 .25 77.5
132 130 -,.
30 29
112 112 .5
82.75 84.87
101.5 103
Q8 58
144 .5 144
57 .5 56.5

Eisen». Bert
EI. Liefet.
« . Sicht »rafl
Enarlh .Btiu
enjinfl.' tt.
Etdm «d.
Etlang.Bamb
Elckw .Bg .
« st.Steinl.
Fahlbg .Li ?
Fallenfteln
Farabit
J .G .Farben
Feinjute
Frldm . ? «>».
FeiirnSuill.
Flöth .Mafch.
Aotb Motor
^tiebt.HüNe
Ftie» Höpsl.
stiftet

Sellin«
« eis. B« .
Senschow
Germania P.
GetteSI». « l.
Ges .f .e.Un«.
Wirme » E».
Glabb .Wolle
Mio » Schalle
mdaafStätl
Goebharbt
Bolbschm.
Götl . Wa «g.
Stltzner
Gtoßh .Web».
Großmann
Grün Sü Bilf .
Gruschww
Guanowerte
Gunblach
Haberm. « .
Haileth D .
HaNe Masch .
Hamb. El.
Hammetsen
Hann .Masch .
Harb .Gumml
Harpener
Hebn>l«Sh.
Heid.Pav .
Heilm. Littm.
Hemm.Aem .
Hilpert M .
Hinbr . Ansf.
Hirsch «ups.
Hirsch ». Ld.
Hoesch
Hossm . Lt.
Hohenlohe
Holzm. Ph.
Horckwle.
Hotel»etr.
E.M .»uts» .
Lot . Hntsch
Alse Berg».
Diu .Genuß
Inbuftrieb.
Jeseri»
ZLdc,
Zvnghan »
Kahla Potz,
»all Ehemie
Kall « schl.
Karstadt
Klöitnerw.
Knarr C . H.
KShlm. St.
» olb & Sch.
Kollm. Joutb
KSW -Neueff.
Kölner « - I
» St, Gebt.
Kört El .
«taufj & C».

24 . 4. 25. 4.

m
220
92
89.75
111%
214 .5
$ .62
119%
18 .5
175%
96 .25
179 .5
126 .5
38 .25
240

159
220
91 .5

2145
142'!
77 .75
118%
19
176%
89 .5t
m
38 .25
240

66.75
i 16r "

36 .5 :
85 .5 I
124% :
99
47.25 '
75
169 :
107 :
85 <
Iii :
83.12 l
108
60.5 I
81 I
108% :
60 i
160% :
61.5 I

.»un,Treibt.
» llpperSb.
LahmeyetLautahütte
Leipz .Riebelt
LeopoldSgr.
Linde« ElS
LindftrSm
Linzel Sch .
Lln«ner« .
Loren, Tel .
Lüdenscheid
Ma«iru»
Manne »m.R .
ManSseld
Maschb.Unt.
M.Buckau-W.
Max -Hutte
M. W . Lind

. Sorau
„ Zittau

Merl. Wolle
Melallges.
Mey . -Kaussm
Me, A.-S .
Mia«
Mimosa
Minimax
Mitleid . St.
Mix & Gen.
Monteeatini
Mot . Deutz
Mülh. B «.
Ration.Auto
Reckarwle.
Ndl . Kohle
Nordd .Eis
„ Steingut
.. Teil.
„ Wolle

Nbg.Herlul .
Lb . -Bebats
Lb . Kols
bt». Genuß
Crenftetn
Lftwerle
Phönix B«.
Phönix Brt.
Pintsch
Piitler Wlz.
Poege el.
Poege Botzg .
Polyphon
Pteutzengt .
RabebetgExp

110% 110 '!;119 11H
170% 171V.

25. 4.
i%

_%
51 50775
136.5 135
66 66 .75
187 5 185%
625 630

- 67 .5
85 .25 85 .25
114 112 .5
59 .25 59 2b- 22
104% 104%

50 ff
5

124 122
176 .5 176 .592 92
169.5 169%
bO 59 .25
148 148
107% 107 .5
35.25 35
80 80
131 131
240 .5 239%
99 .87 99 .75
124 124 .5
139% 139%

n -5

109 .5 108 .5
19.5 19 .12
131 131
140 139 .5
106.5 106%
179 .5 179 .5
83 83
92 92
28 .25 28 .25
71 .25 71
109 109%
93 .25 94.75
77 78.75
249% 251 .510 + 104%
69 70
160
153 153
16.87 16.75
33 33
286 285
120 .5 120
189 189

RaSqu .Fatb.
Relchelbtiu
Reiche » M .
Rhelnselbe»
Rh . Btaunk .
„ Elellto
„ Möbel
„ Slahl« .

R . W. E.
.. West,.«.

RW .Spten «
Richtet Tav.

H . 4. 25. 4.
72.25 76
262 259 .5
43,166
227
146%
75
112
183
103
67
152

43
167
226
147 .5
112
182%
100.5
67
152

Rlebe-l .Monl in ?-!. 104%
Roddetgr .
Rosenlh.P.
RütgetS « .
Sachsen« .
Stchs. Guß
S ..TH. Pil .

Webstuhl
Sachllebeu
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangeth.M.
Satotii
Schering ch.
Dchlegelbtin
Schl .Betg .Z.
Schl .B .Beuih
Schl . El . B.
Schl . Porll.
Schl. Ter«.
Hg. Schneid.
Schub. Sal,
Sch . Cremet
Schuilett el.
Schultheiß

700
" 700

& B %

58
3" i "

119% I19 »i.
66 .5 69
171 171

391 388 .5
113

15

WV»(|wv. ." —
Sieg >S»l.

U2
135% 135
330 330
175
71 .75 71.75

171 .5 1^4 .5
m

HÜHL
74 .25 74 25
189 189; i
294 .5 295
126 126

25 13.75
SiegetSdWetl 57

" S7 2̂5
139% 139

Siem .Hal« e
Slnuet A.-G.
Elaßsut« ck-
Stelt.Eham
Stoit & Co.
Stöhr Kg .
Slolb . Zinl
Stollwerl
Slr -ls . SP .
Sltdd . Jmb.
Sitdd . Zuck.
SvenSla
Tel. Berlin

62.25 63 ^33 .5 83 .5
103% 103 .5
100 97.75
103.5 104
a » %s
159 159
350 354

Ä . 4 . 25. 4.
142 1^3 .5
152 151%
130% 129 r117 .5 117 .5
49 .25 48
57.75 57 „45 .76 45.75

120
125

39.75
29 .5
176

Thörl Gel
Thür. ® a8
Tietz Köln
TtanStabi»
Tuch Aach.
Tüll Alöha
Gebt . Uuget
Unlon chem.
Un. Dlehl
Vatz . Pap.
Bet.Boliletft .
„ chem.Chat

Dt. Nickel
„ Flansch.
.. Glan,st .
„ Golhani »

» Pinsel
, , P -tlland
„ Schuhs.Be 41 .5
„ Stahlw. 96 .5
„ Zypen

BUt. Wle.
Bogel Tel .
V-gtl .Masck.
Boigt Hissn .
Wanderet
Wass .Gelsenk .
Wegelln
Weste « «.
Wicking
Wi-Sloch Ton -
Witzner Met . 72.5 72.25
WittenetGuß 47 .75 48 .87
Will . Tie, 114 .5 115
Aeiß-Jl »n 76 .12 76.5
Zeitz Masch. 129' !. 129*1.
S-»».B-r. 99.75 99
Zellst.Wa,dh . 186% 185

Versicherungen.
«,q .M.Feue 329 .5 329.5
Maunh . Bei. 60 60
N -rdßeru 242 242 .5
BUt. All,. 207 .5 -
Bill. Feuer 400 400

Kolonlel -Werte
Dt..Osta,tlta 116 .5 117
NenSuinea 446 410
Ota»» 5275 52 .12
t « rkl. bt».
§ rat.

123

ftf % 5
151 150
101 .5 101.5

39 .75
29.62
175
41.25

. . . . 96 .75
171 171
60.25 60.5
55 69
218 215
54 .25 53
140 139 .5
55 .12 -
227 228
119% 118

Berliner Termin -Notierungen

103»:.
65 .5

AS.s.Betl.
Alla.D .Lolalb
D.Reichsb.B ,
Hamb.Palet
d!o.Hochbahn
Hambutg .Sü
Hansa Dampl
Rordd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D .Eredit
Bl . s. Brau
BatmeeBant »
Bau .Hy .Wech
Bay .Beteinbl
Betl .Hdlsges.
Eommetzbanl
Datmst . Ban
De»Di»Bl.
Dtesdu .Banl
A.K.U.
Allg.EI.Ses.
Ba». Motote
Bembetg
Bergm . EI.
Beel. Masch .
BudetusEisei
Ehatl.Waffet
Eomp.Hispan
CantlCaoutck
Datml .>Ben»

24. 4.
127%
167 .5
95 .75
tzH
160
110%
52.25
115.5
157
126%
137%
145
174%
160%
228
149%
144 .5
110 %
172%
87.37
143'(<
1845/s
66
71 .62
369

'
180 %
40.75

25. 4.
127

^ •5
176
159
109'/.
51.25
112%
157
126%
137.5
145
174
160
227%
149
144.5
109-' .»
171
88
142.5
187
66
71 .12
10i %
366
181' .
40 .3 ?

II .Conti 0 .
Dt. Erdöl
Dt.Llnoi .Wte
Dl>nam.N »bel
El .Llesetun«
El .Licht -Krasi
EssenetStelul
Fatbenlndusi
Felbm. Pap.
Fellen -Gnllle
Gelsenl.Betg
Ges .s.e.Untet .
Goldschmidt
Hamb.El .WIe
Harpen .Beeg
f

oesch Stahl
ol,mann

Holelbetr.
Alse » » «bau
KallAlcherSl.
Katstabt
Klöcknetwetle
Köln.Neuesse ,
MauneSmant
ManSs . Berg
Masch .Bau
Meiallgel.
Mia«
Mittelstahl
MonteEatin

25. 4
168% 169
99 .7o 99
251% 246 .5
83.5 -
159% 158 .5
170 167»,.
143 143%
176.5 176%
179.5 178%

139% 138.5
176% 176%

137 136%
124% 123%
i §| -5

\%- 1 !- 9
- 230 .5

224
137%
100%

224
139
101
105.6 105%
105 104%
50

~
5 49.25

107% 107.5
131.5 131.5- 12s
54.5 54.5

Rati» n.«ut»
Rordb . Wolle
Oterbebarf
Odersckl .KolS
Orensteln
Lstwetle
Phönix Berg
Pol, »hon
Rhein .Brau»
bt». Elettr»
Rheinstahl
RWE.
RlebeckMont.
Rlllgeröwlt .
Salzdetsurth
Sckles .El.„S
bt». Portlanb
Schub.-Salze
Schuckeet El.
Schultheiß
Siem .-HalStt
SvenSla
ThLtiiigetG ,
Seonh.Tietz
TtanStabi »
Bet.Stahlwle
Westetegel»
Le» Waldhol

24. 4.

91?75
71 .25
109«/.
252%
104.5
286 .5
229 .5

112
183

71
391 .5
iU
219%
189
296 .5
247 .5
351 .5
144
153

97A2
228
188

25. 4.
19
71 .75
108%
78 .75
251 .5
106 .5
285 .5
225 .5
14!
112%
183%
70
397.5
174
154
220%
188.t
295 .5
247 .5
350
133 +
156

96725
228
186

DeuHche Staatipaplere
25. 4.

Dt . wettb. 92
6 % Reick)Sani. 87 25
Schatzanw. 23 —
Bad . Slaatsanl. 79 25
(>'A% Hessen I 93
6V4% Reichs». 100
« llbesttz mit « »l. 55.7
Neubesttz ohne „ 10 6
4% Baut. Abl. R .
4% Schnßzeb. 14 3 .2
Deultche tlsdlsnlelhen

6% Betl. 24 78 .25
6% Darmst . 28
7% DreSb.St .A .R
7% Frantl . 26 86 .25
Heibclb«. Stab« B . 2t 81 .25
8 LnbwigSh. SI.S .2C 89 .75
8% Main, G .« . 26 90
10% Mannh.G .A .25 100
K% Mannt). St .« . 26 92 .5
6% Mannt). « .« . 27 75.5
8% Psorzh . 26
8% Pirmasens26 89

Sachwertanleihen
(ohne Iii » )

6 Bob. Hol, 24 18
5 Baden » . St. -
5 Psanbbriefbl . Gold 2.12
6 « toßlt . Mannb . 23 -
6 Heidelb. St . Hol, 24.5
6 hell. Btaunl»hl. —
6 Hess. Bolls». Rogg. 9
6 Mannh.St .KohI.2Z 14 .5
5 Psil, . », ». BI . 24 2.3
5 Preuß. Sali 6 .7
5 Pt . Roggen 9 .0!
5 Rh. Hl)». 24 2 .5
5 Sachs . Roggen 23 8 .15
5 Siidd . Festw. Bant 2 .06

Plandbrlele
. S . S—5 -

SieickSbanl
Rh . HY». 151.
Siibb .80b.C1 139
West ». 9"

SD. «a». BI. 24- 25 97.75
Rh . H,» Bant 5—8 97.75
4«, Analol . L 14.25
4Vj Analol . II . 14.25
3 Solonique M. —•
5 Tehuant . 9 .75

■ank-AUIen
fibca 115%
Sab. Bant 151 .5
BL I. Brau 158
Bau . B. .E. . . .
WUrzburg 130

« a, .» ii»Ä . 137
Berl .HblSges . —
Danaibl . 228
De .Di.BauI 149
DreSdn.BI. 144
î tanls .BI . 104
^t.Hyp.BI. 140
Z? t.Psb .Bt .B. 141
Lest . Ctebit 29.8

115%
151.5157
130 .5137

▼om 25. April 1930.
24. 4. 25 . 4.

137

150 .5
.139 5
92

PsiI, .H,».Br. 137

wiener Bl».
Wtb . Rbl.

11.37 11.37

TransportanttaHea
Bad . Sotal». — —
7Reich «b.B, . 95 .12 96
ta »a« 110 109%

eidelb.Etr . 40 .5 40 .5
Llotzd 110 109%

laduitrle -Aktlen
Liwenb .M.
Btan .Psotzh .
. , SchwStotch
Elchb .Wetget
A.E .G .S«.
Bad . Masch .

Dntlach
Bayr.Spieg .
Bergm . Elel .
Btem .Besgh.
Bt»wnBo »eti
Blltst .Etlan«
Eem.Heidelb
DaimletBcnz
Dt. Etdöl

„ « .S .Sck .
,, Betla«

Dyleth .Wid.
El .Licht 11.8t .
El . Sielet .
Ema «
Enz ..U»ion
EA Masch.
EM . S»inn.
g .G .Farben
Feinm . Jett
Kellen Guill.
Frll - GaS

Z Masch.
Sellin« n. S»
Golbschin .
« ritznet
Grün u. Bill.
Hasenm. Fll.
Haid u . Neu
Hammetsen
Hansw.Füff.
HessetMasch .
HU». Atmal .
titsch

« n»l .
»ch u. Ties

Holtmann
holzvertohl.
Ana«
Zungh .Se», .
Kg .Kaisets
KleinSchan,»narr E. H.

- 253
113 113
136 .5 136 .5
165 167
171 .5 171%
140 140
63_ 3
62 .5 62.5
129 .5 129
16.5 16.5
132% 132
40 .5 40 .25

M .5
112% 113 .5- 169

8375 8lT9
92 92
34 34
210 210
175 .5 176

- 92

i £ö iiö
50.25 50.25

7125 70-5

3975 38 .5
190 190

25 25

77
202
107.5
111
96 .5
107%
83
91
40.5
103 .5
116 b
179 .5

77
202
108
111
96 .75
107%
91
41 .5
103.5
116.0
179

64 64
171% -
100 .5 105
92 92

°
ic

107 107
40 40
79 .5 79 .5
131.5 132
50 50
71
115
130 A

ib

24- 4- 25,4
«»I» & Sch . — —
Kons .Brau» — —
» tanß & 60.
Lahmeyet
Lechwctle
Ludw .Walz
Maintt.
Melalg.
Mct .ftnobt
Me, Söhne
Mia «
M»l.D»rm?.
Drutzmolor
Oberursel
Neckatni .Eßl.
Lest .Eisenb.
Ps . Riih. ».
Rein .Gebh.
EH.El .BotA.
RH.E .Mm .
RöderGebr .
Rütgets» .
Scklwl lk».
Schnell, Ft .
Schrillstem»
Schuckert R.
Schul) Bern .
Seil Wolfs
Sien^ HalSle
Sinu.co
Südv .Zncke,
Thür .Lies .
Ttil.Best «h.Bet.Eh .FIs.
Bee.D .Orll .
Bet . Faß
Bol«, HAsfn.
Boltohm ,
Wayßä-Fre, «.
Wolss W. Pl . Zk
tSüxtt . El. fit ,
Zellst .AschaN . 147» ».Memel 136 135
Zellst-Woldh. - 184 .5

Moatan^lktlea
Eschw -Ber« 213 _ 213

113
83 83
149 146
103 .5 103 .5
70 .10 71
85 85
35 .5 35.5
iä
41 41
o8.75 59
246 248
149 149
158 159
102 .5 102

80 .5
76
26

91

80
76
26
217

Gelsenllrch.
Hatpeuet
Ilse St . «.
KaUAlcherSl.
Kali Wester.
ManneSm.
Manslelber
Phönix
Rheinstahl
Sal, Heilbr.
Telln» Ber«

137 .5 -
229 229 5̂
222 223
225 227- 105%
102% 103',.

- 111.5106 . 206 .5103.5 108:&
8 . Stahl« . 96.5 97

Versicherung»-Aktlea
Allianz»» !. 202 202
ssrantl . All « . — —
Ft, .Rück»ers. _ _
ftrantona 135 130
FrauIs.Re»« 405 39ü
Franl.ZOOer - 60
Mannh .Bers. — —

Berliner Freiverkehr
Bt. f . Moni .
Becker Stahl
Dt. Gasolin
Dt. Sastaut»
Dt. Peltol.
Fabet Blei«.
GlückausBtlhI
Gtoßlt.Ftanl
Haagen-Rött.
Hann.wag«.
Hansa Llayd
Kabel Rheybl
LetcheSiNi »».
Linle-Hos« .
Manoli

Msch .n .Ktan»
Dr.P .Meyer
MülletKallee
NalianalFilm
R .B»benges.
Ravene Stahl
Z .D.Riedel
Scheidemandel
Sloew .Ant»
Tetra Film
Usa FUm
dl». B»nd »

25. 4.98

161
67% - 68

Adlet «all
187

« . 4.
Halle Kall —
Raliinbujtrie .

_ 197- 198WlnletShall
DiamonoAlt .

~
10

dt». B »r,ll«e 8.37
Kala» —G
Salitrera 115- 120
Slom .Sal». 75- 80
SlldleePho ». —
Chabe B . A. 395
dt». Span. 367
PtSb .Intetn . 1 .075 G
» ul -nbaul 0.875 U
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BERUFS -

MÄNTEL
Damcn-flanlcl
Damen-Mantel
Damen-Manlei
Herren-Mantel
Herren-Mantel
Herren-Mantel

mit 2 Taschen
ungebleicht

mit 2 Taschen
Jarbig Zefir

Wickelform ,
larb . , gute Qual .

mit 3 Taschen ,
ungebleicht , aus
gutem Stoff
Cöper ,
ungebleicht . .

weiß , Cöper

Neu aufgenommen :
moderne Formen
und Farben
indanthren von

Burchard
Zwangs¬

versteigerung.
Dienstag , 29. Avril

1H3Ü. nachmitt . 2 Übt
werde ich in Karls -
ruhe . Im Plandlokal

Herrenstrahe 45a ,
pcaen bare Zahlung
im Bollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Bücherschrank . . 5
Schreibtische , 2 Stand¬
uhren , 3 Sofas , 1 Äü -
fctl , 1 Kredenz , 1 Sin¬
ger - Nähmaschine . ein
Liegestuhl , 2 Kleider -
schränke , 2 Vertiko ,
1 Herrenfahrrad , ein
Sekretär . 1 Rauchtisch ,
1 Auto , Marke kal¬
ken 1 kompl . Bett , i
Diwan . 2 Waschkom¬
moden , 1 Tisch , 6 Bil¬
der , 1 Ideal - Schreib¬
maschine . 1 Wanduhr
» . n. tu .

Karlsruhe , den
25. Avril 1930 .

Schnvviser .
Gerichtsvollzieher .

Amtliche Anzeigen

Zwangs¬
versteigerung.

Montag . 28. Avril
193». nachmitt . 2 Ubr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Pfandlokal

Herrenstrabe 45a .
ncßeit bare Zahlung
im BollstreckungSwege
öffentlich versteigern :
» ) 1 Standuhr . 1 Bü -

fett , 1 Biicherschr . .
1 Dipl . - Schreib -
tisch . 1 Tisch mtt
2 Lederstühlei ^

b ) I Schneider - Näh -
Maschine , 1 Herr .-
Fahrrad , 1 Wafch -
tisch m . Marmor
u . Spiegel . 1 kal¬
tes Büfett . 2 Fahr¬
rad rabm .. 1 Bild .
1 Schetbenschleif -
maschiiie , versck .
Büroliifche uud
-stuhl « , 1 Herd .

Die unter b ) auf -
gefiihrt . Sachen kom -
nie » voraussichtlich be -
sti-mmt .

Karlsruhe , den
25 . Avril 1930.

Burg nimm ,
Gerichtsvollzieher .

Bekanntmachung.
Die Stadtaeweinde

Karlsruhe hat aus
Grund des Gesekes
vom 23 . Juni 1900
über das Genclnni -

giingsverfahren bei
Eifenbahnaulagen u .
de ? !i 29 des Straken -
»eiebes um die Geneh -
migung nachgesucht ,
die bisher eingleisig
betriebene Straften -
bahuverbiiiduna nach
Ravvenwört auf den
Strecken zwischen Ecke-
nerstrake u . Albbrücke
ii . zwischen Altrhein -
brllcke und Endhalte -
stelle zweigleisig aus -
zubauen .

Die Pläne des Un -
ternchmeiis liegen in -
nerhalb 14 Tagen von
dem Tage des Gr -
scheinenS dieser Be -
kanntmachung in den
in Betracht kommen -
den Tageszeitungen
au gerechnet beim Be -
zirksamt Karlsruhe u .
aus dem Rathause in
Karlsruhe , Zimm . 72,
ans . Etwaige Einsvra -
chen gegen das Unter -
nehmen sind innerkalb
dieser Frist '•ciiit Be¬
zirksamt Karlsruhe
oder bei dem Bürger -
meisteramt Karlsruhe
vorzubringen ' .

K arlsruhe , den
IT . Avril 1930.

Der Minister
der Sinaiize » .

Schulbeginn.
Das Schuljahr 1930/31 beginnt für die

Karlsruher

Bolks- , Fortbildungs- u . öolienschule
am Montag , den 5 . Mai d.

Die BolkSfchüler der Klasse » II bks VIII ,
die Fortbildunasschlller und - schülerinnen
ilnd die Sofienschülcrimien haben sich zur
festgesetzten Zeit in den ihnen bereits an -
gewiesenen Schnlräuinen einzufinden . Die
Anfänger wollen zwecks Verteil » ng in
die Schulhänser und Klassen am Montag ,den 5. Mai , nachmittags 15 Uhr . in die
iHiiutne gebracht werden , in denen sie seiner -
zeit angemeldet wurden , soweit andere Be -
ilachrichtigungen nicht erfolgt sind .

Karlsruhe , den 26 . Avril 1930.
DaÄ Stadtschulamt .

Beim Ha .' vtzollamt
Uarlsr . . Ruvvnrrer -
strafte Nr . 3, werden
am Montag . 28. Avril
>93« . vormitt . 1« Uhr .
ca . SO Stück Holzfässer
«gr . Lagersässer , Halb -
stücke u . kleinere Käs -
fer ) , 2 grobe Eisen -
sässer , 1 Dampfkessel .
1 Kühlvorrichtung in
Eiscntonn « , ca . 62 kg
Kristallzucker und ver¬
schiedene andere Ge -
genstände öffentlich ge-
gen Barzahlung ver -
steigert .

Bollstreckungsstclle
des Hanvtzollamts .

Tausche Z Z . - Wohng .
Bad . Welbienstrafte .
Miete TA U . geg . gross .

ins Tagblattbüro erb .

Zu vermieten
Gartenftadf

Karlsruhe
e. G . m . b . H.

Freistehendes Ei » -
saniilienhans , 5 Zim -
wer . Dachkam . , Küche ,
Bad , Garten und Zu¬
behör z. 1 . Juli 1930
zn vermict . Meldnn -
gen bis zum 1. Mai
in der Geschäftsstelle ,
wo die näheren Be -
diugungen zu erfahren
sind

D e r Vorstand .

5- 6 Zimmer-
Mobnnng

sofort zu vermieten .
Erbvrinzenstrafte .3.

Zu erfrag . lltelier .
Schöne , beschlaan .-

freie 8 Zimm .- Wobng .
fonn . Lage , mit od .
ohne Bad , a . 1 . Juni
zu vermiet . Durlach ,
Wiesenstrafte 7.

Sonn . 5 Zim . -Woh¬
nung , Welsenstr . 2a ,
mit Etagenheizg . uud
reichl . Zub . a . I . Juli
evtl . früher zu verm .
Zu erfrage » Sachsen -
strafte 1, bei Maier .

3 Zinimemoling.
zu verm . , Borkstratze .
Zn erfragen

Wilhelinftr . 72 . I .

Zimmer
Möbl . Zimmer mit

el Vicht , aus I . Ä !ai
Scheffelftrafte 38, IV .

SÄ 3imm«
in allen Stadtteilen
z u vermieten .

Büro Dieb .
Akademieftrafte 40.
Kl . möbl . Zimmer

zu vermiet . Näheres
Haus - Thomaftraft « 3,

Laden .
Eins . möbl . Zinimer

für solid , berufst , ig .
Mann sof . od . 1 . Mai
zu vermieten .

Herrenstrahe 4 . II .

Ml . iniA. Zim .
an s» l . Herrn od . Frl .
sof . od . svüt . zn verm .
Riivvurrerst . 48. III , r .

Gartenstadt .
Rvscnweg 19.

gut möbl . Zimmer
zu vermieten .

öchön möbl . Zim .
aroft , hell , el . Licht .
Stäbe Hauvtvoft , aus
1. Mai zu vermieten .

Amalieiistr . 25, III .

Möbl . Zimm.
sonn ., el . L . , an sol .
berusstät . Herrn oder
Dame sofort zu verm .

Kriegsftr . 270 . III .
Wohn - u . Schlafzim .,
evtl . Kücheiibeu . . auch
einzeln zn vermieten .

Zikadeiniestr . 40, II .

Eut möbl . 3imm.
ruh . Lage , zn verm .

Hardtwaldsiedliing ,
Löcherschlagktr . 14 .

Möbl. srdl. 3im.
an berusstät . soliden
Mieter ! in ) zu mäkig .
Preis zu vermieten .

Markarafeiiftr . 49,
III . Stock , rechts .

Durllich.
Gut möbl . Zimmer

mit seo . Eingang , aus
1 . Mai od . später zu
vermieten .
Neiherwiesenstr . 20,

Nähe d . Goetheschule .

Kl. WerWätte
bisher Malergeschäst .
billig zu verm . Näh .
Rüvvurrerstr . 16, II .

Werkstatt
und Lagerräume
übereinanderliegend ,

im Hanse Uhlanostr . 3
sofort zu vermiete « .

Näheres bei
Heior . Eckart . Durlach

Ettliugerstrahe 11 .
Fernsprecher 192.

MHIÜMB«1Drogen - u Sveziali -
tätenhaiidlniia en gros
sucht tüchtigen

TeilliMr
mit Einlage von ca .
15 bis 20 Mille . Gesl .
Angeb . nnt . Nr . 2149
ins Tagblattbiiro erb .

Tüchtiger

Filialleit «
u . Berkimser

der
Lebensmittelbranche ,gewandt im Äerkaus

" dekorativ » , zum so-
fortigen od . späteren
Eintritt gesucht . An -
geböte mit Zeugnis -
abschristen u . An « gde
der Gehaltsanspr . und
evtl . Kautionsstellnus
tritt . Nr . 2228 i . Tag¬
blattbüro erbeten .

Lehrmädchen gesncht
zur Erlernung d . vri -
vaten Schneiderei nach
l'eliebiger Zeit .

Else Zchneider .
Hirschstrahe 1 .

Modewerkstätte .
Alleinmädcheu

zu 2 Envachs . gesucht .
Diur solche , die schon
in Herrschaftsh . gew . ,
Verf . i . Küche n . Haus -
halt u . über g . Zeugn .
verfüge » , wollen sich
melde » . Zentralbeizg .
u . Hilse vorb . Wäsche
antz . Haus . Angeb . u .
Nr . 214k i . Tagblattb .

Ardeiter.
Fleißig . Hin« . Mann ,

welcher in der Lage
ist , 1500 Niark in bar
nachzuweis ., bezw . In -
teresseneinlage , sindei
sofort Dauerstellung
in Karlsruhe . Lager
u . Fuhrpark wird ge -
stellt . Gute Existenz
zugesichcrt . Nur rasch
entschlossene Bewerber
wollen sich melden ?
Angeb . unt . Nr . 2227
ins Tagblattbüro erb .

Stellenijüsuche

Mädchen
sucht Kabrikarbeit aus
IS . Mai . Sau -ststr . 22
in Snittlinge «.

HB
Arbeitsiobn

für gar . gutfib . An -
zug zz—40 M . Angeb .
nnt . Nr . 2148 t . Tag -
blattibüro erbeten .

Beginn neuer

Handeis -
Kurse

Stenogr . Mascli -
sehreiben . Büchf .,

Steuer usw .
Privat - NandeisschuK

„MERKUR"
Karlstraße 13 .Karlsruhe

neben Monin *er
Tel . 2018 .

Karlsruher
Priu. Handelsschule
„ Hansa "

Kalserstr . 233
Telefon 5846

Beginn der neuen
HandelsKurse

Montag , 28. April
Die Schulleitung :

Fink
Dlpl .-Handelslehrer .

Gut erhalt . Wasch¬
kommode m . Marmor
u . Spiegel v . Privat
»u kaufen gesucht .
Angeb . m . Preis nnt .
Nr . 2150 i . Tagblattb .

Zu Kausen gesucht
gebr . Vervielfältig .-

Avvarat . Ovalogravh ,
Bücherregal , Akten -
schrank. Schreibtisch .

Schließfach 76.

Mensbedürfnisvmin
Die günstigste Zeit zum

Eier einlegen
ist gekommen .
Wir empfehlen :

Prima grosse AUSNdR € lSQ £ @ B
l extra schwer

Stück 11 W 100 Stück Mk . 10 . 50

Schöne steyr . u . buBg . Eier
Stück 10 # 100 Stück Mk . 9 . 50

Garant, friftiie Farmeier (irinheier)
stück 12 #

■ Abgabe nur an Mitglieder ! i

Suche intelligentes

zur Führung eines Lebensmittel -
geschästs sevan « ., Alter 2V—2S
Cfnbre ) . 3—5 Mille Kaution er¬
wünscht , welche sichergestellt wird .
Angebotc mit Bild unter Nr . 213V
ins Tagblattbüro .

1 Kleiderschrank
Kommode , Sofa ,

billig zu verkaufen .
Kriegsftr . 105 , III . I .

Schlafzimmer
in guter Qualität , zu
enorm billigen Prei -
fen . Komvl . Zimmer
von Jttt 325 .— an .

Hain & » iinzler .
Waldstrake 6 ,

kein Laden
und Weingarten :

Iöhlingerftrafte 11.

Speisezimmer ,
Herrenzimmer,
öchlaszimmer
in eiche und votiert ,
Südjen T »

';»*? '
in gut . Quall . nutzer -
ordentl . bill . Möbel -
fchreinerel Rastatter .

Westeudstraftc 81 .
Weg . Umzug zu herab -
gesetzten Preisen »u
verks . Chaiselongues

28 . 34 . 38 . 45 M ,
Diwan u Matratzen
sehr bill . Markgrasen -
strafte 43, Bdhs . , II .

1 Bett mit Rast
und 3teiltg . Matratze ,
neu aufgearbeitet , zu
verkauf . Ba -umeifier -
strafte 52, 1 Tr . hoch.

SpeÜezimmer
schöne Modelle , vrima
Ausführ . . ar . Auswahl
kvl . Büfett , Kredenz ,
Auszugtiilli . 4 Lederst .
RM. 380 . 490 ,
590 , 630, 650,
690 , 790 , 890,
Mliellians Leiter

WaldNrake 7.
Nähmaschine !

versenkbar , uock, neu ,
sow . Singer , gut erh . .
bill abzug . Kunzmann
Zähriligerstrafte 4 <i .

- Ardie -
500 ccm . kompl ., svw .
steuersr . Motorrad m .
Jav - Motor . s. vreiS -
wert zu verkaufeu .

Scheffelftrafte Äi.

Pianos
Flügel
Harmonium
gebrauchte

in all . Preislagen u .
äufterft aüiist . Bedtn -
aunaen i . Pianolager

Rudolf Schoch.
Rüvvurrerstrafte 82 .

« ttmmungen —
Reparaturen .

Bereits neuer

Rancherosen
billig zu verk . Bulach ,
Litzenhardistrabc 115.

Weiw Serd
wie neu , ulnzugshalb .
zu verkaufen , 65 ■« .

Meier . Adlerstr . 39.

WAS WILL DIE

KUNDEN
KREDIT
G . m . b . H .

Sie will vertrauenswürdigen
Personen jedes Standes Gele¬

genheit geben , notwendige/An¬
schaffungen , die nichtsQfort bar
bezahlt werden können , gegen

bequeme Raten-Zahlungen
vorzunehmen .

Kein Aufschlag auf
die regulären Preise !

Barzahlungs - Preise !

Einkauf bei ersten Geschäften ]
Keine Verhandlungen und Ver¬
tragsabschlüsse mit den Ge¬
schäften ! Die Raten werden
an uns direkt gezahlt .

Bedienen Sie sich dieser be¬
währten Einrichtung ! Kredit -

Anträge werden in der Ge¬
schäftsstelle entgegengenom¬
men , woselbst jede weitere
Auskunft bereitwilligst erteilt
wird .

Bad. Handelshof , Marktplatz
II . Stock , Zimmer 8
(von 9 — 1 und 2 — 6 Uhr) .

Angeschlossene
Geschäfte :

Bender & Co . G m.b H.
Spezialhaus für Oefen ,
Herde und Gasherde .
AiqalienstraBe 25.

N . Breitbarth
Herren - und Knaben¬
bekleidung . Kaiser -, Ecke
Herrenstraße .

Rud . Hugo Dietrich
Damen - und Herrenmode -
waren . Kalserstr . 179 a .

Gebr . Ettiinger
Damenmoden . Kaiser¬
straße 199.

Jos . Ettiinger
Schuhwaren . Kalserstr . 48.

Leipheimer & M ende
KaiserstraBe 169.
Carl August Marx

Möbelhaus . Karl -Fried -
richstraBe 5/7.

Jos . Meess
Spezialhaus für Küche
u . Haus . Erbprinzrnstr . 29.

Fritz Müller
Musikalienhandlung .
Snrechapparate . Scha .ll -
platten . Pianolager . Radio -
und Verstärkeranlagen .
Kaiser -. Ecke Waldstr .

J . Schneyer
Kaufhäuser . Werderstr - 53.
Kaiserstr . 95. Rheinstr . 48.
Wilhelmstr . 35 ( Bettenh .).

Schuhhaus Metropole
KaiserstraBe 70.

August Schulz
Leinen . Wäsche . Betten
u . Ausstattungen . Herren -
straße 24 .
Emil Willer
optische Anstalt , mech .
Spielwaren . Kaiser -, Eck «
Lammstraße ,
Wilhelm Zeumer
Pelzwaren . Hut - und
Mützengeschäft Kaiser¬
straBe 127.

KUNDEN-KREDIT S:Z: KARLSRUHE

berücksichtigt bei Eueren Einkäufen die
Inserenten t

'es „Karlsruher Tagblattes
"II

SÄ ,
ApS SparöelmarM Gräften eröffnet

Marktzeit täglich , auch Sonntags , von 7 bis 8 Uhr abends
Das Anbaugebiet besteht nur aus jungen Kulturen , es kommt daher nur erstklassige
Ware auf den Markt . Groß - und Kleinverkauf . Verkehrsverhältnisse sind denkbar
günstig , da Zuganschlüsse nach allen Richtungen Der Gemeinderat .

Preiswert und
formschön

sind

Qualiifits-

nobel
vom Spezialhaus

□. Kirrmann
Herrens tr . 40

Cello
ankerst preiswert zu
verkauf . Siidl . Hilda -
Promenade 9, III . St .
Ecke Birch owstrah « .

Damen -Sabrrad !
aui erh ., 4? Jl . Hcrr .-
Rad . 40 M . abzuacb .

Zährinserstrahe 46,

H .- u . Ällmenrad
tu . neu . billig zu verk .
Goetdestr . IS . Htb . I .
Herrciisalirrad ( Wan¬

derer ) kettenlos , gut
erb . f . 30 .U zu verk .

August - Diirrstr . 4 ,
II . Stock , links .

Da
faliri

amen - « Herren -
rrad , wie neu , bill .

ivea . Umzug , abzugeb .
Klokstraße » , II .

Knnzmauu .

ZslKMM . ßQSlrnt)
mit Gestell , sowie i
Matroscn -Anzllae . w -
mid IZjäbr . Knaben ,
billig zu verkaufen .

Durlacher Allee 13,
II . Stock .

Eelucht
Dairerabnehmer für

Spülicht-
«bnalime

Stadtgarten -Restaur .

badeneinriditung
besteh , aus 2 Regalen ,
Tbeke m . GlaSanfs . ,
Schaiifensterkasteii u .
Berschied . zu verkauf .
Zu erfr . i . Tagblattb .

Herr .- u . Damenrad
Iv . neu , 4V u . SS M .
zu verkauf . Schüben »
strafte f>9 , Werner .

Kabe iit gute Hände
abzugeben .
Hirschstr . IIS . I . lks .

Achtung!
Ausiiabmevreis bis

t . Mai . weil grober
Vorrat u . Platzm . :

Wer will noch billig .
Brennbolz baben . B » -
chen . Tannen , gesägt
u . gelvalt ., gar . tro '

2 M , Bündelbolz , 30
Bündel 5 .70 M , alles
frei Haus Karlsruhe
und Umgebung .

Schars » & Co . .
Holzhandl . . Durmers¬

heim (Baden ) .

Ein « Pariiie

Schlafzimmer
cid», gewichst it . mit poliert . Ein -

e Modelle , Qnali -
staunend billigen

lagen , sehr schöne Modelle , Quali
bill

Preisen , solän « e Vorrat .
tätsarbeit . zu

K . Svvle . Möbel . Eteinstr . 6.
Haltestelle MendelSsohnvlab .

M Ecke Kriegs - it . Kronenstrahe .

KAISERSTR.

werden alle

Qeschäftsanzeigen
Familienanzeigen
Qelegenheitsanzeigen

Neubestellungen
Umzüge
Reiseabonnements u.

ieder Art von morgens
8 Uhr bis abends 7Uhr
entgegengenommen .
Telefon 18—21

KARLSRUHER
TAGBLATT
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